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Karlsruhe, Donnerstag , den 27. Mai 1926.

Badische Landeszeiluug

Die Kapitulation Abi» et Krims.
Brians triumphier».

Abd el Krim von seinen eigenen Slammesgenossen
verraten .

F.H. Paris , 27. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
In den Tagen , wo die Kammer ihre Beratungen wieder aufnimmt ,
bezibt sich Abd el Krim unter den Schutz der Franzosen . Dieses zeit -
liche Zusammentreffen wird nicht verfehlen , allenthalben Aufmerk-
samkeit zu erregen. Dem französischen Ministerpräsidenten ist dies
jedenfalls außerordentlich willkommen, denn sein Stern , der in der
vorigen Woche stark verblichen war , erstrahlt wieder in hellstem
Lichte , und Briand wird der Kammer heute seine
Wünsche diktieren können , nämlich keine Debatte über
Marokko, keine über die Finanzfrage . Eine Marokkodebatte wäre
ihm noch vor Wochen gefährlich geworden, denn die Rechtsparteien
waren wütend , daß man sich auf Friedensverhandlungen überhaupt
eingelassen hatte , die Linksparteien ebenso wütend , daß der Krieg
fortgesetzt werden müsse. Erreicht ist mit der Kapitulation Abd el
Krims vorläufig noch recht wenig , weil noch nicht feststeht , wie sich
die übrigen Stämme verhalten werden . Nach der „Humanit6 " sind
nod ) 30000 Rifkadylen im Aufruhr . Mit diesen würden
d>e Franzosen und Spanier nicht leicht fertig werden. Aber vorläufig
kann Briand triumphieren . Er rat den Rechtsparteien den Gefallen ,
die Offensive fortzusetzen , und die Linksparteien müssen sich zufrieden
geben, weil schließlich Frankreichs Hauptgegner jetzt im Rif nichts
mehr zu sagen haben wird .

Aber auch Briand wird keinen Anlaß zu dauerndem Triumph
haben , denn eine Reihe von Klippm werden noch zu überwinden sein
und an die schwierigsten will er überhaupt nicht herangehen , nämlich
das französisch- am«Manische Schuldenabkommen, mit dem die Kam-
mer auf dieser Tagung nichts zu tun haben will,' dies soll der Oktober-
session vorbehalten bleiben . Man wird abwarten müssen , ob diese
Verschiebung nicht irgend welche ungünstigen Einflüsse aus die fran -
zösische Valuta ausüben kann. Auch die Wahlreform , mit deren
Beratung nach einem Wunsch des Kabinetts am Dienstag begonnen
werden soll, kann zu einem Stein des Anstoßes für das Kabinett
werden , wenn dieses anch bereits verkünden läßt , daß es wegen dieser
Sache nicht die Vertrauensfrage stellen wolle. Wenn also die
Situation für Briand zunächst außerordentlich glänzend erschien , mutz
sie heute etwas ungünstiger beurteilt werden, und die Morgenblätter
zogern nicht mit der Behauptung , daß das Kabinett noch nicht
unbedingt gerettet sei.

Vorläufig läßt sich nicht sagen, aus welchen Gründen Abdel
Krim sich zu seiner raschen Kapitulation entschloß , während er noch
vor 3 Wochen bei den Friedensverhandlungen von Oudjda vollkom -
men unnachgiebig zu sein schien. Aber soviel läßt sich vermuten , daß
mit ihm hinter den Kulissen trotz dem Abbruch der Konferenz von
Oudjda verhandelt wurde und daß insbesondere die Sanitätsmission
unter Leitung von Parent mit ihm in ständiger Verbindung war .
Nach einer Meldung der „Chicago Tribüne " aus Larache wäre Abd
el Krim von seinen eigenen Stammesgenossen ver -
raten worden , die Beni Luriaghel behandelten ihn als Verräter .
Nur wenige, darunter Abd el Krims Bruder und Schwager, be-
wahrten ihm Vertrauen , aber ein große: Teil der Beni Ouriaghel
ging zu seinem Todfeinde Amar Hamid über , der den Beni Ouriaghel
vorteilhafte Friedensbedingungen und einen Anteil an der Aus -
beutung der Bergwerke versprach, wenn sie Abd el Krim preisgeben
würden . Ob Amar Hamid der Nachfolger Abd el Krims werden und
den Kampf fortsetzen wird , geht aus der Meldung des genannten
Blattes nicht hervor .

Außerordentlich stolz ist man in Madrid . Man erklärt bereits ,
daß die Abrüstung des Riss vollkommen sein müsse ; nicht ein Gewehr,
Vicht eine Patrone solle man in der spanischen Zone belassen . Selbst -

verständlich wird man im Verein mit den Franzosen die militärischen
Operationen fortsetzen und sieht bereits die Besetzung von Tschechauen
und die endgültige Wiederherstellung der Autorität des Sultans in
der spanischen Zone voraus .

Die Pariser Zeitungen können sich nicht enthalten , gelegentlich
der Besprechung der Kapitulation Abd el Krims Deutschland
in das Spiel hinein zu ziehen. Sie behaupten , daß man dort über
Frankreichs Triumph besonderes Mißvergnügen empfinde. Ein Blatt
fragt , was mit den deutschen Generalstabsoffizieren geschehen werde,
die sich im Lager Abd el Krims befunden hätten .

Der Eindruck der Kapitulation in England.
v.o . London, 27 . Mai . lDrahtmeldung unseres Bcrichterstatters .1

Die ersten Pressekommentare der Kapitulation Abd el Krims zeigen ,
daß man die neueste Entwicklung in Marokko mit einem ausgesproche-
nen Gefühl der Erleichterung zur Kenntnis genommen hat .
Die „Times " berichten bei dieser Gelegenheit über zwei Versuche
Abd el Krims , Großbritannien als Vermittler zu gewinnen . Jnter -
essant ist, Satz Abd el Krim bei dem zweiten dieser Versuche im Juli
1925 sich des Tanger Korrespondenten der „Times " zu bedienen suchte
und durch den Mund seines Abgesandten, der die Botschaft Abd el
Krims mündlich zu überbringen versuchte , eine Reihe von Eingeständ -
nissen machte . Abd el Krim stellte fest , daß er ganz allein sei ,
niemanden besitze , an den er sich um Rat wenden könne , und ihn (den
Korrespondenten) um Rat bitte , welche Friedensbedingungen er an-
nehmen könne oder ablehnen müsse. Er könne sich in diesen Fragen
nicht mit den Rifführern beraten , noch irgend einen der Europäer
befragen, die sich in seinem Lager befänden. Die Europäer in seinem
Gefolge wären alle Abenteurer oder Deserteure und außer für die
militärische Erziehung seiner Leute unbrauchbar .

Der „Times "-Korrespondent fordert die französische und spanische
Regierung auf , als eine der Friedensbedingungen an Abd el Krim
die Forderung aufzustellen, seine gesamte mit Europäern geführte
Korrespondenz auszuliefern . Falls dies geschehe, würde man Doku -
mente finden, die in nicht geringem Maße in die Hintergründe des
Blutvergießens in Marokko hineinleuchten würden . Das bezieht sich ,
wie die „Times " in ihrem Leitartikel erläuternd hinzufügen , auf das
Verhalten von europäischen Interessenten , die aus Gründen der Er -
langung von Bergbaukonzessionen in Marokko Abd el Krims Ehrgeiz
für ihre Zwecke auszudeuten suchten , sowie auf andere finanziellen
Intriguen , deren Schauplatz Marokko in den letzten Iahren gewesen
sei .

Der Jubel in Madrid.
TTJ . Madrid , 26. Mai . Die gesamten Morgenblätter feiern in

überschwenglichem Triumph die Uebergabe Abd el Krims . Damit
sei endlich der bisherige „ Marokkoalb" von Spanien genommen.
„ Debate " und "ABC "

, der konservativen Wortführer , nennen diesen
Abschluß der Marokkokampagn? einen glänzenden Erfolg der Dik -
tatur . „ Nacion " stellt Primo de N ' vera als den Nationalheros
hin , dessen Energie und staatsmännischer Klugheit es gelungen sei
die Fehler der parlamentarischen Marokkopolitik wieder gut zu
machen . „ Abd el Krim war e °n Koloß aus tönernen Füßen "

, sagt
das Blatt . Primo de Rrveira überbrachte die Nachricht von der Ka¬
pitulation Abd el Krims persönlich dem König.

Anschlaq aus den BNlardmeisler Kagenlocher .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N .S . Newyork , 27 . Mai . Auf den deutschen Weltbillardmeister
Erich H a g e n l o ch e r ist ein Anschlag verübt worden bei dem Ha-
genlocher beinahe sein Leben eingebüßt hat . Als der Meister nach
Hause kam , wurde er von einem Uebekannten mit einer eisernen
Kette auf den Kopf geschlagen . Zwei Nachbarn wurde » verhaftet
und in Untersuchungshaft gehalten . Hagenlocher kann sich nicht er-
klären, warum der Uebersall auf ihn gemacht wurde .
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Umschau.
27 . Mai .

Die durch den Völkerbundsrat in seiner Sitzung vom 12. De¬
zember vorigen Jahres beschlossene Vorbereitungskommis -
sion für die Abrüstungskonferenz , deren Titel , um be-
fürchteten Mißdeutungen vorzubeugen, noch dahin ergänzt wurde,
daß sie mit der Vorbereitung einer Konferenz für die Herabsetzung
und Begrenzung der Rüstungen betraut sei, hat nunmehr gestern
ihre Arbeiten in Gens insoweit beendigt , daß die Unterkommissionen
für militärische und wirtschaftliche Fragen das Ergebnis der acht-
tägigen Verhandlungen zusammenfassen können . Wann nun die
endgültige Abrüstungskonferenz vom Völkerbundsrate
einberufen werden wird , hängt von dem Zusammenwirken so zahl-
reicher und verschiedener Faktoren ab , daß es müßig wäre , sich
darüber den Kopf zu zerbrechen . Einigermaßen Schlüsse lassen sich
allerdings aus der gestrigen Erklärung des belgischen Delegations -
führers Brouckere ziehen , daß die endgültige Konferenz einbe-
rufen werde, wenn nach Ansicht des Rates die politische Sicherheit
aller Völkerbundsmitglieder außer Zweifel stehe , und aus den Mit -
teilungen Lord E e c i l s vor Vertretern der Presse, nach dessen An-
ficht diese Konferenz nicht vor Ende nächsten Jahres zusammentraten
könnte. Man wird angesichts dieser Erklärungen leicht zu der Auf-
fafsung neigen , daß die ganzen Verhandlungen am Genfer See nur
das Ergebnis einer „D6sarmement de musge " zeitigten , um einen
Ausdruck Brouckeres zu gebrauchen. Man wird sich aber immer vor
Augen halten müssen , daß die Arbeiten der Vorbereitungskommission
eben nur der Vorbereitung der endgültigen Abrüstungskonferenz gal -
ten und sie selbst keine Vollmachten hatte , irgend welche bindenden
Beschlüsse zu fassen . Unter diesem Gesichtswinkel betrachtet, muß
wenigstens das eine als Aktivum verbucht werden, daß das Ab -
rüstungsproblem als solches '

endlich einmal in An -
griff genommen wurde .

+
In allen Friedensverträgen geht dem Kapitel , das sich mit der

Abrüstung der Mittelmächte befaßt, die Erklärung voraus , daß durch
diese Maßnahme die allgemeine Abrüstung ermöglicht werden
solle , ebenso wie in dem Notenwechsel am Vorabend der Unterzeich -
nung der Verträge zwischen Deutschland und den Alliierten durchaus
einwandfrei zugesichert wurde, daß die Abrüstung Deutschlands nur
der Auftakt zu einem allgemeinen Abrüstungsplan sein sollte , den
der Völkerbund in Angriff zu nehmen habe. Diese Anschauung wurde
dann auch förmlich in den Abmachungen von Locarno niedergelegt
Darauf verwies in Genf auch Graf Bernstorff in seiner ersten Rede,wobei er betonte , daß das deutsche Volk auf Grund der erwähnten
Vereinbarungen vollkommen abgerüstet habe , und seine Streitkräfte
zur Garantie seiner nationalen Sicherheit im Sinne des Artikels viii
der Völkerbundsakte nicht mehr ausreichen, einer Bestimmung , die
andererseits alle Mitglieder des Bundes zur Abrüstung verpflichtet
Im Prinzip wurde bei den Genfer Vorbesprechungen nicht nur diese
Verpflichtung anerkannt , sondern auch dem Gedanken der allgemeinen
Abrüstung von den Delegierten der einzelnen Länder gehuldigtSobald sie aber pro domo sprachen , wußten sie immer Gründe , warum
gerade für das von ihnen vertretene Land eine generelle Abrüstung
nicht möglich sei . Bei hieser, namentlich in den Vollversammlungen
zu Tage tretenden , geringen Neigung zur Rüstungsbeschränkung
spielte immer wieder der Sicherheitsfaktor eine große Rolle.Die Bestrebungen besonders Frankreichs und seiner Alliierten gingenmit Deutlichkeit darauf hinaus , die Abrüstungsfrage durch das Funda -
ment des Genfer Protokolls — „Schiedsgericht. Sicherheitund Rüstungsverringerung " — zu untermauern . Lord Eecil hat sich -
verschiedentlich und entschieden gegen den Versuch gewandt , gewisseTeile des Genfer Protokolls unter dem Deckmantel der Abrüstungwieder aufleben zu lassen . Wenn Paul Boncour selbst derartige
Absichten von sich wies , so gipfelte aber jede seiner Reden darin , daßman bei der Abrüstung dem Grade der Sicherheit des betreffendenStaates Rechnung tragen müsse. Mit Recht hat demgegenüber der
deutsche Vertreter Graf Bernstorff besonders in seiner zweitenRede am vergangenen Donnerstag darauf verwiesen, daß man zuviel von der Sicherheit gesprochen habe , die doch tatsächlich und selbst
nach der Ansicht des Völkerbundsrats geschaffen sei — nur nichtsü ^ Deutschland . Der Völkerbundsrat hat zudem selbst in einer
Entschließung festgestellt , daß die Vorbereitungskonserenz einberufenwerden solle und die Abrüstung verwirklicht werden könne , da für
die allgemeine Sicherheit genügende Garantien geschaffen seien .

*
Daß die Abrüsiungsvorbesprechungen gleich den Verhandlungen

des Völkerbundsrats und des Ratskomitees von den englisch -
französischen Gegensätzen überschattet sein würden , war
vorauszusehen, und manche Reden der letzten Woche konnte man
wortwörtlich in dem Ratsbericht nachlesen . Schon allein die Dis -
kussion des Fragebogens , der den Verhandlungsstoff für die
Vorbereitungskommission abgab , erinnerte lebhaft an die Aus-
einandersetzungen des Völkerbundsrats in seinen Sitzungen vom 3
bis 16 . Dezember vorigen Jahres . Dieser Fragebogen stellt bekannt-
lich in seiner endgültigen Fassung einen Kompromiß zwischen den
von Lord Eecil , Paul -Bonconr und dem Spanier Gobian vorgelegten
Fragebogen dar . Es war nnn von besonderem Reize, in dem eno
gültigen Fragebogen den jeweiligen französischen und englischen
Theorien nachzugehen . Wenn z. B . die Frage VI sich damit beschäf¬
tigt , ob es eine Unterscheidungsmöglichkeit zwischen Zivil - u n t
Militärflugzeugen gebe und wie mangels einer solchen
Unterscheidung der militärische Wert der Zivilslugzeuge für die
Stärke der Lustmacht eines Landes zu beurteilen sei , so tritt hier
deutlich die Besorgnis Englands vor der französischen Ueberlegenheit
zur Luft in Erscheinung, wie denn diese Frage zuerst und alleinig
in dem ursprünglich englischen Fragebogen formuliert war . Aus dem
Original des französischen Fragebogens wurde dan in den endgültigen
Text als Frage V das Rüstungspotenzial und die Völker-
b .nidshilfe auf Grund oes Artikels 16 des Paktes übernommen,
ebenso wie Frage IV. ob es „Offensiv "- und „Defensiv "-Rüstungcn
gebe . Bezeichnend ist. dgß der ursprüngliche Fragebogen Paul -
Boneours die Frage I , was unter „Rüstungen " zu verstehen sei diesen

Joegriff mit einer deutlichen Spitze gegen dieOrganisationder
d «■u 4 f ch c n Polizei auch auf „Polizewrganisationen , die zu un-
mittelbarer militärisch« Verwendung geeignet sind"

, ausgedehnt

Am die Stabilisierung
»er Währungen .

Die Londoner Besprechungen . — Znsammenarbeil
aller europäischen n. amerikanischen Emissionsbanken

F.H. Paris , 27. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der Washingtoner Berichterstatter des „Petit Parisien " erörtert die
in der letzten Zeit stattgehabten Besprechungen zwischen dem General -
agenten sür die Reparationszahlungen Parker Eilbert , dem Gouver-
neur der Bank von England Montag « Norman und dem Direktor
der Newyorker Federal Reserve Board Bank , Benjamin Strong .
Er glaubt zu wissen , daß es sich dabei um das Z u s a m m e n a r-
beiten aller großen europäischen und amerikani -
schen Emissionsbanken handle , um die Stabilisierung
der Währungen herbeizuführen . Daß man nunmehr auch in
Washington ein solches Zusammenarbeiten , von dem wir seit langem
sprachen , für möglich hält , ist eine wichtige Tatsache . Der Bericht-
erstatter des genannten Blattes fügt hinzu, daß auch die deutschen
und italienischen Emissionsbanken mit der Bank von Frankreich,
von England und der amerikanischen Bank zusammengehen wollten.
Wenn ein Uebereinkommen gefunden werde, sagt der Berichterstatter
weiter , dann würde man zu einer Gesamtreorganisierung
ker internationalen Finanzen gelangen . Alsdann könnte
Man auch die Frage der Konsolidierung der interalliierten Schulden
neu besprechen und „vielleicht auch erneut die Reparationszahlungen
Deutschlands studieren.

" Ob die europäischen Regierungen einem
solchen Plane geneigt seien , sei noch fraglich. Aber da die Mashing -
toner Regierung sich für die Angelegenheit interessiere, so müsse vor
allem der Standpunkt Berücksichtigung finden , daß die politischenA^ elegeckheiten aus der Erörterung der Finanzfragen auszuschalten
seien. Letztere sollten in durchaus praktischer Weise ihre Regelung
sinden.

Der Kamps gegen
Sie Kriegsschuldlüge .

Ein amerikanisches Kriegsschuldbuch . — „ Frank -
reich und Ruhland die Alleiuschnldigen " .

TU . N e w »i o r k , 27. Mai . Der Dozent für neuere Geschichteim Smith - Kollege , Prosessor Barnes , hielt im Atlantic - City eine
scharfe Rede über die Frage der Schuld am Weltkriege. „Frankreich"
sagte er, wollte das Elsaß, Rußland die Dardanellen . Beide be-schleunigten das Tempo de» Rüstungen und damit den Ausbruch des
Krieges , weil sie fürchteten, England könne abspringen . Serbien
!n .lßte mit Serajewo herhalten . Frankreich und Rußlandsind daher die Alle ! » schuldigen am Kriege . Frank -
reich verausgabte unzählige Summen für die antideutsche Propa -
ganda im In - und Auslände . Deutsche Kriegsgreuel wurde» ersun-
Ven und mit den raffiniertesten Mitteln illustriert . Wachsfigurenwurden hergestellt mit abgehackten Händen, die als Modelle für die
französischen Greuelbilder dienten.

Professor Barnes tündigte an , daß er demnächst ein Buch überdie Kriegsschuldluge herausgeben werde.
Amerika und die Londoner Verhandlungen

TU. Newyork, 27. Mai . Trotz der Dementis von Wilhelmstraßeund Downingstreet hält man es in amerikanischen Finanzkreisennoch immer für wahrscheinlich, daß Dr . Schacha bei seinem Londoner
Besuch auch die D u r ch s ü b r b a r k e i t des D a w e s p l a n e s zurDiskussion stellen werde- Die . World " läßt sich von ihrem Ches-redakteur , der zurzeit Europa bereist , aus Berlin schreiben . Europawerde sich in den nächsten Iahren dazu entschließen müssen , den Da-
wesplan zu liquidieren . Den naturnotwendigen Anlaß dazu werdedas Problem der internationalen Schulden an Amerika bieten . Es
gelte dann , entweder gegenseitig und untereinander die Schulden zuliquidieren oder den Vorwurf auf sich zu nebmen , für ein System
verantwortlich zu sein , das langsam aber sicher Europa zerreiße.
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Zur Eröffnung des Flugverkehrs Berlin-Paris
Als greifbares Ergebnis der langandauernden Pariser Luftfahrt-

Verhandlungen ist nunmehr der direkte Flugverkehr zwischen der
Reichshauptstadt und Paris eröffnet und in regelmäßigen Betrieb
genommen worden. Am Mittwoch 8 .45 Uhr früh startete vom Ber -
liner Flughafen Tempelhof aus das erste Iunkers -Großflugzeug der

Deutschen Lufthansa , D 876. Dem Start des Flugzeugs wohnten
eine Reihe offizieller Vertreter des Staates , der Stadt Berlin und
der flugsportlichen Organisationen bei . Unser Bild zeigt den be-
währten Piloten R o d z i n k a vor seinem Apparat startbereit . Es
ist geplant , die Luftoerbindung Paris —Berlin einerseits bis War-
schau auszudehnen , und andererseits regelmäßigen Anschluß an London
zu gewinnen .

Schweres Erdbeben im nördlichen Japan .
TU Newyork, 27. Mai . (Kabel) Nach Funksprüchen aus To -

kio haben in Japan außer dem Vulkanausbruch auch an anderen
Stellen Erdbeben Verheerungen angerichtet. In der Provinz Akita
ist das riesige Mayauna-Berieselungsbecken zusammengestürzt.Seine Fluten haben sich auf den Ort Kitanoura ergossen und den
größten Teil der Stadt , die etwa 7000 Einwohner zählt , hinwegge-
schwemmt Man spricht von 17 Toten und zahlreichen Verletzten.
Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Anwelterkalastrophen an der Donau .
TU . Belgrad , 27 . Mai . Die Blätter melden aus Nogisad ( Neu-

sah ) . daß dort ein Wirbelstrum zusammen mit gewaltigen Regen-
Massen zahlreiche Häuser zerstört und Telegraphenmaste
umgerissen hat . Daß Flußtal ist vollkommen überschwemmt . Die
bisherigen Meldungen sprechen von neun Toten und außer-
ordentlich großem Sachschaden .

130 Kilogramm Schiehputver explodiert .
Warschau, 27. Mai . In der Zagozdzoner Munitionsfabrik bei

Radom flog aus unbekannter Ursache eine mit 13V Kilogramm
Schießpulver gefüllte _ Trommel in die Lust. Das Fabrikgebäudewurde völlig zerstört . Eine Person wurde getötet und neun
schwer verletzt . Die Zahl der Leichtverletzten ist sehr groß. Unter den
Schwerverletzten befindet sich ein französischer Osfizier und» ein fran¬
zösischer Unteroffizier , die die Arbeiten in der polnischen Pulver-fabrik überwachten.

34. Berlrelerversammlung
des Deutschen Lehrervereins .

TU. Danzig. 27. Mai. Die 34 . Vertreterversamnlung des
Deutschen Lehrervereins , der gegenwärtig in Danzig seine Tagung
abhält, setzte gestern die sachlichen Beratungen fort und sprach über
Gegenwartsfragen des Deutschen Lehrervereins . Zunächst spruch
Oberlehrer G l e i s b e r t -Dresden über „Zur Durchführung der
neuen Lehrerbildung "

. Im verflossenen Jahre , so führte der Redner
aus, habe die Reichsregierung nichts für die Durchführung einer
einheitlichen Lehrerbildung getan , dagegen sei eine Regelung in
Preußen, in Mecklenburg und Baden vorgenommen. Die Regelung
in Mecklenburg sei geradezu verfassungswidrig . Die in Baden ver-
stoße ebenfalls gegen die Verfassung und genüge keineswegs
den berechtigten Ansprüchen . In Preußen sei wenigstens
eine Forderung des Lehrervereins durch die Einführung des Reife-
Zeugnisses einer höheren Schule erfüllt worden . Die Lösung der
Frage in den einzelnen Staaten zeige ein ungleiches Bild. Nach län -
gerer Aussprache an der sich die Herren Dieckmann - Rostock, H o s-
Heinz -Baden , Barth -Leipzig und Schmidt - Kassel Beteiligten ,
wurde folgende Entschließung einstimmig angenommen :

„Die 34. Vertreterversammlung des Deutschen Lehrervereins in
Danzig erhebt nachdrücklichst Einspruch gegen die versasjungs-
widrigen Lösungen der Lehrerbildungsfrage in Mecklenburg-Schwerin
und Baden und bedauert auch den unzulänglichen Versuch Preußens
Sie macht dafür die Reichsregierung in vollem Umfange verantwort-
lich, die es unterlassen hat , durch ein Reichsgesetz rechtzeitig di ?
Grundsätze für eine einheitliche verfassungsmäßige Regelung im
Reiche aufzustellen. Die Versammlung fordert vom Reichstag und
der Reichsregierung erneut die Vorlage eines Reichsgesetzes über die
Ausbildung der Volksschullehrer, das der Verfassung entspricht und
den Fordernngen des Deutschen Lehrcrvereins gerecht wird ."

Zu dem Thema „Eltern und Lehrer" führte Rektor Krauledal
aus Königsberg u . a . aus : Das Zusammenarbeiten von Elternschaft
und Lehrerschaft ist nur in wenigen Fällen in wünschenswerter Weise
zur Wahrheit geworden. Vielfach herrscht noch offen« Feindschaft
gegen die gemeinsame Arbeit . Die Beamtenstellung der Lehrer hat
zu einer Kluft zwischen Eltern und Lehrern geführt . Es kann aber S
nicht heißen „Ellern oder Lehrer"

, sondern nur „Elternschaft und
Lehrerschaft".
Die Ordnungsliebe des Aeichsposlminislers .

Berlin, 27. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)
Der kürzlichen Höflichkeitsverordnung des Reichspostministers Dr.
Stingl ist nunmehr eine zweite gefolgt, die peinlichste Säu -
berung aller Po st räume fordert und darauf hinweist , daß
die Schalterräume in vielen Fällen unsauber und unordentlich seien .
Gleichseitig wendet sich der Re-ichspostminister gegen die wähl -
lose Anbringung von Reklameplakaten , welchen in
Zukunft besondere Flächen zugewiesen « erden sollen , damit die zur
besseren Geschäftsabwicklung erforderlichen Verordnungen vom Pub-
likum leichter zu erkennen sin<b.
Abschiedsessen beim Reichspräsidenten für Dr . Luther

Berlin, 26. Mai . Am Freitag wird Reichspräsident v . Hin-
denburg zu Ehren des Reichskanzlers a . D . Dr. Luther ein Essen
geben .

^
Drei Wonieure durch Explosion schwer verletzt.

Berlin, 27. Mai . (Funkspruch .) Ein schweres ExplosionsUnglück
hat sich heute vormittag gegen 8 Ubr im Elektrizitätswerk Ehar-
lottenburg ereignet . Dort ist durch Kurzschluß in einem Oelschalter
die Explosion des Oelbehälters erfolgt . Drei im
Schalter räum beschäftigte Personen sind schwer verletzt , zwei
so schwer, daß sie kaum mit dem Leben davonkommen dürsten .

Feuer aus der Rheinfähre .
TU . Hamborn , 27. Mai . Am Mittwoch nachmittag entstand ausder städtischen Rheinbootsähre Feuer. Aus der Brennstossleitung

zum Motor schlugen plötzlich Flammen,, die die Kleider des Boot-
sührers sowie Teile des Motorbootes in Brand setzten . Unter den
etwa 45 Insassen des Bootes entstand eine ungeheuere Panik. Es
wäre ein großes Unglück geschehen , wenn nicht in unmittelbarer Nähe
des brennenden Bootes ein Dampser der Firma Thyssen gelegen
Hütte , der sofort zur Rettung herbeieilte und dem es gelang , alle
Insassen zu bergen . Mehrere Fahrgäste haben schwere Brandver-
letzuugen davongetragen . Das Boot , das völlig ausbrannte, konnte
von einem Dampsboot in den Hasen gebracht werden .

batte , aber dank dem Widerspruch Lord Eecils aus der endgültigen
Fassung gestrichen werden konnte.

★
Der Standpunkt der deutschen Delegation tot

Genf war von der besonderen Lage Deutschlands diktiert , das dem
Problem der allgemeinen Abrüstung das reinste Interesse
en . gcgenbrachte. Sticht nur ist Deutschland vollkommen entwaffnet ,
sondern die Lösung gerade der umstrittensten Fragen ist für uns von
besonderer Bedeutung . Wenn besonders von Frankreich und seinen
Verbündeten immer wieder auf die Notwendigkeit abgehoben wurde ,das K r i e g s p o t e n z i a l bei der Riistungsbewertung eines Landes
in Rechnung zu stellen , so kommt bei einem Vergleich Deutschland
besonders ungünstig weg , da nicht die Größe der Industrie eines
Landes für deren Verwendung für Kriegsrüstungen eine Rolle spielt,
sondern nur die Möglichkeit, die Friedensindustrie in eine Kriegs-
industrie umzuwandeln . Daß eine solche Umwandlung für Deutsch-
land ein Ding der Unmöglichkeit ist, geht schon daraus hervor , daß
unser hauptsächlichstes Industriegebiet in der Nähe der Grenze liegt,
und in wenigen Stunden dieses Rüstungspotenzial zerstört werden
kann . Ferner kann bei einer solchen Beurteilung nicht die Schwierig-
keit Deutschlands übersehen werden, seine Bevölkerung zu ernähren
und sich mit Rohstoffen zu versorgen, besonders mit denen, die aus
'Kolonien stammen. Graf Bernstorff hat auch mit Recht die Frage
aufgeworfen , warum man nicht überhaupt von der Abschaffung des
Luft- und des Gaskrieges und der schweren Artillerie gesprochen habe.
Und Frankreich, das besonders auf dem Kriegspotenzial bestand, wird
sich allerdings gefallen lassen müssen , daß der Faktor seines kolo -
uialen Truppenreservoirs in Rechnung gestellt wird .
Wenn auch die jüngsten Verhandlungen zeigten, wie schwierig die
Behandlung des ganzen Abrüstungsproblems war und ist , und wie
sehr die Delegierten der einzelnen Länder ihre besondere Lage in den
Vordergrund schoben und zu wenig der Existenz des Völkerbundes
und der Artikel 8, 16 und 21 der Völkerbundsakte Rechnung trugen ,
so wird die Frage, einmal ins Rollen gebracht, solange nicht wieder
von den Tagesordnungen der Völkerbundsversammlungen verschwin -
den , bis das Ziel endgültig erreicht und das nach Kriegsschluß ge-
gebene Versprechen eingelöst ist.

Die englische Kohlenkrise .
Noch keine Aussicht auf Einigung .

TU . London. 27. Mai. Das von d«r Regierung gemachte An-
jg .bot einer weiteren Subventionszahlung in Höh« von drei Milli¬
onen Pfund läuft am kommenden Montag ab , und immer sind noch
keine Anzeichen für Verhandlungen vorhanden . Der
Präsident der Berga Miterg ewc rischaft Herbert Smith machte in
seiner gestrigen Reve keinerlei Andeutungen , daß die Bergarbeiter
oder ihre Führer ihre Ansichten auch nur im geringsten geändert
hätten. Ganz im Gegenteil war er der Auffassung, daß der Kampf
von langer Dauer sein werde. Eine Einigung

' könne nur erzielt
werten, wenn erstlich die unwirtschaftlich arbeitenden Gruben ge-
schlössen würden , zweitens die hierdurch arbeitslos werdenden
Bergarbeiter Arbeitslosenunterstützung erhielten und drittens ein
Komitee gebildet werde, das sich aus Grubenbesitzern zusammen-
setze und das die Ausgabe habe , die Jnlandpreise festzusetzen. Smith
wiederholte damit bereits vor einigen Tagen gemachte Vorschläge.
Die Wirkung der Arbeitsruhe im Bergbau auf andere Jivdustrieen
macht sich bereits fühll>ar. Einer Meldung aus Grimsby zufolgebat ein behördliches Unterkomitee angeordnet , daß vom nächsten
Montag ab die britischen Fischdampfer keinerlei englische Kohle
mehr bunkern dürfen . Von diesem Zeitpunkt ab werden die Fisch-
dampser ihre Kohlen im Ausland« zu bunkern gezwungen sein , salls
sie es nicht vorziehen aufgelegt zu werden.

Steigende Erwerbslosenzisser in England .
TU . London, 27. Mai . Das englische Arbeitsministerium gibt

bekannt , daß die Zahl der unterstütznngsberechtigten Arbeitslosen in
Großbritannien am 17 . Mai 1 0 ) 2 700 betrug , das waren 36 861
mehr als in der Vorwoche und 427 000 mehr als vor einem Jahre .
Ansprüche liegen außerdem von weiteren 358 IHM) Arbeitslosen vor,die infolge des Streiks im Bergbau ohne Beschäftigung sind . Hin^u
kommen noch ungefähr 50 000 Personen , die in anderen Industrien
gestreikt habcn und die Arbeit noch nicht wic<der aufnehmen können .

Brand im Flughasen von Mukden .
TU , London , 26. Mai . Nach Meldungen aus Shanghai brach

im Flughasen vou Mukden Großseuer aus , dem fünfzehn Flug¬
zeuge zum Opser sielen .

Frühlingsbries.
Von

Otto Flak « .
Es bat etwas Ueberzeugendes, wenn ein Berg tausend Bieter ins

Tal hinabstürzt , wenn man allen Schwergewichtsgesetzen zum Trotz
über den Abhang dieses Berges an einem Draht hinaufgezogen
wird und nun aus einem Plateau wohnt , das » och nie ein Auto
gesehen hat , auch gewiß so bald keines sehen wird , denn wo solltedas Anto hier sahren , vielleicht auf Waldwegen , die ihrerseits noch
keinen Pflasterstein gesehen haben und so bald nicht sehen werden ?

Es hat etwas Ueberzeugendes , wenn unten aus der Sohle die
Baumblüte schon der Vergangenheit angehört , auf der Höhe erst
Gegenwart wird , so daß man , am Schreibtisch sitzend , den Lattemar,den Nachbar des Rosengartens, durch die rötlichen Blüten des
Apfelbaumes sieht , und wenn am nächsten Morgen , nach einem
ebenso wunderbaren wie trügerischen Regenbogen , der den ganzen
SUotz des Schiern überwölbt , derselbe Apfelbaum mit Schnee be-
hangen basteljt. •

Seine rötlichen Blüten schimmern noch durch , die Schneeflocken
scheinen selbst Blüten zu sein. Aber nachdem der Föhn diesen letzten
Ausfall des Winters zurückgeschlagen hat , sind zwar die falschen
Blüten des . Schnees verschwunden , aber auch die echten der Knospen
und der Lattemar blau durch das Laub eines Baumes , der nur noch
grüu ist und im Herbst kaum Frucht tragen wird.

So ungewohnt war die Maikälte den Menschen eines in den
äußersten deutschen Süden vorgeschobenen Landstrichs , bei ehemals
Südtirol und heute Alto Adige heißt , daß sie widerstandsloser als
andere den Lungenentzündungen erlagen . Das Totenglöckchen hat
innerhalb achtunvvierzig Stunden mehs als einmal geläutet .

Dort ist das Haus des Tischlers , dem die Frau und dessen fünf
Kindern die Mutter so starb. Wer vorbei geht, tritt ein . Sie liegt
nun schon d ?n dritten Tag in dem Raum, der als Wohnzimmer
dient , geheizt wird. Tic Leiche liegt auf dem Bett, die fünf Kinder
spielen herum und der Mann weint . Das alles ist Sitte , ehrbaren
Leuten vorgeschrieben und willig befolgt. Auch das hat etwas
Ueberzeugendes .

Ebenso , auf einer Bant am Rande des Abgrundes zu fitzen und
binunterznschauen . In der Tiefe sieht man das Eifacktal, es scheint
keine dreißig Meter breit zu sein . Neben den Schienen haben gerade
der Fluß und eine Straße Platz . Ans viertel Höbe, aus halber , auf
dreiviertel fressen sich Grasmulden in den Waldbestand , und aus
den Mulden steht ein weißes Kirchlein, ein weißes Schloß oder ein
Dörfchen, das entschieden das Beiwort schmuck verdient . Aber am
überzeugendsten ist dies : die Raubvögel fliegen unter dir.

Es hat etwas Ueberzeugendes , hier unten , jenseits der Alpen ,und h er oben, auf dem Plateau , dem das Rittnerhorn ausgesetzt ist ,die Zeitung aus dem Norden zu lesen . Wie sozial und dienstb ' reit
ist so eine Zeitung . Sie stellt dir alles zusammen, was an einem
Tag in der ganzen Welt geschah , und sie tut noch ein Uebriges , sie
bemüht sich, es dir nach gewissen höheren Gesichtspunkten zu er-
klären. .

Wenn man sie genau lesen will , braucht man zwei Stunden-
Und man liest sie hier genau . Nicht nur , weil es an Ablenkungen
sehlt , die Tatsache, daß man in der Höhe weilt und das Menschen-treiben unter sich weiß , verleiht ein Vogelschaugefühl, einen Ab-
stand, der in den Städten unbekannt ist .

Dafür, daß man sich nicht , „verbauert " vorkommt, ist gesorgt.Man weilt in einer kleinen Welt , aber daß sie klein ist, führt von
selbst zum Wunsch , sie zu durchdringen . Ein paar Famlien haben
sie wie Moos und flechten überzogen , sie haben alles in der Hand ,das Hotel, das Spezereigeschäst, die Konditorei , den Tabakoerfchleiß,das Zeitungswesen . Von den zwölf Kindern haben die einen die
höheren Schulen besucht und steigen nächstens in die studierten Be-
tust aus , während die anderen sich um Lohn verdingen .

Wer Politisierung für ein Menschengut hält, kommt hier auf
seine Kosten . Alles ist interessiert , der alte Herr , weil er in Pension
geschickt ward ; die Bauer» , weil ihre Feuerwehr reduziert wurde ,
der Hotelwirt , weil er einen Prozentsatz italienischen Personals
einstellen muß ; die alten Mütterchen , weil die Lehrerin ' hnea das
Einmaleins in der neuen Sprache beibringt .

Die deutschen Gäste aber blieben Heuer aus.

Das Rülsel .
Von

Erich Burger .
Ein junger Mann, Beruf unbekannt , hat in Budapest Selbstmord

begangen.
Er hat sich in ein Kaffeehaus gesetzt , hat sich dort einen kräftigen

Mokka bestellt , und als er kaum den letzten Schluck getan , hat er , un-
erwartet für die herumsitzenden Gäste , zu irgendeinem Mordinstru -
ment gegriffen und sich die Schläfe zerschossen.

Da werden die Gäste eilig von ihren Stühlen aufgesprungen
sein , und die Damen werden entsetzt aufgeblickt und schnell zu Hut und
Mantel gegriffen haben. Sie werden alle schnell aus dem dichten

igarettenlunst und der ungewiß zitternden Selbstmörderluft auf die
traße geflüchtet sein und in einem andern Kaffeehaus einen neuen

Mokka bestellt und ihre Gespräche in Ruhe weitergeführt haben.
Was ging sie alle auch dieser junge Mann an . der so feige oder

so mutig war , Selbstmord im Kaffeehaus zu begehen ? Es ging sie
garnichts an . Das passierte oft , passierte täglich. Es lohnte nicht
mehr, viel Aufhebens davon zu machen . So ein jnnger Selbstmörder
konnte den Lauf der Welt nicht mehr erschüttern. Das unangenehme
Gefühl einiger Minuten, d »s war die schäbige Hinterlassenschaft an
seine Mitmensche «.

Und so wird als der eiuüge Leidtragende der Kellner zurückge-
blieben sein , dem der Selbstmörder die Zeche schuldig geblieben ist

Aber die er junge' Selbstmörder war nicht io banal wie viele
seiner traurigen Kameraden . Er hat keinen Brief binterlassen , in
dem er sich mit der Welt erzürnte und strenge Vorwürfe austeilt . Er
war nicht io banal, lyrikch? Liebesgedichle zu hinterlassen , Anklagenoder Entschuldigungen. Er hat sich auf aparte Weise von dieser Welt

verabschiedet , er hat noch im Tode Phantasie und zeitgemäßes Emp-
finden bewiesen .

Nichts fand man bei ihm, kein Geld und keine Legitimation .Sein einziges Vermächtnis war ein unscheinbarer Zettel , der in seine ,
Rocktasche steckte und auf dem ein akkurat erdachtes Kreuzworträtsel
aufgezeichnet war . Das Geheimnis meines Selbstmordes , hatte er
er darüber geschrieben .

In allen Budapester Polszeistuben werden jetzt die Beamten
sitzen und die Lösung dieses Rätsels suchen. Sie werden von morgensbis abends sitzen , die Buchstaben zählen , Lexika und Atlanten wälzen,und , wenn sie abends nach Hanse gehen , werden sie insgeheim diesem
merkwürdigen Selbstmörder fluchen , der ihnen dieses ungewöhnliche
kriminalistische Rätsel ausgegeben hat. Aber am nächsten Tage wer-
den sie weiter über dem Rät>el sitzen , weiter die Buchstaben zählen,weiter Lexika unv Atlanten wälzen, denn die Polizeiberichte wollen
genau und lückenlos geführt sein .

Das wird sich der junge Selbstmörder wohl nicht gedacht haben ,daß ihm um dieses Rätsels willen noch im Tode feindselige Blicke und
unwillige Gesichter nachschauen werden. Er wird sich vielleicht viel
eher gedacht haben , daß eine große Zeitung sein Rätsel drucken wird ,daß ei»« große Dame sein Rätsel zur Hand nehmen und in der merk-
würdigen Dämmerung ihrer Boudoirbeleuchtung immerfort vor sich
hinslüstern wird : Gott , wie interessant , dieser Mensch !

Keine große Zeitung hat sein Rätsel gedruckt , keine große Dame
hat es zu lösen versucht . Wehrlos ist sein Rätsel , nur den Blicken
der Polizei preisgegeben .

Rein , dieses Kreuzworträtsel ist bestimmt in die falschen Hände
geraten . Wir wollen diesem Selbstmörder keine Schlechtigkeit und
keine Eitelkeit vorwerfen . Aber , lieber , toter , junger Mann, dieses
Kreuzworträtsel war eine Marotte von Ihnen , und Sie hätten es
lieber nicht aufschreiben sollen .

Ein neues Streichinstrument . Durch Pros. Saal , den Cellistendes bekannten Wendling -Quartetts , wurde in Stuttgart vor einemKreis von Musikfreunden ein von Regierunsbaumeister TheodorHiller erfundenes und gebautes neues Streichinstrument , eine
„Viola Nova" vorgeführt , das die bekannten Mängel der Bratsche
beseitigen und dieser als Konzertinstrument eine größere Bedeutung
zusichern will . Das ungefähr um % größere Format der neuen
Brat '

che ist in ein celloartiges Instrument mit Stock umgewandelt , wel¬
ches die Grifftechnik der Bratsche mit dem Cellostrich vereinigt und
gleich dem Cello bis in die höchsten Lagen leicht spielbar ist . Nichtnur die Stärke und Fülle seines Tones , sondern auch neue Klang¬
farben lassen auf eine zukünftige Entwicklung dieser Viola nova als
Solo - und Orchesterinstrument schließen IC. W .

Badifches LandeStheater . Für Freitag , den 23. Mai wurden
die beliebten Opern „ Eavalleria r u st i c a n a " und „ Der Ba¬
jazzo " in den Spielplan aufgenommen . Tie Hauptp -irtien in
„ Eavalleria" liegen in den Händen der Damen Brügelmann, Strack
und Zoebisch und der Herren Nutz und Weyrauch und im „ Bajazzo "
in den Händen des Fräulein Stechert und der Herren Nentwlg
Schuster. Siegfried und Weyrauch. Musikalische Leitung : Dr. Heinz
Kuöll, Spielleitung: Helmut Grohe .
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Russisches Allerlei . I
(Von unserem Moskauer 8. - Vertreter .)

„Regierungsgeheimnisse".
Wie schwierig es für den hiesigen Korrespondenten ist, seiner

Aufgabe , der Außenwelt aus Sowjet -Rußland zu berichten, nachzu -
kommen, geht aus der soeben von dem Rat der Volkskommissare
veröffentlichten Liste der als „Regierungsgeheimnisse "
zu behandelnden Materien hervor . Schwere Strafen treffen einen
jeden, welcher solche Regierungsgeheimnisse erlangt , weitergibt
oder verwendet .

An erster Stelle stehen „alle Informationen militärischen
Charakters "

. Unter diesen Paragraphen fallen Nachrichten über
den Standort von Truppenteilen und alle Einrichtungen der Noten
Armee , eben!» Angaben über Stärkeverhältnisse , Ausbildung und
sonstige Zustände des Heeres. Selbstoereständlich gehören dazu
auch Informationen über Mobilmachung?- und Operationspläne ,
sowie über die Mobilmachungsbereitschaft der Armee.

Angaben über den Stand der Industrie und des Transport -
Wesens werden ebenfalls als .Aegierungsgeheimnisse " betrachtet,
falls Fabriken und Eisenbahnen militärische Aufgaben erfüllen.
Erfindungen militärtechnischer Natur sind gleichfalls geheim zu
halten .

Besonders beachtenswert sind die Bestimmungen über Reaie-
rungsgeheimnisse nich militärischer Art , denn wenn auch die meisten
anderen Staaten sorgfältig über alle ihre bewaffnete Macht be-
treffenden Nachrichten wachen , so ist doch die Sowjetunion das ein-
zige Land , welches den Grundsatz durchführt, daß es ebenso w ' chtig
ist , folgende Punkte geheim zu halten : Die Finanzlage des Staa -
tes , den Stand des staatlichen Besitzes an ausländischen Devisen
und die Absichten der Sowjetunion hinsichtlich dieses Devisenfonds.
D -s ?e letzteren Bestimmungen sind ausdrücklich dafür erlassen , den
Tscherwonetz stabil zu halten , ein Problem , welches der Regierung
gegenwärtig allerhand Sorge macht .

Zu guter Letzt führt die Liste der Regierungsgeheimnisse auch noch
ouf „ jede Information über Verhandlungen zwischen der Sowjet -
Union und anderen Staaten ".

Leningrad , Ulianow . Stalingrad und kein Ende!
Iekatarinoslaw , die berühmte nach Katharina der Großen be-

nannte Stadt in der Ukraine , ist nunmehr auch dem nachrevolutio-
nären Brauch, jeden durch seinen Namen an das alte Regime er-
innernden Ort umzutaufen , zum Opfer gefallen . Iekatarinoslaw ?
neuer Name ist Petrowsky am D nie per , zu Ehren des
Sekretärs des ukrainischen Hauptvollzugsausschusses Petrowsky .

Beginnend mit Petersburg , sind mehr als hundert bedeutendere
russische Städte seit 1918 umbenannt worden . Der Name Lenin -
grab hatte es am schwersten , sich duchzusetzen, trotzdem Lenin der
populärste aller Bolschewikenführer war . Ein beliebter Scherz ist
hier die Redensart : „Als Peter der Große Leningrad baute . . .

"
Nur durch strikte Durchführung einer Postverfügung , daß keine
anders als „Leningrad " adressierten Briefe bestellt würden , war es
schließlich möglich , den neuen Namen einzubürgern .

Beinahe jeder lebende oder verstorbene Bolschewikenführer ist
setzt mehr oder minder durch Eintragung seines Namens in die Liste
der Postämter unsterblich geworden. Die großen Bolschewikennamen
schmücken die großen Städtee oder gar Provinzn , die mittleren , die
kleinen Städte und noch obskurere müssen sich mit Straßennamen
begnügen.

Natürlich führt Lenin . Gibt es doch nicht nur die Stadt und die
Provinz Leningrad . Auch Stadt und Provinz Simbirsk wurden
nach Lenins eigentlichem Namen in Ulianow umgetauft .
Zwei Städte , Prischib und Taldom , nahmen den Namen L e n i n s I
an und Alexandropol heißt jetzt L e n i n - K a n.

Trotzki mußte sich infolge der ihn ereilten Ungnade mit dem
Petersburger Vorort Eatschina zufrieden geben , der nunmehr
Trotzk heißt und in letzter Zeit durch den Aufenthalt der „Norge"
auch unter dem neuen Namen eine gewisse Berühmtheit erlangt hat .

Stalin , der allmächtige Generalsekretär der kommunistischen
Partei , erhielt seine Belohnung durch die Benennung von Tzaritzin
mit Stalingrad .

Die Manie , Straßennamen zu ändern , ist so weit gegangen ,
daß nicht einmal Schutzleute und Droschkenkutscher den Fremden den
Weg weisen können, wenn er die Adresse in der neuen Terminologie
angibt . Damit der Fall noch konfuser wird , wechseln die Kommunal«
behörden häufig den Straßennamen , aber nicht die Straßenschilder .
Der offizielle Name des Newski-Prospektes in Leningrad ist „Pro -
fpekt des 2 5 . Oktobers "

, aber auf den Schildern steht noch
immer „Newski-Prospekt" und niemand nennt ihn anders .

Mosaiks als Bauklötzchen .
Irgendwo in Leningrad spielen Kinder Bauklötzchen mit den

herrlichsten Mo 'aiks der Welt , die sie aus der Isaakskathedrale ge-
stöhlen haben . Zehn Kistchen mit den wertvollsten Stücken sind ver-
schwunden und die Ermittlungen der Polizei halben ergeben , daß
Kinder damit weggelaufen sind , ahnungslos , daß Kunsthändler ein
Vermögen dafür geben würden und Kenner sie für unersetzlich erklä-
ren . Nur wenige von den lausenden von bunten Mosaiksteinen
wurden wieder beigebracht, man fand sie zerstreut auf den Kirchen -
stufen. Offenbar hatten Kinder , welche durch die verlassene Käthe-
drale strolchten , die staubbedeckten Kisten entdeckt und freuten sich des
schönen Spielzeugs .

Tötung eines Panthers ohne Waffen .
Ein Inder , der mit seinen bloßen Händen mit einem großen

Panther kämpfte und ihn erschlug , liegt gegenwärtig im Kranken-
haus zu Secunderabad , wo er der baldigen Genesung von seinen
Wunden entgegengeht. Er sammelte trockenes Holz im Dschunael , als
er sich plötzlich einem mächtigen Panther gegenübersah, der ihn mit
wilder Wut angriss . Der Mann wickelte ein Tuch , das er bei sich
führte , rund um den Arm und stieß es der Bestie mit aller Gewalt
in den Rachen. Mensch und Raubtier rollten in dem Kampf , der
folgte , zusammen einen Abhang hinunter . Das Tuch glitt aus dem
Maul des Panthers , und dieser zerfleischte den Arm des Mannes ,
aber der tapfere Kämpfer ließ sich dadurch nicht abschrecken, sondern
zerschmetterte dem Panther mit einem schweren Stein den Schädel.
Tr konnte dann allein in das Dorf zurückkehren , von wo er ins
Krankenhaus gebracht wurde.

In der Notwehr den eigenen Bruder angeschossen.
Frankfurt , 27. Ma ' . Die Ehefrau Kath . Höhler hat ihren im

gleichen Hause wohnenden Bruder Anton , der als ein sehr gewalt -
tätiger Mensch bekannt ist, mit seinem eigenen Revolver in der
Notwehr >urch einen Schuß in die linke Brust 'eite oberhalb der zwei -
ten Rippe lebensgefährlich verletzt. Der Verletzte wollte unter An-
Wendung von Gewalt in die Wohnung seiner Schwester eindringen ,
um , wie schon öfters , diese zu mißhandeln .

Eine Wühle niedergebrannt .
Der Müller veibrannt .

TU . Pasewalk, 27. Mai . Gestern nachmittag brannte in Ploewen
(Kreis Randow ) eine größere Windmühle bis auf die Grundmauern
nieder . Den Müller , einen Jahre alten Familienvater fand man
unter den Trümmern als vollständig verkohlte Leiche . Er hat wahr -
sckeinlich beim Mittagsschläfchen die brennende Zigarre ins Stroh
fallen lassen und so das Feuer verursacht.

Mnmien im „ Depot " .
Ein ungeeignetes Pfandobjckt .

Madrid . 27. Mai . Eine seltsame Geschichte hat sich in Granada
zugetragen . Vor etwa zwei Monaten traf dort ein südamerikanischer

Schwierige Kunden.
Etwas zur KSuferpsychologie.

Von
Hans Natonek .

Der morderne Verkäufer ist schon so etwas wie ein Psychologe ,
der den Kunden zu nehmen versteht. Aber an mancher Käuser-
psyche wird der feinste Instinkt des Verkäufers zunichte Es ist
schließlich von einer kleinen Verkäuferin nicht zu verlangen , daß
sie dem Kunden mit den Methoden der Freudschen Psychoanalyse
beikomme . Und doch wäre sie mitunter ganz angebracht, denn es
würden sich bei manchen schwierigen Kunden die merkwürdigsten
Dinge herausstellen . Man könnte bei schärferer Analyse finden,
daß im Unterbewußtsein des Kauflustigen oft eine Kaufunlust hem -
mend besteht , die es zu überwinden gilt . Manchem Käufertyp täte
es wohl, wenn man ihn mit CouSs Suggestionsmethode behandelte
und ihn das Sprüchlein „Mit jedem Tage kaufe ich besser und
besser " täglich aufsagen ließe. Denn es gibt Leute, die von einer
ständigen Angst , einer Käuferneurose , besessen sind , beim Einkauf
übervorteilt zu werden. Alle die kleinen seelischen Verschrobenheiten,
die man im Leben kaum wahrnimmt , werden im kaufenden Menschen
deutlich sichtbar , oft übersteigert , so daß es vielleicht möglich ist ,
einige Typen zu unterscheiden.

Der unseriöse Käuser.
Hans Reimann erzählt irgendwo von einem Schalk , der ihm

wahrscheinlich selbst im Nacken sitzt : Er kommt in ein Eisenwaren -
geschäft und verlangt mit der unbefangensten Miene von der Welt
die „Liaisons dangereuses" des Choderlos de Laclos , einen be-
rühmten französischen Roman des 18. Jahrhunderts . Der Lehrling
blickt ihn entgeistert an , holt den Chef , der dem Fall ebenso ratlos
gegenübersteht. Till -Eulenspiegel- Naturen sind eine schlechte , un-
berechenbare Kundschaft .

Ein junger Mann in einem Grammophongeschäft; er nimmt in
einem bequemen Stuhl Platz , schlägt die Beine genießerisch über-
einander , läßt sich ein Dutzend der neuesten Tanzschlager vorführen ,
raucht dabei seine Zigaretten , erklärt am Schluß des Konzerts , die
Platten seien nicht nach seinem Geschmack und geht. Auch solch
einen Kunden sieht der Kaufmann nicht gern , aber es ist dagegen
kein Kraut gewachsen .

Er weiß nicht, was er will.
Eine Strafe für jedes Ladengeschäft sind die Käufer , die ohne

festen Willen , ohne sicheren Plan , einkaufen gehen. Für sie ( meist
eine „Sie ") ist die Hutform , die sie in ihres Geistes Aug ' erträumt ,
noch nicht geschaffen , und die Schuhnummer , die ihrem Fuß gemäß
ist, scheint nicht zu existieren. Ein junger Mann verlangt einen
Halbschuh und erklärt errötend , nachdem er ein halbes Dutzend
anprobiert hat , daß es „eigentlich" ein hoher Einsatzschuh sein sollte ,
um schließlich, nachdem die Kartons sich ringsum türmen , zögernd
zu gestehen , er müsse es sich noch einmal überlegen.

Der Kunde , der es sich noch einmal überlegen muß, an-
statt es sich vorher überlegt zu haben , tritt in allen Branchen auf,'
ist es ein Mann , gehört er gewiß zum Typus der Schüchternen. Man
trifft ihn meist in Begleitung an , sei es Frau oder Bekannte , an die
er sich bei der Entscheidung ängstlich klammert . Es sind die unselb-
ständigen Naturen , denen die Auswahl eines Selbstbinders zum
Problem wird . Ohne Assistenz sind sie hilflos ; entweder gehen sie
unverrichteter Dinge wieder aus dem Laden , „um es sich noch ein-
mal zu überlegen"

, oder sie treffen in überstürztem Angstkauf, nur
um der Sache ein Ende zu machen , eine falsche Wahl .

Die Begleitperson
ist für diesen Käufertyp von großer Bedeutung , und der Verkäufer
tut besser, sich stillschweigend mit ihr in Verbindung zu setzen . Frauen ,
die ihren Männern beim Einkaufen helfen, versagen häufig . „Das
muß du ja selbst am besten wissen , du sollst ja den Anzug tragen ,
nicht ich .

" Und der Mann steht weiter ratlos vor dem Berg neuer
Frühjahrsstoffe . Die gleiche , etwas passive zurückhaltende Rolle
spielt der Mann , wenn er seine Frau bei der Wahl eines neuen
Hutes beraten soll. Seine Objektivität leidet unter dem Zwiespalt
zwischen der schönen Form und dem billigen Preis .

Spezialisten und Kenner.
Sie tragen eine Kennermiene zur Schau, die den scharfblickenden

Verkäufer auf das Schlimmste gefaßt macht . Sie sind imstande, im
März frischen Spargel zu verlangen (überseeischen ) und Krebse in
jenen Monaten , in Venen es keine gibt . Sie kraprizieren sich auf
einen französischen Benediktiner , den sie in Paris getrunken haben
— kein anderer darf es sein . Wehe, wenn das Geschäft nicht jenes
Parfüm von Coty- Paris hat , Marke : Der Kuß der Kleopatra , das ,
wenn auch nicht besser , so doch teurer ist als ein deutsches Erzeugnis
— ein verächtliches Lächeln ist dem Verkäufer gewiß.

Besonders im Zigarrengeschäft blüht der Typus des Spezialisten
mit der Kennermiene . Er ist unbelehrbar , denn ihn belehren , hieße ,
seine Eitelkeit verletzen und die Kundschaft verlieren . Deshalb , wenn
er eine ganz leichte Zigarre von möglichst heller Färbung verlangt ,

reicht man sie ihm , ohne aber zu verraten , daß diese Sorte eben extra
für den „Kenner" gepudert ist, wovon er sich leicht überzeugen kann,
wenn er die Zigarre über seinen dunklen Aermel streift : leichte :
aber wird sie durch das Pudern nicht . Doch die Einbildung und das
Auge spielen gerade bei diesem Käusertyp eine große Rolle.
Ebenso macht der Verkäufer - willig den Kenner -Irrwahn mit , daß
eine dunkle Brasilzigarre schwerer sei als eine „gepuderte" helle.

Schwierig ist mitunter auch die Kundschaft in Buchläden ,
insofern sie geistig beraten sein möchte , was eine undankbare Auf-
gäbe ist. Ueberdies gibt die moderne Literatur Anlaß zu einer
Menge von Mißverständnissen und Verwechslungen, und wenn ein
Fräulein den „Fröhlichen Zauberberg " von Heinrich Zuckmann ver-
langt , so kann darunter allerhand gemeint sein , und an dem Buch-
Händler ist es, das literarische Kreuzworträtsel zu lösen .

Schwierige Kundschaft sind jene Gäste im Restaurant , die als
Individualität

gewertet sein wollen und vor der Wahl der Gerichte am lieMen
eine vertrauliche Rücksprache mit dem Ober oder gar mit dem Wirt
pflegen. Die Speisekarte genügt ihnen nicht , die ist für die färb-
lose Masse da. Sie wollen einen individuellen Führer , der ihnen
die Speisen mit schönen empfehlenswerten Rede,', sozusagen vorkaut.
Wenn in Deutschland ein Gast den Kellner fragt : „Was können
Sie mir empfehlen?" wird er wahrscheinlich sachlich antworten : „Was
auf der Speisekarte steht .

" In Oesterreich hingegen , dem Land der
individuellen Esser , folgt auf die Anfrage » ine geflüsterte Beratung
mit zärtlichen Ausdrücken wie „knusperiges Gansv' rl dem Herrn" und
„schönes Spitzfleisch , halb mager , zergeht auf der Zunge ." So will
es der individuelle Gast haben . Weil er eine Individualität ist.

Das Kind als Käuser.
Wenn ein Kind in ein Warenhaus kommt , mit fünf Mark in

der Hand , und weiß nicht , was es kaufen soll, und kaust doch richtig —
das ist ein Kunststück. Mir ist es einmal gelungen. Ich wollte
meine Mutter zum Geburtstag mit irgend etwas überraschen. Rat -
los stand ich in einer Abteilung , ringsum Kaffeemühlen , Wagner -
büsten , Blumenvasen , Wandteller , offene Bismarckköpse als Aschen-
becher. „Was willst du denn , Kleiner ? "

„Was nicht mehr kostet
als fünf Mark und meiner Mama gefällt .

" Das Fräulein hatte eine
engelhafte Geduld wie eine Kindergärtnerin erster Klasse . Und sie
fand schließlich das Richtige heraus : nicht den Bismarckafchenbecher ,
sondern ein hübsche? Nickelgestell mit sechs guten Solinger Obst-
Messern . Es war mein erster Kauf ; ich habe später nie einen besseren
„getätigt .

"
Ansehen kostet nichts.

Man geht nicht hin um zu kaufen, aber man geht auch nicht hin
um nicht zu kaufen — sondern man überläßt die Entscheidung der
Gelegenheit , der momentanen Eingebung , dem äußeren Anstoß. Die¬
ser seltsamen Seelenhaltung des Käufers sind ganz besonders Juwe -
liergeschäfte und Modesalons ausgesetzt. Für den Jnformations -
künden, der fast ausschließlich vom weiblichen Geschlecht repräsen -
tiert wird , gilt der Grundsatz : Was du heute kannst besorgen, das
verschieb mal erst auf morgen . Manchen Frauen ist es vom Gesicht
abzulesen, daß sie heute nur probieren uno gar nicht ans Kausen
denken . Dennoch kann die Verkäuferin nicht sagen : . Gnädige kaufen
ja doch nicht , also hat es keinen Zweck"

, und die Vorführdame muß
geduldig zehn Kleider überziehen , im eleganten Wiegeschritt an der
Dame vorbeispazieren , die nach einer Stunde mit einer geschickten
Ausflucht den Rückzug antritt .

Bei manchen Frauen wird das Ansehen, das ja nichts kostet
(außer der Zeit , die der Verkäufer verliert ) , zu einer wahren Leiden-
schast, zu einem Selbstzweck , zu einer Sensation der tausend Dinge ,die man in der Phantasie kauft, in die Hand nimmt , probiert , um
sie schließlich mit irgendeiner leeren Begründung ungekauft liegen
zu lassen . Bis zum letzten Augenblick hält man die Selbsttäuschung
ausrecht und genießt die Illusion der reichen Käuferin .

Die Umtausche!.
Sehr angenehm ist dieser Fall : Während des Inventurausver¬

kaufs kommt sie , ihr Hauskleid umzutauschen/ das sie drei Wochen
vor Beginn der Inventur gekauft hat ; und zwar möchte sie für das
Hauskleid jetzt zwei oder eine kleine Abendtoilette haben . Es ist
nicht leicht , der Dame begreiflich zu machen , warum ein solcher Um -
tausch ausgeschlossen ist. Neberhaupt sind die Umtauscher bei den
Geschäftsleuten etwa so beliebt , wie die Freikärtler bei den Theater -
direkteren . Das Umtauschen ist den Frauen ein ganz besonderer,weit größerer Genuß als der erste Kaus. Man kann seine Unzusrie-
denheit mit dem Geschäft vorwurfsvoll an den Mann oder vielmehr
an das Fräulein bringen und hat die Hoffnung , eine höhere Quali -
tät bei gleichem Preise einzutauschen.

Als Kinder haben wir Marmeln gegen Briefmarken , Briefmar -
ken gegen Staniol , Staniol gegen Mineralien , Mineralien gegen An-
sichtskarten getauscht . Dieser Spieltrieb — Spieltrieb im doppelten
Sinn des Hasards und des Vergnügens — treibt dann später beim
Umtausch noch viel buntere Blüten .

Das Münchener Eisenbahnunglück.
Die furchtbare Eisenbahnkatastrophe

bei München in der Nacht des Pfingst -
montags hat nach den neuesten Fest -
stellungen 28 Tote und 83 Verletzte ge-
fordert . Die Unglücksstelle kennzeichnet
ein weites Trümmerfeld vollständig
manchmal bis zur Unkennitichkeit demo -
lierter Wagen . Erst an Ort und Stelle
kann man sich ein rechtes Aild machen
von den unsäglichen Schwierigkeiten,
die sich den sofortigen Rettungsarbei -
ten entgegenstellten. Aus allen Teilen
Deutschlands laufen in München Bei-
leidsbekundungen ein.

Da für sämtliche Bestattungen der
Todesopfer des Eisenbahnunglücks von
den Familien Einzelgräber in Anspruch
genommen worden sind, kommt eine
gemeinsame Bestattung nicht in Frage .
Aus diesem Grunde und mit Rücksicht
auf die Verteilung der Leichen aus ver-
schiedene Friedhöfe wird keine all -
gemeine Trauerfeier stattsin -
den . Der Stadtrat München wird vielmehr als allgemeine offiziell»
Trauerfeier Trauergottesvlcn >le nn 'Dom und in der evangelischen
Matthäus - Kirche am Freitag Vormittag abhalten lassen . Die Be-
völkerung wird während des Gottesdienstes durch feierliches Trauer -
geläute der beiden Kirchen an die Kundgebung gemahnt werden. Der

Millionär ein und bezog mit seiner Tochter eines der vornehmsten
Hotels . Bald erkrankte der alte Herr und verschied nach wenigen
Tagen . Die untröstliche Tochter beauftragte den Konsul , die Leiche
einbalsamieren zu lassen , um sie später in die ferne Heimat über -
führen und dort beisetzen lassen zu können. Mit Hilfe des Konsuls
vollendeten die geschicktesten Aerzte der Stadt das Werk der Ein -
balsamicruug , an kostbarer Sarg wurde beschafft und die inzwischen
sehr ansehnlich gewordene Rechnung dem Konsul präsentiert - Die
Tochter des Verstorbenen war inzwischen nach Paris gereist , ohne
ihre Adresse zurückzulassen . Der Konsul, der die Rechnung nicht aus
seiner eigenen Tasche bezahlen konnte und wollte, schrieb an die

« laoirar wir? sich an den einzelnen Beerdigungen durch offizielle
Abordnungen beteiligen und an jedem Grabe einen Kranz nieder-
legen lassen . Während der Zeit der Beerdigungsfeierlichkeiten werden
die öffentlichen Lustbarkeiten eingestellt.

Familienmitglieder in Amerika, die ihm zwar sehr herzlich dankten
und ihn baten , die Mumie vorläufig „ in Depot " zu nehmen , aber
nicht daran dachten, die Rechnung zu begleichen . Weitere Erkundi «
gungcn ergaben , daß der Sohn des verstorbenen Millionärs vor
zwei Jahren in Paris gestorben und unter ähnlichen Umständen
wie sein Vater einbalsamiert worden war . Anch die Leiche des
Sohnes ruhte noch in Paris „ im Depot" . Die Aerzte und der Sarg -
lieserant in Granada sind über diese Mitteilung sehr niederge-
schlagen . Sie wissen nicht , woher sie ihr Geld bekommen sollen , denn
ein geeignetes Pfandobjekt stellen die einbalsamierten Leichen gewiß
nicht dar ,
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Verband basischer Tierschuyverelne.
Nachdem in den letzien Jahren die Verbandsarbeit vollständig

ixeruht

-Hatte , wurde infolge des Ablebens des seitherigen ersten Vor -
itz enden im November 1325 eine Neuwahl vorgenommen und durch
>en jetzigen ersten Vorsitzenden , Nechnungsrat Weiß » Karlsruhe ,der Verband wieder neu belebt . Um den Mitgliedern den Hrfolg

feiner kurzen Tätixikeit vor Augen zu führen , hält der Verband am
80 . Mai in Baden - Baden im Sängerhaus „Aurelia " seinen 23.
Verbandstag ab .

Kinziglalgau-Gaumusiksesl.
Am ersten Pfingstfeiertag fand , wie bereits kurz genaset , in

S t e i n a ch i . k . das vierte Gaunuifikfest des Kinzigtalgau -Ber -
bandes badischer und württembergijcher Musikvereine und 4Sjähri -
ges Jubiläum des Musikvereins „H>armonie "-Steinach statt . Um
7 Uhr war unter Beteiligung der auswärtigen Kapellen Gottes -
dienst . Hieraus fand um S 'A Uhr in der großen geräumigen Zi -
yarrerrfaibri ? Krämer , die bis auf den letzten Platz gefüllt rare , das
Preiswettspiel von 15 Musikkapellen statt . Als Preisrichter
fungierten der Musikdirektor Rudolph - Karlsruhe und der
Königliche Musikdirektor a . D . So n n t a g - Stuttgart , ihnen bei -
gegeben war der 1. Eaupräsident Fridolin Fleischmann - Bibe -
dach. Das Wettspiel verlief in tadelloser Weise und die Musiker
ernteten wohlverdienten Beifall durch die Zuhörer . Um liy , Uhr
wax das Preiswettspiel beendet . Anschließend fand im Schuilihofdie Hauptprobe der Eesamtchöro statt . Um 2 Uhr schte sich der Festzugin Bewegung und nahm seinen Weg durch die herrlich geschmückten
Straßen Steiimchs nach dem Fcstplatz , wo hierauf der Feistakt er -
folgte . Der 1 . Gaupräsident Ltn , a . D . Fridolin Fleischmann
bogirüßte -die Festteiln ^ hmer mit herzlichen Worten unid sprach dem
Jubelverein die herzlichsten Glückwünsche , allen Teilnehmern aber
den besten Dank für ihren Besuch aus . Sein Hoch auf den MuMverein
„ Harmonie " Steinach zu seinem 45jährigem Jubiläum , den Fest -
oussckuß und Steinach wurde brausend ausgenommen . Es erfolgtemnun die Gesamtchöre , gespielt von den Eaukapellen mit etwa 4M)
Musikern und zwar : „Der Tag des Herrn " und „Gazellennmrsch .

"
Herrlich klangen die beiden Stücke im schönen Kinzlgtal und ernte¬
ten gr«hen Beifall von mehreren Tausend Festteilnehmern . Der
Fest - und EhrenpräMent . Bürgermeister Schwende mann -
Steinach . hielt hierauf die Festrede . Um 5 Uhr erfoilgte die Bekannt -
kalbe über die Erfolge des Preiswettspiels . Jede Kapelle erhielt
einen von Stoinachern Geschäftsleuten gestifteten Preis und vom
Gau ein Ehrendiplom . Es erhielten :

Höhere Abteilung : Stadtkapelle Freudenstaidt la -Preis mit 14?
Punkten , Musikkapelle Unterharmersbach Is -̂Preis mit 143 Punkten ,
Musikkapelle Aichhalden Is-Preis mit 125 Punkten.

Mittlere Abteilung : Musikverein Kirnbach Is -Preis mit 142
Punkten . Musikverein Bibsvach Is -Preis mit 141 Punkten , Stadt -
kapclle Gengenbach Ib -Preis mit 107 Punkten .

Niedere Abteilung : Stadtkapelle Hausach la - Preis mit 1S1
Punkten , Musikverein „Glückauf " Berghaupten la ^Preis mit 130
Punkten , Musikverein Alpirsbach 1a -Preis mit 123 Punkten . Musik -
verein Elgersweier la -Pre -is mit 125 Punkten , Musikverein Hinter -
lehengericht Ib -Preis mit 105 Punkten , Freundschaftskapelle Hausach
Id -Preis mit 91 Punkten .

Außer Gau : Streichorchester Frohsinn " Schonach tv^Preis mit
118 Punkten , Musikvereln „Harmonie " Hornberg Id -Preis mit S1
Punkten . Musikverein Prinzbach -Schönberg 2a -Preis mit 73 Punkten .

Nach der Preisverteilung sprach Gaupräsident Fleischmann
für die schönen Leistungen des Tages seinen Dank aus und schloß mit
eineyi dreifachen Hoch auf die Gemeinde Steinach .

-ü-
— Pforzheim . 27. Mai . (Verhaftete Schlingenleger .) Unter dem

dringenden Verdacht des Wildern ? wurden vier Personen aus
dem benachbarten Göbrichen ins hiesige Amtsgefängnis einge-
liefert . Seit Wochen schon wurden an verschiedenen Stellen im
Walde Schlingen beobachtet , worin sich das Wild , namentlich Rehs ,
verfing , und elend zu Grunde ging .

r . Eppingen . 27 . Mai . Ein buntes und bewegtes Treiben hat
sich in unserem Städtchen entfaltet . Aus der ganzen Umgebung von
Heidelberg , Mannheim » Karlsruhe , Bruchsal , Mörzheim , Rastatt ,
Baden -Baden und anderen Städten sind die Gruppen der „Neu -
deutschen " hier eingetroffen . Ueberall trifft man die Wanderer in
ihrem kleidsamen Eewano , überall begegnet man ihren Wimpeln
und hört ihre Lieder und ihr Spiel . In entgegenkommender Weise
hat die Stadtgemeinde die Turnhalle den zukunstsfrohcoi Gästen als
Nachtquartier eingeräumt . Gestern abend hatte man Gelegenheit , in
einem Fackelzug den Auftakt zu der bis Freitag währenden Tagung
mitzumachen .
* 3 Mannheim , 27. Mai . (Die Eigentumsverhältnisse an dem
Theatergebiiude ) . Das Städtische Nachrichtenamt teilt mit : „Nach
Zeitungsnachrichten ist im Haushaltausschuß des Badischen Landtags
ibci der Behandlung der Position „Zuschuß zum Landestheater " von
einem Vertreter der Regierung die Behauptung ausgestellt worden ,
dem Mannheimer Theater stellte der Staat das Theatergebäude un -
entgeltlich und trage dazu noch einen baulichen Aufwand von jähr -
Iich 23 000 RM . Diese Ausführungen sind irrig . Das Theater -
gobäude ist durch den zwischen der Eroßh . Regierung und dem Stadt -
rat Mannheim abgeschlossenen Vertrag vom 20. Juni 1833 über den
Tausch des Kaufhauses und eines Bauplatzes im Stadtquadrat Ij 6 ,
Jflonjic über die Regelungen der Nutzungen und Eigentumsverhält -
Nisse am Theatergebäude in das Eigentum der Stadt übergegangen ,die damit alle Aufwendungen für das Gebäude übernommen hat .
Der auf Grund des Vertrags vom 18 . Februar 1853 vom Staat zu
zahlende Zu

'
chuß für den baulichen Unterhalt ist damit in Wegfill

gekommen . Der vom Staat nach dem Vertrag vom 20. Juni 1839
weiter zu leistende Zuschuß von jährlich 23 OVO RM . ist, wri in dem
Vertrag zum Ausdruck gebracht ist, für den Betrieb des Theaters be-
stimmt ."

— Adelsheim , 27. Mai . sAusgrabung .) In allernächster Zeitwird eine "französische Kommission hierher kommen , um die im hiesigen
Friedhof beerdigten Franzosen zu exhumieren . Die Ueberreste der
Teichen werden in Metalllärgen verwahrt und weitertransportiert.— Buchen , 27 . Mai . (Eingestellter Kraftpostbetrieb .) Der Kraft -
postbetrieb Buchen —Hettigenbeuern wird mit Ablauf des Monats
eingestellt .

— Tauberbischofsheim , 27 . Mai . (Eemeindevoranschlag fiir1926 27. Die Ausgaben beziffern sich auf 374 421 Mark , die Ein -
nahmen auf 315 043 Mark . Durch Gemeindeumlage , die wie im
letzten Geschäftsjahr auf 55 Pfg . festgesetzt wurde , sind 59 772 Mark
aufzubringen .

s . Freiöurg , 27. Mai . (Tödlicher Unfall .) In der Nacht zum
Pfingstmontag stürzte ein 46jähriger , verheirateter Hafner in an -
getrunkenem Zustand über das Treppengeländer eines hiesigen
Kaffeehauses . Er starb an den erlittenen Verletzungen .

» t . Müllheim , 27. Mai . (Ehrungen eines Militärmusikers .j Dembier zu Besuch weilenden Obermusikmeister Claus , dem früherenDirigenten der 22er Dragonerkapelle (Standort Mülhausen i . Elf .)wurden zu seinem 70. Geburtstage sinnige Ehrungen zuteil . Die

Die Brandkalaslrophe Schönau i. M.
ISS Personen obdachlos .

M . Schönau i. SB., 27. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder -
berichterstatters .) Wiederum ist unser in einem reizenden Talkessel
gelegenes Schönau , das seinen Charakter als echtes Schwarzwaldstädt -
chen vortrefflich bewahrt hat , in aller Munde . Als das erstemal die
Welt auf unsere Gemeinde aufmerksam wurde , war es der Name
Albert Leo Schlageter , der sie. auch Gauen des Deutschen Reiches
bekannt machte , die sonst noch nicht viel von ihr gehört hatten . Dies -
mal aber ist es eine Brandkatastrophe von ungeheurem Ausmaße , die
gestern in den Abendstunden Draht und Radio verkündeten . Noch
liegt das schwere Unglück lähmend auf unserer Einwohnerschaft . Rauch -
schwaden steigen ununterbrochen zum blauen Himmel empor . Hell
scheint die Sonne über Berg und Tal . Die gestrigen Mitteilungen
über den Brand seien durch folgende Einzelheiten ergänzt :

Es stellte sich bald heraus , daß unsere Freiwillige Feuerwehr
dem verheerenden Element gegenüber machtlos war . Wasser war
genügend vorhanden , mußte aber ziemlich weit herbeigeschleppt wer -
den . Bereits 50 Minuten nach Ausbruch des Feuers war die Zeller
Motorspritze auf dem Brandplatz . Um 566 Uhr setzte aber ein starker
Wind ein , der Flammen und Funken mit unheimlicher Schnelligkeit
weitertrug , das Elend immer mehr vergrößernd . Ueber die Ursache
des Brandes steht noch nichts Bestimmtes fest : man spricht , wie das
bei solchen Anlässen eben üblich ist, über verschiedene Möglichkeiten
des Entstehens wie Unachtsamkeit , Kaminbrand u. dgl . , allein allei
diesen Vermutungen fehlt der tatsächliche Hintergrund .

Der Weg des Feuers .
Wie heute morgen schon berichtet , kam das Feuer im Anwesen

der Witwe H i ß zum Ausbruch . An dieses sind zwei Häuser angebaut
(Bescher Bleyler und Dietsche ) , die im Nu von den Flammen
ergriffen worden sind . An diesen Häufern führt ein « schmale Straße
vorbei , über die das Feuer hiwübergriff und die Anwesen des Ober -
Postschaffners K ö p f e r , des Malermeisters Ruch und des Brief-
trägers R i e st e r e r einäscherte . Auf der anderen Seite der Straße
brannte das Wohnhaus des Besitzers D i e w a l d aus . Hier fand
das Feuer zunächst etwas Widerstand . Dieses Haus wurde vor 15
Jahren durch einen zündenden Blitzstrahl zerstört ; sein Besitzer ließ
es dann <uis Steinen neu aufbauen und nun ragen die Mauern zum
ßimmel empor . Es sind dies die einzigen Ueberreste , die in dieser
Gegend zu verzeichnen sind . Nebenan fielen die Anwesen eines ge-
wissen Gärtner , eines gewissen Lais und des Schuhmachers
Ruch den Flammen zum Opfer . Diese beiden Komplexe liegen
oberhalb der großen Landstraße , die durch Schönau führt . Auf der
einen Seite der Straße in dem dritten Komplex , der nun vom Feuer
ergriffen wurde , brannten die Anwesen von Frau Lais , Herrn
Rümmele , die Gemüsehandlung Schnabel und das Anwesen
von Blasi nieder , duf der anderen Seite die Futtermittelgroßhand -
lung von Otto Rümmele und an diese angebaut die Anwesen
von Zimmermann und Si egwart . Die Häuserreihe wird hier
von der Bahnlinie durchschnitten . Unterhalb der Bahnlinie wurden
zerstört das Anwesen des Schneidermeisters Krumm und die so-
genannte alte Wiesenmühle von Lais . Hier steht in allernächster
Nähe das Elektrizitätswerk , das , wie heute früh bereits berichtet
wurde , zwar stark gefährdet war , aber dennoch gerettet werden konnte .

ehemaligen Offiziere der „ schwarzen " Dragoner ließen ihm ein Oel >
gemälde , eine Schwarzwaldlandschaft darstellend , überreichen ; Groß -
herzog Friedrich sandte ihm sein Bild mit eigenhändiger Widmung .
Außerdem gingen viele sonstige Glückwünsche bei dem Jubilar ein .

— Rhina , 27. Mai . (Vom Bürgerausschuß .) In seiner letzten
Sitzung genehmigte der Bürgerausschuß die Gewährung eines Bar -
darlehens von 6000 Mark für den Neubau des evangelischen Pfarr -
Hauses . Für die Erstellung einer Zufahrtsstraße zum Neubau der
Turnhalle und den Landstraßenbau Kleinlaufenburg -Rhina wurden
76 000 Mark bewilligt , die zur Hälfte durch Aufnahme einer Anleihe ,
zur Hälfte ratenweise aus laufenden Mitteln gedeckt werden sollen .

— Iestetten . 26. Mai . (Einbruchdiebstahl .) Während des Mor -
gengottesdienstes wurde am Pfingstsonntag in einer Wirtschaft in
Baltersweil eingebrochen und etwa 500 Mark entwendet . Me
Täter sind unbekannt . ^— Stockach, 27. Mai . (Wildschweine .) In der Gegend von Ei -
geltingen haben sich in letzter Zeit Wildschweine recht unliebsam
bemerkbar gemacht . Im Orsinger Wald ist es nun jetzt gelungen ,
einen 155 Pfund schweren Keiler zu erlegen .

, x Immenstaad , 27. Mai . ( Die Leichen der Ertrunkenen gebor -
gen .) Die Leichen der beiden am Montag bei dem Bootsnnfall Er -
trunkenen sind mm geborgen worden . Es handelt sich , wie bereits
gemeldet , um den 19jährigen Josef V e e s -Leimbach und den 21jäh -
rigen , in der Ziegelei Grenzhof beschäftigten Karl Glöckner , ge-
bürtig von Gammertingen . Der ohnmächtig ins Krankenhaus -ein -
gelieferte 21jährige Knop p-Leimbach befindet sich auf dem Wege
der Besserung .

— Konstanz , 26. Mai . (Einbruchsversuch .) In der letzten Nacht
versuchten Diebe in das Büro des Kur - und Verkehrsvereins Kon -
stanz einzudringen . Die Kriminalpolizei hatte aber von dem Der -
such Kenntnis erhalten : es gelang ihr auch die Täter , drei jüngere
Burschen aus Wollmatingen , festzunehmen .

Gerichtszeitung.
— Mannheim , 27. Mai . (Ein Darleheneschwindler .) In seiner

Maschinenfabrik auf dem Waldhof - Mannheim fabrizierte der Ma -
schinensabrikant Adolf V o l l h a r d t von Kürnbach einen Patern -
Haspel , an dem 100 Prozent verdient werden sollten . Als er in
finanzielle Schwierigkeiten geriet , suchte er in den Zeitungen kurz-
fristige Darlehen und übereignete jedem der Gläubiger seine Ma -
fchinen . Die verschiedenen Gläubiger gaben ihm 15 006 , 20 000,
10 000 und 2000 Mark . Die Badische Girozentrale bemißt ihren
Schaden auf 17 000 Mark . In keinem Falle konnten die Gläubiger
auf die Maschinen zurückgreifen . Das große Schöffengericht ver -
urteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr .

— Mannheim , 27. Mai . (Schwindelhafte Bestellungen .) Durcheine ganze Reihe von schwindelhaften Bestellungen auf Wurst und
Käse wurden verschiedene auswärtige Lieferanten von dem 25 Jahrealten Groß - und Kleinhändler Eugen Mangold von hier um er -
hebliche Summen geschädigt . Der Titel „Groß - und Kleinhändler "
der jetzt unbeanstandet vom Bezirksamt geführt werden darf , setztedie Lieferanten in Vertrauen und sie gaben dem Angeklagten die
Ware auf Kredit . Dieser besaß jedoch keinen Pfennig und ver -
brauchte den Erlös der Ware für sich . Das Gericht verurteilte ihn
zu einer Gefängnis st rase von 6 Monaten .

Gegenüber der Mühle stand das Doppelhaus von Schlossermeister
Otto Kaiser und der Familie Mohn ; die Familien Johann
Kaiser und W a l l i s e r wohnten darin . Hier schlössen sich das
Schwesternhaus , das Amtsgerichtsgebäude , das Bezirksamtsgebäude
und das Schulhaus an , die aber in der Hauptsache unversehrt blieben ;
allerdings die Holzschuppen vom Schulhaus und Amtsgericht hatten
bereits Feuer gefangen , doch waren hier die Löscharbeiten von Erfolg
gekrönt . Der Autoschuppen für die Kraftwagen der Linie Schönau —
Freiburg hatte ebenfalls bereits zu brennen angefangen ; er ist aber
nicht so sehr beschädigt worden , daß er nicht mehr gebrauchsfähig
wäre . Am Kopfende dieser drei Komplexe in unmittelbarer Nähe
der Kirche steht noch ein Haus (Eisenhandlung Zimmermann ) ,
das von Feuerschaden bewahrt werden konnte , dafür ist aber der
Wasserschaden um so größer ; die Fenster sind zertrümmert , die Möbel -
stücke ruiniert usw . Nördlich vom Brandplatz hat sogar infolge der
großen Hitze eine Wiese zu brennen angefangen .

Die Staatsanwaltschaft von W a l d s h u t wurde telephonisch an
den Brandplatz gerufen . Viele Fremde erschienen in Autos , um die
Brandstätte zu sehen. Die Kurverwaltung von Todtmoos hat noch
am gestrigen Abend eine Hilfsaktion für die Geschädigten eingeleitet .
Niedergebrannt sind lauter ältere Häuser im Stadtviertel Neustadt .
Die Hotels und Pensionen blieben unversehrt ; der Kurbetrieb wird
vollkommen aufrecht erhalten .

Vorübergehende Gefährdung de« Bahnverkehrs .
— Schönau t. W ., 27. Mai . Durch die Brandkatastrophe wurde

auch der Babnverkehr am gestrigen Abend in Mitleidenschaft ge-
zogen . Infolge der starken vitze auf dem neben der Bahn befind -
liegen Brandplatze hatten sich die Schienen geworfen , so daß der
letzte Zug Zell —Todtnau und Todtnau —Zell nicht durchgängig ver -
kehren konnte . Der Schaden ist durch einen Materialzug von Todtnau
wieder behoben worden , so daß heute der Verkehr bereits wieder
funktioniert .

Weitere Einzelheiten .
— Schönau i. W ., 27. Mai . (Drahtbericht .) Zu dem furcht -

baren Vrandunglück , das hier innerhalb von drei Stunden 25 Wohn -
Häuser zerstört und 180 Menschen obdachlos gemacht hat , die meist
arme Leute sind , erfahren wir noch : Die Obdachlosen wurden in
Gasthäusern und in der Schule notdürftig untergebracht . Man muß
sie heute erst wieder zusammenrufen , um festzustellen , wie groß die
Verluste der einzelnen Familien sind . Die meisten Häuser sind über
100 Jahre alt und aus Holz gebaut . Das Vieh befand sich zum
größten Teil auf der Weide , so daß nur die kleineren Tiere zuGrunde gingen .

Ein glücklicher Zufall war es , daß beim Brandausbruch be-
reits die Fabriken Arbeitsschluß hatten , so daß die Feuerwehr von
Schönau sofort alle Mannschaften einsetzen konnte , aber bei der un -
geheuren Ausdehnung des Brandherdes war die Zahl der Feuer -
wehrleute völlig unzureichend . Die ebenfalls zu Hilfe gerufene Frei -
burger Motorspritze wurde zurückbeordert . Dem Eingreifen der Feuer -
wehr von Zell war die Rettung des Elektrizitätswerkes von Schttvou
und weiterer Anwesen zu verdanken . Wenn der Wind , wie es eine
kurze Zeit der Fall war , seine westliche Richtung beibehalten hätte ,wären die Anwesen am sogenannten Kirschbühl ein Opfer der Feuers -
brunst geworden .

Gendarmeriemannschaften des Bezirks nahmen Absperrungsmaß -
nahmen vor . Die ganze Nacht über waren noch einige Motorspritzen
tätig , da das Feuer teilweise weiter brannte .

Aus den Nachbarländern.
= Deidesheim , 27. Mai . (Ter Lambrechter Geißbock .) Die Per -

steigerung des Lambrechter Geißbocks hatte am Psingstdienstag wie -
der Tausende von Zuschauern nach hier gezogen . Der Bock, ein statt -
liches Exemplar , wurde auf einem Rollsuhrwerk vor d-m Rathaus
angefahren . Angeboten wurden 100 Mark und der Zuschlag Punkt6 Nhr erfolgte zn 181 Mark . Der glückliche Steiger « war ein Kegel¬
klub aus Ludwigshafen .

= Mülhausen , 27. Mai . ( Schweres Autounglück .) Ein Lastauto ,
auf dem am Pfingstmontag 10 Personen aus Mülhausen einen Aus -
flug unternahmen , wurde in der Nähe der Ortschaft M e i e n h e i m
von einem Personenauto bei der Ueberholung von hinten gestreiftund zur Seite geschleudert . Der Lastkraftwagen stürzte in den
Straßengraben und begrub die Insassen unter sich . Der zweite
Wagen , der mit 6 Personen besetzt war , fuhr noch einige Meter
weiter und überschlug sich . Die verletzten Personen wurden in die
Krankenhäuser von Kolmar und Mülhausen eingeliefert , wo der
Führer des Lastkraftwagens gleich nach der Einlieferung infolge eines
Bruches der Wirbelsäule starb .

Lastträger and Eilbote
ict der Conti « Elasticiciftn .
Seine tmyergleichlidie Elastizität
wird erzielt durch die erprobte
Konstruktion seiner Hohlräume
und ermöglicht schnellste Fahrt.

ilastic - reit««
„Fuhr Conti, und Du bleibst dabei 1"

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Leiten .
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Aus »er Landeshauplskadk .
Karlsruhe , den 27. Mai 1926.

Unterbringung von Obdachlosen und RSnmungs -
Pflichtigen.

Auf der Tagung der fatttmunalett Vereinigung für Wohnungs¬
wesen in H ildeshoim beha ^ elte Mi geordneter Dr . Weitz -
Duisburg die Unterbringung Obdachloser und Räu -
Hnungspflichtiger « Er führte u . a . aus :

Die Schwierigkeiten in der Unterbringung Obdachloser und
;RÄAmungspflichtiger lbeweisenj, daß das WohnU ' Ngsnotischt
PorlSufig aufrecht zu erhalten ist . Daneben mutz aber
ebenso energisch gefordert worden , dvtz die Mieterschaft all -
gemein sich auf die Erfüllung ihrer Bertrvgspflichten gegenüber
dem HauÄbescher besinnt . Bei der Zuweisung von Wohwung ^ n
find die Obdachlosen und Räumungspflichtigen von den Wohnungs¬
ämtern vorzugsweise zu berücksichtigen . Nur im äußersten Notfall
darf polizeiliche Einweisung erfolgen . Letzten Endes ist aber
die Frage der Unterbringung der Obdachlosen und Räumungspflich -
tigen nur durch planmäßigen Wohnungsbau zu lö 'en . Der Bau
von Obdachlosen -Asylen unid> ähnlichen Anstellen darf nicht «uf
Kosten der Familienwohnungen erfolgen . Dagegen ist der Bau von
Notwohnungen und Baracken , leerstehenden Kasernen , Falbrikgebäu -
den usw . für die Unterbringung von Obdachlosen unbedingt richtig ,
wenn hierdurch wesentliche Ersparnisse an Kosten und Bauzeit er -
xislt werden . Bei der wirtschaftlichen Notlage muh mit den knappen
Geldmitteln eine möglichst große Zahl von Wohnungen errichtet
werden . Avis liebgcword «nen > aber nicht unbedingt notwendigen
Borstellungen bezüglich Größe *und Ausstattung de? WoInungen
mutz im Interesse der Unterbringung einer möglichst großen Zahl von
Familien verzichtet werden .

-*

Maiende . Der Mri , der sogenannte „Wonnemonat " geht nun
seinem Ende entgcyon . Man sieht ihn diesmal nicht ganz ungern
scheiden ; denn seinem Namen „Wonnemonat " hat er in diesem Jahre
wirklich keine Ehre gemacht . Die Tage , an denen er uns Sonnen -
schein und Wärme bescherte , sind zu zählen , und man hofft allent -
halbem , daß sein Nachfolger , ton Juni , endlich der sich danach seh-
nenden Menschheit sommerliches Wetter bringen wird . Nichts desto-
weniger hat aber der Mai schon Gewitter gebracht , denen der Volks -
mund uneingeschränktes Lob spendet . So heißt es : Donnerts ins
junge Laub hinein , wird das Brot bald billiger sein . — Gewitter
im Mai , bringen ein gutes Jahr herbei . — Maidonner vertreibt
den Hunger . — Maiwetter donnern die Halme des Korns heraus . —
M -aigewitter warm auf die Saaten , regnen Dukaten . Auch die Mai¬
regen , an denen es ^«iesmal wirklich nicht gefehlt hat . sind dem Land -
mann erwünscht : Mairegen , bringen Brot und Milch . — Mai
ohne Regen ist gefehlt allerweg -n . Sollen die Wetterregeln recht
behalten , so wäre also zu hoffen , daß wenigstens der Landmann
aus dem kühlen und nassen Mlaiwetter Nutzen gezogen hat , wo nicht
gerade die Gewitter verheerend wirkten .

Sein Skjiihriges Arbeitsjubiläum kann morgen , im C . F . Müller -
schen Verlag (Karlsruher Togblatt ) der Druckereihilfsavbeiter
Heinrich Heidt aus Hagsfold begehen .

70. Geburtstag . Zementeur Josef Kutte rer in der Geiger -
schen Fabrik hier , Rüppurrerftraße , feiert heute in voller Rüstigkeit
seinen 70. Geburtstag .

>L«>s Sängerquartett Karlsruhe - Süd errang stch am vergangenen
Sonntag beim Gesanciswottftreit in Grötzingen bei starker Konkurrenz
unter ihrem Dirigenten Franz Müller einen Ib -Preis (Amerikaner -
preis ) mit 155 Punkten und der 4 .bosten Tagesleistung .

Filmreklame für Karlsruhe . Die Trachtenfilme vom Siiddeut -
schen Hoimatfdstzug machen immer noch ihre Runde im In - und Aus -
lande . Besonders zeigen die verschiedenen Ortsgruppen der Badener
Vereine ein großes Interesse an diesem Objekt . In der letzten Zeit
führte der Verein der Badener in Chemnitz seinen Mitgliedern
und Freunden den Film vor . Außerdem hat der Verkehrsverein
Karlsruhe durch Vermittlung der Badischen Lichtspiele für Schule
und Volksbildung auch einen größeren Zuschauerkreis erfassen können .
In Dresden , Freital und Mannheim lief der Trachtenfilm im Rah -
wen der Kulturfilm - Programme der Lichtspieltheater mit großem
Erfolg . — Wegen der Herstellung eines Karlsruher Stadt -
f i l m e s sind die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen . Der Ver -
kehrsverein bom/üht sich , ein solches Unternehmen zustandezubringen .
Immer mehr Bedoutung für eine zugkräftige Verkehrswerbung ge¬
winnt die künstlerische Bild - und Filmreklame . Besonders das Aus -
land legt größeren Wert sowohl auf die plastische Bildwirkung schöner
Aufnahmen von Denkmälern und Landschaften , als auf den originell -
sten Werbeartikel . Vis dieser Stadtfilm hergestellt werden kann , bie -
ten die Trachtenfilme und die Lichtbilder - und Stereobilder - Samm¬
lungen des Vereins einigermaßen entsprechenden Ersatz auf diesem
Gebiet der Bildwerbung für unsere Stadt .

RDV . Warum das Handgepäck schleppen ? Zu Beginn der eigent -
lichen Reisezeit kann man immer wieder eine ähnliche Beobachtung
machen : Wie viele Reisende überbürden sich mit Handgepäck ! Große
Koffer , kleine Koffer . Handtaschen , Aktenmappen , Mäntel , Schirme ,Stöcke — das alles schleppt mancher auf Reisen mit sich herum , der
sich eine solche Belastung im täglichen Leben kaum zutrauen würde .
Und warum ? Aus falscher Sparsamkeit ! Falsch ist diese
Spazsamkeit , weil erstens die Eepäjtarife sehr mätzig sind , und weil
outzerdem der Aufwand für den Gepäckträger und für die Erneuerung
der beim Transport verausgabten Körperkräfte , nicht zuletzt auch die
ständige Sorge um das mitgefühlte Handgepäck , die kleinen Beträge
für die Gepäckbeförderung bei weitem aufwiegen . So kostet z . B .
die Aufgabe von 20 Kg . Handgepäck bis zu enier Entfernung von
50 Km . 80 Psg ., bis 100 Km . 1,20 M , 200 Km . 2 Jl , 300 Km . 2,60 Jl ,

Moderne Fufzp?lelze
geschieht sicher , zuverlässig und erfolgreich mit Vasenoloform -Puder .
Unangenehmer Geruch verschwindet sofort . Der Körper wird erfrischt
und belebt . Einmal durchgeführt und der Vasenolosorm -Fuß - Puder

ist der Freund des Hauses .

400 Km . 8.20 Jl , 500 Km . 3,60 Ji und bis 700 Km . 4,60 M . Gibt
man nur 10 Kg . auf , so ermäßigen sich die angegebenen Preise auf
die Hälfte . — Die Sorge , das ausgegebene Handgepäck könnte etwa
nicht zur rechten Zeit an dem Bestimmungeort anromi
unbegründet . Rei
gleichen Zuge ab ,
die Schlepperei mit dem Handgepäck ?

Lebensmüde . Geistern mittag stürzte sich ew 21 Jahre altes
Dienstmädchen infolge von Schwermut in das Wasserbecken des
Stephansbrunnens am Ludwigsplatz . Es wurde von Borülber -
gehenden aus dem Wasser gezogen und in einem Hausflur ver -
bracht , von wo aus die Uebmführung in das städtische Krankenhaus
erfolgte .

Verkehrsunfall . Gestern vormittag lief eine ledig « SO Jahre
alte Haushälterin aus Speyer in der Eerwigstraße beim Ueber -
schreiten der Straße in ein Auto und wurde zu Boden geworfen .
Sie trug Quetschungen am Ober - und Unerschenkel davon und mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

Von der Fleischversorgung .
Von landwirtschaftlicher Seite wird uns geschrieben :
Durch die Presse geht die Nachricht , datz das Einfuhrkontingent

für Gefrierfleisch aufgebraucht sei und der Reichsernährungsminister
den badischen Einfuhrunternehmungen die Zuteilung weiterer Ein -
fuhrscheine versagt hätte . Eine Metzgerobermeisterversammlung hat
nun hierzu kürzlich in Mannheim Stellung genommen , wobei der Vir -
mutung Ausdruck gegeben wurde , daß das Ausbleiben des Gefrier -
fleisches zu einer Erhöhung der Schlachtviehpreise und schließlich auch
der Fleischpreise führen müßte . Dies soll durch weitere Einfuhr von
Gefrierfleisch besonders in Rücksicht auf die weniger zahlungskräfti -
gen Verbraucher in den Städten vermieden werden . Man kann die-
sen Standpunkt der Metzger verstehen , es ist aber wohl auch gestattet ,
dem einige andere Gesichtspunkte entgegenzuhalten . Baden hat kleine
Verhältnisse ; die Landwirte und Viehzüchter arbeiten unter viel
schwierigeren Bedingungen und trotz schlechtester Entlohnung der
eigenen Arbeit teurer als etwa norddeutsche Großbetriebe oder gar
das Ausland — Argentinien . — Auch haben wir nirgends Betriebe ,
die nur auf Fleischerzeugung eingestellt sind, vielmehr spielt daneben
die Milcherzeugung dei gleiche oder eine wichtigere Rolle . Da
nun außerdem in Baden sehr viel Vieh als Spannvieh dient , ist es
klar , daß im Verhältnis zum Gesamtviehbestand des Landes nicht
so viele Erzeugnisse — Schlachtvieh und Milch — auf den Markt
kommen , wie anderswo . Wenn nun wirklich zunächst die Viehpreise
etwas anziehen sollten , so iKdies eine alle Jahre wiederkehrende na -
türliche Erscheinung . Mit dem Ende des Winters sind viele Tiere aus -
gemästet , die dann auf den Markt kommen , auch mutz manches Stück
mit dem Knapverwerden der Futtervorräte abgestoßen werden , was
ein Nachlassen der Preise bewirkt . Umgekehrt setzt mit dem Beginn
der Grünsütterung und des Weidebetriebes in der Landwirtschaft
selbst ein Bedarf an Magervieh und Milchvieh ein , so datz vorüber -
gehend mit einem schwächeren Angebot zu rechnen ist. Es mutz aber
eigenartig berühren , wenn gleichzeitig Bestrebungen im Gange sind,
mit Einsetzen des Grünfutters den Milchpreis für den Erzeuger um
1 Pfennig herabzusetzen . Der Landwirt , der mit Beendigung der
teuren Winterfütterung etwas aufatmen könnte , soll nun zugunsten
der Milchverbraucher auf diesen Vorteil verzichten . Jedenfalls kann
so nicht anregend und fördernd auf die Erzeugung bezw . die Unter -
nehmerlust der Viehhalter eingewirkt werden , wenn man einmal auf
den Viehpreis , das andermal auf den Milchpreis drückt.

Die Auswanderung .
In dem vergangenen Jahren hat die brasilianische Regierung

wiederholt durch allerdings nur vorübergehend gültige Einwan -
derungsbestimmungon deutsche Einwanderer für Brasilien zu gewin -
nen gesucht. Neuesten Meldungen zufolge weilen auf der Blumen -
insel zahllos « Einwanderer , zeitweilig mehr als 2000 , darunter viele
Deutsche ; sie sind beschäftigungslos und suchen vergeb -
lich nach Arbeit . Gleichzeitig wird bekannt , daß neuerdings von
den 16 brasilianischen Konsulaten in Deutschland lediglich die General -
konsulate in Hamburg und Berlin sowie die Konsulate in Bremen und
München ermächtigt sind , Patzvisa zu erteilen . Diese Nachrichten sind
wohl dazu angetan , Auswanderungswillige nachdenklich zu stimmen
und sich von einer anerkannten Beratungsstelle rechtzeitig beraten zu
lassen

Karlsruher Filmschau .
W Eine NaSi auf Schlot , BaSkervtlle . Da » alte Schloß Ba »kerville

Ist kein Aufenthalt , in dem sich die Bewohner eines ruhigen Schlafes er.
freuen können . Fenster fliegen auf , Türen werden in der Nacht zugeschla¬
gen , vom weiten , Stiftern Moor leuchte » schaurige Lichtstngnale auf , und
das Schrecklichste Ist — an manchen Abenden ertönt ein markerschütterndes
Gebell , das bie Fama einem Geisterbunde zuschreibt . Und jedesmal , wenn
dieser Hund seine gräflichen Laute ertönen läht , passiert im Schloß ein
Unglück . Der Sckilobherr findet dann noch in dieser Nacht auf irgend eine
tragische Weise sein Ende . Die Geschichte dieses unheimlichen Schlosses
und die von Sherlock Holmes durchgeführte Lösung der mit BaSkeroille
zusammenhängenden Geheimnisse und Verbrechen schildert In wannender
Weise der Stoll - Film der Ufa «Der Hund von Baskerville "

, der
ab heute im W e l t k i n o, Kaiserstrabe izz , zur Vorführung gelangt .

Im llniontheater Kaiserstraße 211 läuft ab heute der neue
Foxsilm „Am Kinde gesündigt .

" Der neue Film ist ganz auf Herz
und Gefühl eingestellt wie der Film „Mutter "

, der seinerzeit Taufende
von Menschen bewegt und erschüttert hat .

tuftverkehrs -Aachrichten .
Zum Siiddeutschlandflug . Gelegentlich einer Pressobesprechung

zu dem am kommenden Sonntag bczw . Montag beginnenden Süd -
deutsch ! andflug wurde bekannt , datz insgesamt 31 Nen -
nungen eingelaufen sind. Da die Zahl der Teilnehmer
aiber von vorherein auf 25 beschränkt war , mußten 6 Maschinen zu-
rückgewiesen werden . Der Wettbewerb wird dadurch an Bedeutung
gewinnen , daß an ihm ganz neue Flugzeugtypen teilnehmen werden .
Danoben nehmen aber auch alte bekannte Flugzeugtypen an dem
Süddeutschlandslug teil , so das bekannte Flugzeug „Mohammad "
der Fliegerschule Darmstadt , das bei dem vorjährigen Deutschen
Rundflug Sieger in der kleinsten Klasse war .

Turne« • Spiel • Sporr.
• WjährigeS Bestehen dcS FC . Südstern - KarlSrahe . Am 5.

Juni begeht der K. F . E . Südstern 06 " die Feier seinls 20jährigen
Bestehens . In einfacher aber würdiger Weise soll I,as Fest lie -
gangen werden . Den Auftakt zu dem eigentlichen Stiftungsfeste bil -
det am Sonntag , den 30 . Mai , vormittags Ml aus dem Südstern -
sportplatz die Enthüllung eines Ehrenmais für die im
Weltkriege gefallenen Mitglieder . Zu diesem Weiheatt hat der Ge -
sangverein Badenia , sowie die Feuerwehrkapelle in uneigennütziger
Weise ihre Mitwirkung zugesagt . Für das Nachmittags 3 Uhr statt -
findende Juö ^ läumsspiel hat sich die bestbekannte Ligamann -
schaft des F . C . Mühlburg in freundschaftlicher Weise zur Ver -
fügung gestellt . Das eigentliche Stiftungsfest mit Ehrung lang -
jähriger verdienter Mitglieder , sowie anschließendem 53ull findet am
Samstag , den 5 . Juni im oberen Saale des Hotel Kaffee
Nowack statt .

* Zum Länderftriel gegen Schwöen , daS am 20. Juni auf dem
Sportplatz des 1 FC . Nürnberg ausgetragen wird , hat der Deutsche
Fußball -Bund folgende Mannschaft aufgestellt :

Ertl .
( Wacker , München )

Müller Kutterer
(SpBg . Fürth ) (Bayern München )

Schmidt Köhler Nagel schmitz
(FC . Nürnbg .) ( Dresden ) (München )

Schröder Harber , Pöttinger Schmid Hofsmann
(Berlin ) (Hambg .) (Bayern München )

FnkernalionaleWellkämpfe im Düsseldorfer Sladion
r Düsseldorf , 26. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die heute mit

. er Spannung erwarteten leichtathletischen Abend -Kämpfe im
üsseldorser Rheinstadion hatten trog guten Wetters außerordentlich

unter schlechtem Besuch zu leiden . Leider befand sich die Bahn in
einem wenig guten Zustand , so datz die Leistungen darunter erheblich
litten . Die Hauptschuld an dem Besucher -Aussall dürfte wohl das
Ausbleiben Nurmis gewesen sein , der sich gezwungen sah , m
letzter Stunde wegen einer am vergangenen Sonntag im 3000 Meter -
Lauf erlittenen Knieverletzung (durch den Dorn eines seiner Kon -
kurrenten ) abzusagen . Für ihn sprang sein Klubkamerad der Finne
Katz ein , der ein ganz ausgezeichnetes Rennen lief und die 5000
Meter in der blendenden Zeit von 13 .38,2 Min . unangefochten ge-
wann . Eine gute Leistung vollbrachte Dr . Schlünder im Speer -
werfen . Die Resultate waren : 100 Meter : 1 . Corts -Stutt -
gart 11 .1 Sek . ; 2. Schlötzke- Berlin 11 .3 Sek . ; 3. Büchner Brustweite .
Houben fehlte . Nach gutem Start liegen Büchner und der Holländer
Lamp bis 60 Meter in Front . Dann geht Eorts vorbei und gewinnt
leicht . — 400 Meter : 1. Paulen - Holland 50.1 Sek . ; 2 . Faist »
Karlsruhe 50.8 Sek . ; 3. Steves -Köln 52.6 Sek . Paulen Hai
Außenbahn . Faist geht sofort an ihm vorbei , kann aber den Hol -
länder bei 200 Meter nicht halten und wird glatt geschlagen . —
1500 Meter : 1. Verbeck - Essen 4 .15,2 Min . ; 2 . Hohl - Koblenz
4 .16,2 Min . ; 3. Cornelius -Berlin 6 Meter zurück. — 5000 Meter :
1 . Katz - Finnland 15.38,2 Min . ; 2. Tomberg -Holland 15.47 Min ;
3. Kettner - Stuttgart 15.59 Min . — 110 Meter Hürden : 1 .
T r otz b a ch - Berlin 15 .6 Sek . ; 2. Steinhardt - Karlsruhe
15,9 Sek . ; 3. Kopple 16 Sek . Steinhardt kann man als neue deutsche
Hoffnung bezeichnen . — Diskuswerfen : 1. Hoffmeister
42.25 Meter ; 2. Holz 88.66 Meter , 3. Junghenn 37.15 Meter —
Speerwerfen : 1 . Dr . Schlünder 55.65 Meter ; 2. Auer -
Düsseldorf 52 .65 Meter . — Weitsprung : 1 . Holz - Berlin 6.71 ;
2. Dobermann 6.71 ; 3. Meier 6 .53 Meter . Erster und zweiter Platz
durch Stechen entschieden . — 4 mal 100 Meter - Staffel : 1 .
Stuttgarter Kickers 44 Sek . ; 2. Haarlemer A . V . 44.2 Sek . ;
3. Duisburg 99 8 Meter .

Wetternachrichtcndienst der bädischen Landeswetterwarte Karlsruh «.

Statt «»«»
Lustdruck

in
Meere, »
Rwea »

Tempe¬
ratur

C"
Gestrige
Höchst.
wärme

Niedrigst«
Temper

nachi»
UZettir

Wertheim . . , , , , 10 20 8 heiter
Königstuhl, « » » » . 761 .8 18 17 11 heiter
KarlSrich « . . » » » . 761.5 18 22 10 wolkenlos
Baden -Baden . , > . T61.S 12 22 8 wolkenlos
Badenweiler . . , » . - « ■
Villingen 782 .» = 11 20

~
t wolkenlos

St . Blasien . . » , , 10 18 4 wolkenlos
Höchenschwand . . , .
Feldberger Hos . . . . 637 .8» 10 18 7 heiter

Allgemeine Witlerungsüberlichi . Nach einem heiteren uud . warmen
Tage ist es auch heute morgen in ganz Baden vorwiegend wolkenlos . Im
Laufe des Nachmittag ist Wolkenbildung und Auftreten von Wärmege -
wittern zu erwarten . Der Tiefdrnckketl über Frankreich ist vollkommen
ausgefüllt , während das Tief im Nordwesten Englands weiter vorgedrnn -
gen ist und nach den barometrischen Tendenzen in nordöstlicher Richtung
weiterzieht , unser Land daher nicht beeinflußt . Bon Spanien schiebt stch
hoher Druck gegen Mitteleuropa heran und bedingt Erhaltung der gegen -
wärttgen Hochdruckwetterlage .

Wetteransstchte » für Freitag , den 28. Mai 1926 : Fortdauernd warm ,
»eitweise heiter örtliche Wärmegewitter .

Wasserstand de» Rhein « :
ZvaldSIwt, 27 . Mai , morgen? 8 Uhr : 282 Ztm., gefallen 4 Ztw.
Schnftrrinsel. 27 . Mat . morgens 6 Uhr : 175 Ztm., gefallen 5 Ztm.
Sehl , 27 . Mai , morgens 6 Uhr : 275 Ztm ., gefallen 5 Ztm.
Maran , 27 . Mai . morgens 6 Uhr : 457 Ztm . , gefallen 8 Ztm .
Mannheim , 27. Mai , morgen ? 6 Uhr : 850 Ztm . , gefallen 7 Ztu »

Geschäftliche Mitteilnnaen .
Dt « Fahrradhandlung Xaver Hottner , Mtihlburg , steht feit

25 Jahren mit den Diamant - Fahrradwerken in Geschäftsverbindung . Au »
diesem Anlab hat die Firma der Fahrradhandlung 3E. Hottner ein Diplom
nebst goldener Medaille übersaudt .

Stunden siir Beratungvon 10—12 und 3 - # i

£>SJI * S& IBa Wer Störungen im Wachstum , das AuS-
» LZüs « » fallen oder Spalten der Haare beobachiet .zu trockenen oder zu fetten Saarboden bat , lasse stch die aus
Grund 3» läiiriger . prakiifcher Fachtätigkeit zusammengestellte
S,eieI,run -,Hsel,rift über Saar - und Haarbodenvsiege „ Bon
der Geburt bis ins Alter " kostenlos übersenden vom

I . Wiirll . Kaardehandlungs -Infttlut
Gg . Schneider & Sohn , Sttwgarl
Gnmnastumstraße 21 A >. Fernruf 23512 .

« mikroftoy . Saarnnterfuchung Behandlung u . Berkaus in Stuttgart^ r .̂ DamStags ununterbrochen von » - « Uhr . Sonntags geschlossen .
311258

Berka « » unserer Haarvflsgen,ittel in Karlsruhe
durch Adolf Durr , Parfümerie - und Modewaren , Bahuhosp latz

Sie finden

den vornehmen

in richtig Preislage bei :

WEBEREcke Wilhelm - u

Schütienstrape

4-Sitzer-Auto
B/18, Baulabr 1925, wie neu und ganz wenig ae -
faliren . unter günstigen Zahlungsbedingungen so -
fort zu verkaufen . 1952a

W , Zundel , Schwaigern -Heilbronn
Bahnhosstrabe LS, Tel . 2.

Werbebriefe In Typendruck
Vervielfältigungen

Schreibmaschinenarbeifen
werden sachgemäß und billigst ausgeführt .BlltOb Maricnstraite 45 , b. Werderplatz .

Gelegenheitskauf !

ObstSpankörbchen
ca . 8000 Stück . Gröke 20X12X10 ein , Rand grün
durchslochteu , ohne Henkel , stabil gearbeitet , inkl .
zugeschnittener , weißer Wellpappe zum Zudecken .

15 Pfennig pro Stiick
Zuschriften unter »I . M . Ii . 1621 an « la Haasen -
stei» & Bogler , Mannheim . A1458

MW!!. Ml -MWe
äuberst billig . KaiserftraSe 19. Hof . m 1

Jugend — das kleidsame Gewand der Schönheit!
Aus den weichen Linien des Antlitzes, der rosigen Frische
seidig flaumiger Haut erstrahlt Jugend. Selbst das Alter wirkt
jung, wenn sinngemäße, ernste Pflege Runen und Runzeln
verbannt Nichtdie Kostbarkeitund Vielheit der Mittel, sondern
einzig die harmonisch abgestimmte Wirkung und Sinnfälligkeit
ihrer Anwendung führt zum Erfolg . Darum neigen sich Tausende
in restlosem Vertrauen den zwei "4711 "-Cremes zu. In ihrer
getrennten, doch stets ineinanderfließendenWirksamkeitbergen
sie alles, was der Schönheit, der Verjüngung und dem Schutze
der Haut dient

Das ist für den Tag der stampf zarte , fettlose "9711" Matt -Creme
TW für die Nacht oder rauhe , hautgefährdende Witterung

der fetthaltige , reinigende und verjüngende"4711 " C" ld Cream.
Nur «At oft der g«*. Qiian -Gold -EtjlcetteJ .

In Töpfen und Taben

wir .

ColdCream

toll - Creme
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SüdwestdeutscheJndusfrie-und WiitschaffsZeitung
Berliner Börse .

Gillenberg
ein . Rte -

Uerli » , S7. Mai . i ^ nnksoruch .» Die heranrückende Ultimoabwickelinia
»nachte sich nach der bisherigen unentwegten Festigkeit der Tendenz beute
stärker siihlbar . Tie Pladsvekulation neigte zu Realisationen , die aus das
Knrsniveau drückten . Die Verluste gegenüber den letzten Schluhkursen
betrugen a ». Montanakttenmarkt 1—2 Prozent , in den Aktien der 5sar -
beniiitcrcflcngcmcinschast z Prozent , in Schissabrtsaktien bis über K Pro -
zent . Diese einviindlichen Kursrückgänge hatten bei allgemeiner Zurück -
Haltung eine Einschränkung der Umsavtätigkeit zur Folge . Eine Aus -
nahmesicllung nahmen nur r u s s i s ch e R e n t « n die hei regem Geschäft
sehr fest lagen , und Elektrowerte ein , die die bisherigen Favoriten
vollkommen in den Hintergrund drängten und zum Teil ihren höchsten
Stand im lausenden Jahre erreichten . Man verwies aus angebliche Aus -
landskäuse in Elektroaktieu , die günstigen Exportmöglichkeiten , den gu .
ten Geschästsgang und die Trustbestrebungen dieser Industrie . An den
Nebenmärkten erschienen verschiedentlich Minuszeichen , da für die
derauskommenden , oft geringen Beträge keine Aufnahmeneigung bestand .

Am Geldmarkt machten sich die Ultimodispositionen kaum ve-
merkbar . Die Flüssigkeit des Marktes wurde nicht vermindert und der
Eav für Tagesgeld mit 8.6 bis 5.5 Prozent ausrecht erhalten . Monatsgeld
V5—6 .5 Prozent .

Am Devisenmarkt haben die in Marokko erzielten Erfolge eine
» löbliche starke Befestigung der spanischen Währung
»ur Folge gehabt . Der Wechselkurs Madrid , der gestern gegen London
« och mit 83.30 genannt wurde , zog heute vormittag auf 3 2 .5 0 an
b>nd besserte sich im Laufe des Börsengeschäfts weiter auf 3 2.1 0.
Im Gegensatz hierzu lag der französische Franken mit 146 .75
« egen London nur mäßig und der belgische Franken mit 152.25
Vberhauvt nicht erholt .

Im einzelnen büßten am Montanaktlenmarkt
8 .5 Prozent , Phönix 8 Prozent , die übrigen Papiere ireniger
deck - Montan konnten dagegen um weitere 1 .5 Prozent anziehen . Siegen -
Soling « r -Akticn , die kürzlich hausseartig gesteigert waren , gaben um
2 .» Prozent nach . Anscheinend fanden Tauschoperationen von Montan -
» nd chemischen Aktien gegen Elektrowerte statt . Pon letzteren ge-
Wannen bei sast stürmischem Geschäft Licht und Kraft 4 , AEG . 8 , Schuckert
H.5 . Siemens 2 , Felten u . Guilleaume 2 .5 Prozent . Am S ch i f f a h r t S .
Aktienmarkt Sinsen Llovd um 4 Prozent , Hansa und Hamburg - Tüd
» m 8 Prozent . Havag um über 5 Prozent zurück . Bankaktien leicht
abbröckelnd . Heimische Staatsrenten , ausgehend von der
Kriegsanleihe , gedrückt . Von den sonstigen Kursbewegungen ist Hervor, » -
beben , dak Berlin -KarlSrulier ihren Vortagsgewinn wieder hergaben und
Ilm 8 Prozent niedriger eröffneten , Gebr . Körting 2.5 , PS . Holzmann auf
t>ie Ausführungen in der GV . 2 .5 , die Mehrzahl der übrigen Papiere diS
1 Prozent hergaben . Oftwerke gewannen dagegen 1.5 Prozent . Berger
Tiefbau 2 Prozent .

Im weiteren Verlauf der Börse stockte daS Geschäft an der Mehrzahl
der Aktienmärkte . Interesse erhielt sich lediglich für E l e k t r o w e r t e,
die ihre ersten Kurse noch um 2 Prozent steigerten , und Bankaktien . Im
Mittelpunkt standen Darmstädter Bank , die auf 133 .75 anzagen und
Neichsbankanteile , die nach 145 mit 148 .5 umgingen . Unkontrollierbare
Gerüchte wollten von KapitalerhöhunZsabfichten der
Darmstädter und Nationalbank wissen . Der Pfandbrief ,
inarkt war ohne Umsatz .

Privatdiskont kivrze und lange Sicht 4 .(52 Prozent .
Die Börse schloß in fester Tendenz , erwies sich aber nachbörslich auf

Gowinnmitnahmcn als leicht nachgiebig . Montanaktien gingen nach dem
offiziellen Börsenschluß unter ihren ersten Kursen um , waren auf diesem
Stande aber gefragt . Speziell Kohlen werte fanden Interessenten .
Man nannte Harpener mit 124, Mannesman » mit 100 .25 , Gelienberg mit
110 , Köln - Neueffen mit 110 .5 . Rhein . Stahl mit 108 5 . Am Elektro -
markt zogen Licht und Kraft um über 5 Prozent an : der Schluß war
mit 128.87 leicht ermäßigt . Farbeninduftrieaktien später 177, Rüta -erswerke
78 .5 (n-ach 75 .5) , AEG . 120, Siemens 100 , Bergmann 123.25 , Kriegsanleihe
0 .S70. Erheblich befestigt endete der Verkehr in ruffischen Werten . Ig02er
stellten sich schließlich auf 4 .05. Guldenprioritäten auf 4 .40, Markprioritä -
ten auf 2.30.

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M . , 27 . Mai . Ohne daß die Börse ihre feste Grundstim -

wung verloren hätte , ging heute der Kurs für die J .-G .- Werte , nachdem
da » Jntereffe für dieses Papier in den letzten Tage » etwas geringer ge .
«vorden war , um 4—5 Prozent zurück . Der Grund hierfür liegt darin , daß
die Spekulation vorläufig die kursmäßigen Gewinnaussichteu für diese
Werte für erschöpft hält und sie heute gegen Elektrowerte einzutauschen
versuchte , ein Vorgang , der heute ganz klar in die Erscheinung trat . Fast
in demselben Maße , « ie die Farbenwerte zurückgingen , stiegen die ver -

schiedeuen Elektrowerte , von denen A .E .G . 120 , Siemens « . HalSke 162
und Bergmann 122 erreichten . Die Montanwerte konnten sich teilweise
gut behau -pten , wie z . B . Harpcner , zum Teil aber hatten sie unter Reali -
sationen zu leiden , wie z. B . Phönix , die zum ersten Kurs fast 2 Prozent
verloren Schiffahrtswerte waren vollkommen ohne Jntereffe und schwä-
cher. Havag verloren 3 Prozent und Norddeutscher Lloyd 2 Prozent . Ban -
ken waren still und ohne Geschäft , aber gut behauptet . Maschinenwert «
waren ebenfalls etwas angeboten und leichter . Einen ziemlich bedeutenden
Kursrückgang wiesen heute auch die Holzmann - Aktien aus , nachdem die
gestrige Generalversammlung dieses Unternehmens einen dividendenlosen
Abschluß für das Jahr 1925 genehmigt hatte . Deutsche Anleihen waren
vollkommen ohne Geschäft . Von den ausländischen Renten lagen Türken
wieder etwas fester und waren wieder stark verlangt . 1002er Ruffen stie-
gen heute bei lebhafter Nachfrage auf 4M. Der Freiverkehr war leblas ,
Becker Stahl 35, Benz 71 , Brown Bovert 77, Entreprises 9, Growag 0»
Krügershall 100, Ufa 51 und Unterfranken 78.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 27 . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Infolge Ultimo und

Gewinnrealifationen war das Kursniveau leicht gedrückt . Die meisten
Papiere gaben durchschnittlich 1—2 Prozent der letzttätigen Steigerung her .
Behauptet waren Bankaktien . Rhein . Kreditbank plus 1 Prozent , DiS -
kontobank plus 1 Prozent . Weiter im Angebot lagen Zuckerakticn Wag .Häusel minus 1 , Frankenthal minus 1 . ES notierten u . a . Rhein . Kredit ,
bank 100, Diskontobank 100. Ehem . Rhenania 01 , Cont .-Verl . 52, Mannl, .82, Benz 70 , Karlsr . Maschinen 34, Knorr Heilbronn 90, Mauuh . Gummi
40.5, N3U . 86 .5 , Zuckerfabrik Frankenthal 46 Waghäusel 56 , 5prozentige
Kriegsanleihe 0 .390 , Rhein . Hizpoth .- Bank -Psandbr . 9 .90.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 27 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Nähe deS Ultimound die innervolitischen Unstimmigkeiten waren für die berufsmäßige Spe -knlation Veranlassung , vorsichtig zu sein . Die Kurse konnten sich dahernicht immer behaupten , doch blieben die Knrssenknngen in engen Grenzen .

berliner Oovkemiotlel -unxen .
Berlin , öen 27 . Mai 1926.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszahlung

26 . 5. 21
Geld

27. 5. 26
Geis Brie,

Amsterdam Ivo G . 168 54 168 .69 + 0 42« uenos .« ir . 1 Pcs . 1 .681 1 631 4- 0 004Brüsiel -A. 100Fr . lz .? z 13 .24 + 0 04Oslo 100 Rr . 90 .64 90 .99 -t- O^ O
Kop - nhag . 100 Rr . 110 16 11026 - - 0 .26
Stockholm 100 Rr . 112 .24 112 .28 - - 0 28
HelsingsorZ 10 55 10 55 - - 0 04
Italien 100 Lire 15 59 15 74 0 .04
L- nd- n 1 Pinn » 20 .402 20 409 4 0 025Reu», ort 1 Doll . 4 .195 4 -195 + 0 01
Paris 100 Ar. 13 .64 13 885 1- 0 04
Schwei, 100 Fr . 81 .22 81 .26 1- 0 -20
Spanien 100 Pes . 61 .17 63 22 + 015
Japan 1 Jen 1973 1 .969 - - 0 004
Rw de Janeiro 0 .64 0 638 - - 0 002
E-ien 59 .245 59 255 014
Prag 100 Rt . 12 .423 12 453 + 0 04
Zugosl . 100 Tin . 7 402 7 40 - 0 02
Budap . lOOOOOKr. 5 -855 5 855 + 0 02B» lgar . lOOLeva 3 045 3045 - - 0 01
Lissabon 100 C?3c . 21 -435 21 465 + 0 05
Danzill 100 « nid . 80 .87 80 .92 " 0 .20
Konstant . 1 » Pfd . 2 .285 2 .3l - - 0 -20 HelsingsorZ 13 -02X13 .01
Athen 100 Drach - 5 59 5 .S4 + 0 .02 Konliauiinop . 2 .76 '« 2 .80
Canada1R . Toll . 4 -194 4-196 + 0 01 Athen 6 87 lA 6 .82 '
llmanal ) 1 Peso 4 -305 4 305 + 0 -01 ~ - — -

* Berlin , 27. Mai . lFuuklvruch .t Devisen am Usaneenmarkt . Lou »
dou -Kabel 4 .865 '/4 , London -Paris 146 .87, London - Brüssel 152, London -
Amsterdam 12.10, London - Mailand 130, London - Mailand 32 .20, Londvn -
Kovenhagen 18.52 , London -Oslo 22.43, Kabel - Zürich 5.16%, Kabel -Amster¬
dam 2 .486% , Kabel - Warschau 11.62.

SS S
Nrwhort 5 .16- '«London 25.11V«

1b 77' /.Pari »
Brüssel 1630
Italien 19 40
'Madrid 75 60
Holland 20750
Stockholm 138 .30
Kristiania III 60
Kopenhage» 13565
Prag 15 31
Drutschland 122 .95
Wien 72 98'/«
Budapest 72.30« gram 9 11V«
Sofia 375
Bnlares » 198
Warschan
HrlsingsorS 13-02%
Konstautinop . 2 .76 '/«
Athen 6 87%
Buenos-AireS 2-07 ' ,

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 27. Mai

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphisch« Auszahlung
27 . 5
5 16 ' L

25 .12 1/«'
17 .12X
16 -50l *Tl0
77 !5
207 -55
138 -25
111 .80
135 .60
15 -29 ' /«
122 95
73 00
72 -20

9 .1174
3 .75

201 -00

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt Ton Baer & Elend. Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Soli
Äpi
Bald «»
« riadler Zigarren
Jttertraftwerl

40 .

20 ° '.
23 %

Rammerlirsch
Rrügershall
LandeswirtfchaftSst .
Moninger Brauerei
Ossendarger « Pinn .

38*/l
101 »/o

12Ö"i,
.125 'lc

Nastatter Waggon
Rodi u . wienender «.
TabaI -Handcls -« .-G>
Zackerware» « »eck

20 "/«

0 .02 »

« - R .jK pro V .M. 1000.

Banken kaum verändert , Svinnerelcn bebauvtet , Maschinen , und Metall -
aktieu uneinheitlich . Nährmittelwerte fest . Der Freiverkehr war bei
stillem Geschäft behaustet . Es notierten : Zement Heidelberg 98.5, Ger -
mania 154.5 , Heilbrunner Zucker 57, Sfttorr »0, Masch . Eßl . 44, Maschinen
Hesser 97, Weingarten 48 .5 , NSU . 86, Salzwcrk Heilbronn 97 , Stutig .Zucker 58, Baumwolle Eßlingen 126, Württ . Kattun 133, Kaiser Otto29.5, Junghans 83 .1.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim , 27 . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Produkteubiirse . Die

Stimmung am Produktenmarkt ist wesentlich befestigt , das Geschäft jedoch
ziemlich ruhig . Insbesondere Auslandsweizen liegt fest . Manttoba I 17,II 16 .69 , III 16.35 Holl . Gulden , Australweizen 17-3» , Baruso 76 , kilogr
15.25, Cansas per Juli 14.65, per August 14.30 Holl. Gulden , alles per100 Ktlogr eis Mannheim . Jnländ . Weizen 30 NM . iraggonsrei Mann ,
beim , wurde in kleineren Partien gehandelt . Auslandsroggen 23—23 .50,inländ . Roggen 20—20.50 , Braugerste , auländ ., unverändert ruhig , 26 .25bis 27 , Futtergerste 117—9 , inländ . Hafer still 21—22 Anslandshaser 19 50
bis 24, Mais 17 .75 — 18 , Biertreber 14 -50— 15 , Weizenmehl , siidd 42.25 bis
42.50 , Roggenmehl , 65prozent . Ausmahlung . 28 .75 —30.75 , Weizenbrotmehl25—32, Weizcnfuttermehi 11 .25 , Kleie 8 .75, Roggenkleie 10 NM .

Berlin , 27 . Mai . iFunksvruch . I Produktenbörse . Die Grundtendenzim Berliner Produktenhandel gestaltete sich für Weizen und Roaa >v , durch -
aus fester . Der hausseartigen Auswärtsbewegung der amerikanischen Ge -treidevreise folgt die heutige Börse naturgemäß , ohne das , aber eine ncn -nenswerte Belebung der Umsatztät ' gkeit zu beobachten war . In weiterer
Uebercinstimmung mit den erhöbten Cissorderungen zog Brotgetreide
etwa 2 NM . für Lokoware an . Für Mehl bleibt die Situation » nvcrä .n -
dert ruhig . Wohl ist Material gefragt , doch halten stch die Gebote zu
niedrig , um Abgeber zu finden . Gerste still . Hafer fest . Im Zeitgeschäft
konzentrierte sich das Hauptinteresse aus Julilieseru,ngen . So besserte sich
der Weizen um 2 NM ., der Noggen 2,50 NB ! . . Mai - bezw September -
weizen 1— 1,50 NM . höber . Mairoc ' gen plus 2 September plus 1,50 NM .

Die amtlichen Berliner Produktennotierunaen stelle » sich ( für Ge .
treide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen ,
märk . — , Mai 305 , Juli 295—204 .50 , Sept - 289 .50—269 , fest ; RoAgen .
märk . 178—183,/ Mai 199—200 , Juli 202 , Sel ' t . 208 .50 - 208 , fest : Jnlands -
gerste 169— 182 , Sommergerste , märk . 187—200 , ruhig : Hafer , märk . 197
bis 208 , Mai 192.50, ruhig : Weizenmehl 37—39.75 , fest : Roggenmehl 25 .25
bis 26 .75, fest ; Roggenkleie 1150 — 11 .60, still : Raps und Leinfaat — :
Biktoriaerbsen 33— 43 : kleine Speiseerbsen 25— 26 : Futtererbsen 20 —25 ;
Peluschken 20—23 : Ackerbohnen 22—24 : Wicken 28—31 ; blaue Lupinen 12 .50
bis 13 : gelbe Lupinen 15 .50—17 ; Seradella , alt — , neu 39—45 ; Raps -
kuckcn 13.60—18 .80 ; Leinkuchen 17 .50—17 .80 ; Trockenschnibel 0 .90— 10 .30 ;
Sojaschrot 19— 19 .20 ; Torfmelaffe — ; Kartoffelflocken 17.75—17 .90 NM .
Weizenkleie 10 -50 , still .

Kartoffelnotiernngcn ; weiße 1.M— 1.60 RM ., rote 1 .70—2 NM . , gelb -
fleischige 2—2 .40 RM .

Magdeburg , 27. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt in 10 Ta .
gen 28 .50 NM . Tendenz : ruhis . Termine sür weißen Zucker frei See -
schisfseite Hamburg für 50 Kilo : Mai 28 .25 Juni 28 .75 , Juli 29, August
29 .25 RM . Melaffe 2 .10—1.70 NM .

Hamburg 27. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Kaffeeterutinnotiernngen .
(2 Uhr ) . Bast , fnperior Santos : Jnli 96 .2 5Geld , Juli 93 .50—93 , Septem¬
ber 91.50—91 , Dezember 88 .50 —80 .25 , März 1927 : 86 .25—8575 RM .
Tendenz - ruhig aber behauptet .

-¥ Bremen , 27. Mai . Baumwolle . Schlußkurs : American fullv midd -
ling . e . 28 g . mm loko per engl . Pfund 2V.11 Dollarcent .

Metalle .
Berliner Metallnotlcrnngen vom 27 . Mai . Elektrolntkupser 131.

Ortginalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 64 —05 ; Nenicltcd -Plat .
tenzink von haudelsübl . Beschaffenheit 58 .50— 59 ; Originalhlittcnal « min >um
235—240 ; desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250 : Neinnickel 340— 85» !
Antimon Renulus 110—115 ; Silber in Barren 89— 90 NM . Die Preis »
gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminbandel . Kupfer : Mai —
bez. . 116 B . 115.25 G , Juni 115.75 bez . , 115.75 B , 115 .50 G , Jnli 116.25
bez. , 116 .25 B , 116 G , Aug . — bez ., 116 .75 B , 116.50 G Sept . 117.25—117
bez.. 117 B , 117 G . Okt . — bez .. 117 -50 B , 117-25 « , Nov . — bez .,
118 B . 117 .75 G , Dez . 118 .25 be, ^ 118.50 B > 118,25 G . Inn . — bez ..
119 B . 118 .75 G . Tendenz schwächer . — Blei : Mai — bez -, 58.25 B ,
57.25 G , Juni — bez ., 58 B . 57.50 G , Juli — bez ., 58 .25 B , 58 G . Ana .
— bez ., 58.50 V , 58 G , Sept . — bez. , 58 .50 B . 58 G . Okt . — bez..
58.50 B , 58 .25 G , Nov . 58.25 bez .. 58.50 B , 58 .25 G . Dez . 58 .50 bez.,
58 .75 B , 58.50 G , Jan . — be, -. 58 .75 B . 58.50 (4 , Tendenz ruhig -

London , 27. Mai . Metallfchlnßknrse . Knpfcr per Kasse 5 (iÜi—56'A,
Kupfer per 3 Monate 57—57%, Settlement 56'4 , Elektrolvtkupfcr 64—61M>.
best feleeted 60—60 ' i , best strong sheets 90, Zinn nahe Sicht 267^ —268,
Zinn entfernte Sicht 267%—268 , Settlement 268 , Blei nahe Sicht 28 '4 ,
Blei entfernte Sicht 2815116 , Settlement 28tt , Zink Me Sicht 81^

Zink entfernte Sicht 32%.

Börse

vom 27. Mal .
Deatseha Staatapap .

2fl . 5 . 27 . 5.
96 96 .75T «NarfiI>. _

rv - v 0 .34 0 .34
VI IX ü.o87S 0 . 33

5 !H«l« Sanl . 0 .385 0 375
4 !Ueich»anl -
3 % !»» « anl . 0 355 0 .35
3 « «ichSanl 0 -4- 5 0 -42
4 Lchutzged. 545 525
b tlf . Pr . « . 0 .235 -
4 Pr . öonf 0 .3626 0.3576
3V4 »» 0.3676 0 .36
3 »» 0 -365 0 36

Wertbeat . Anleihen
■v ^ on . Cfl. « . 121 1212
S Pr . Raiin .
5 Pr .Roggw .5 SUD..» }, ö .
6 1-11
b « . 13-18

fi Sacktrdt .

5 .45 5 .5
6 .75 6 .77

7/6 77
6 .38 6 .29
5 .76 5 .73

82 6 83 .25
AualKndiaehe Werte
iVi ü «f». 6 . 17 .25 1712
4 « oldr . 17 .5 17 6 ^
4 Ktantnt . — 1 .ü5
t Itti », SU, 9 7 9 7
4 X. ttagb . t 12 -3 12 -12
4 I .SflB ». II 11 .6 11 .4
4 T . Soll . 1Z .12 11 .87
T»ri ..Lose ^ 1S .9 20 .5
4 « , Un». 13 15 9
4Vi Ung . 14 17 .8 1762
i U. «Sold». 17 2 1/ .25
4 Rronenr 1 .3 —
5 DJltiilaac » 49 75 —
4 SJltiKane « -
5 Xctuaot . 27 .25 28
4tt »»
Eisenbahn -Aktien

Baltimore -
Kanada 58 57 .75
ecuantuna 3 75 3 .62
« lettr . Hch». 97 87 98 .87
^ cblttahrta - Werte

® . Sias« 110 ia -
« a» ag 134 131 ' I.
» am» . 60 » 103 102
Hansa 132 ' /. 131

26 . 5.
Ralataf $ . 107Vi
flcytun 67
N . Lloyd 131
Rolandlinte —
Schles. T » f. 97 .5
6lt « . D»f.
6 *. Tampf
!ver . Eide

27. 5.

1271t

32 .62 33

4949
Bank -Aktien

Ba » Bant 126
Bt . ei . Werte —
Barm » . » 88
Berl . HdlSg. 155 5
Commerjb 106 ' /.
Darms, . S «. 1Z2
D . Asiat. Bk. 58
Dtfche BI . 128
T . Neds Bt . 92
Tistontog 126.12
Tresdn 9 . 112 .5
Lei »». « A. 96 87
Liittcld « ». 110
Oest. Kredit 6 -7
Lstlant 88
Reich « »«. 144 5
Siidd . Bkred. 109 -1.
Siidd Tlil 100
Wien » Bt ». 5 .45

Ind .-Aktien
Stadt. Sek 25 -5

„ epin » . —
Aceamulat 124 5
Adt . » . LUV. 106
Adler » . Gl . 97
Adlerw . « I 62 25
« .. Äf .Vert . HO ' /,
SM. « . G . 117
« Ifen Zem. 160 ';«
Ammen » . P . 144 5
Anglo (it . ®. -
Annener B . 41 75
« ichass» S . 90 LS
AugS» NM . -
BalckeMasq . -
Bama « Mg 37 .5
Ba^ ov Wat » 11
Basalt 75
Bant S » leg. 52
» er, eselg . —

126

87 .75
145 ' ,«
106 »i«
132 .5
56 .5
128 -/.
91 -75
126 .37
112 .5
96 .75
109 ' /.

6 .7
88
146
109 -5
100

5 -4

105 -5
96 .75
62
106V.
120
160
144
7325
42 .5
89 .37

37 .5
10 .9
74
50 .5

26 . 5 - 27 . 5 .
Berget Tfd 152 5 152 ' /.
« crgm . « 53 . 116 -5 123 5
Berl Hotel 96 96
Bl .Rarlsr . I . 62 .75 60 . 12
Bl . Mas » . 70 .12 70 .75
DerzelwSB . 37 37
Bingwte . 49 25 50 5
Boch . fflu « 101 5 111. 12
Bühler et 27 .5 275
Bei Brlt . 106 5 106
Brsch « . R. 142 ' !. 142
Brem Besgh. 44 -87 44
Brem Linol 135 '/« 135 -5
Brem .Bult . 57 56
Brem . Wolle 100 ' ' . 101
Bxderns E 64 -75 64 .75
Lasch Wag . 41 -5 41

Capit » Rl. 19 12 19 -12
C ». Hehdea 7g 78 .5
Cd. « elseut —
Ch . Albert 100 ' /« 101
Coac . Chem . 54 54
Conc E » in« 70 .75 70 .25
Ct. Caontch 108 "/« 107 ' /«
Daimler 64 §4
Delmenh . L . 137 } 39
Des«. GaS 91 87 94 -5
Dt . Atllel . 63 -5 51
T «. L»l ». 108V« 1lj6V«
Dt .C » eign . 60 -12 59 .5

Dt . Erdöl
Dt . « BTMiaht
Dt . Raiet
Dt « alt
Dt .Linotenm
Dt . Masch.
Dt . Schacht»
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt Ton
Dt . Werte
Dt. Wolle
Dt . Eisenh .
Donneesm .
Ditrto » Vw.
Till !. Weher

., Masch.
Dynamit
Eintracht
Eisenm . AG
Eisenw . Rr .

„ Meher
El . Liefer .
El . Licht Kr

93 5
77
60 .25
108 8
130
52 75
74 -87
48
148
104 ' /«
93 5
37 -75
47
70
5 »
26
34 -25
79 -5
105V«

93
77
75 .25
106 '/«
130
51 75
76 5
45
148
105
94
37 .5
45 .5
41
53 .5
24 .25
J4
79
105 ' /«

59
_

59
_

119 120
120V« 129 6

Elite » .
Elf . Bad . 35
Snjing .-U.
Erdmsd -
Erlang B» .
Ernemann
Esch « . Bs .
Eli . Steint .
Faber Blei
J .G .Sarbcn -
induftrie
Aeinjute
Feldm . Sa # .
Fetten (BaiU.
!> Lider Masch
Franeania
Feie » Hall
Frisier
Fach« Wag « .
Gaggen . Eis.
Gels. Bw.

.. G„»
Senschow
Germ . PZ .
Ges.f .e.Unt ,
Gildem .
Glrmes Ca.
Gladb . Seit

„ Wolle
Glockenft.
Goedh. Ddf.
Goldschm
Görlitz Wg.
<.»örz o»t.
Gotha Wagg .
Gritzner
Haitelh Dr .
Halle Masch
Hammersen
Hann . Masch

„ Waggon
Hansa Lld.
Harlort Bg

„ « rück.
Harpcner
Hartm . M .
Heckmann
Hedwigs »
Hetldr Z.
Hille W «e.
Hilpert M
Hirsch Rpf.
Hirschb Ld ,
Hoesch
Hosfm. Et .
Hohenlohe

26 . 5 - ü7. 6.
35 -87 34 .5
30 30
76
57
116
55 5

75
56
116
58 25

105 105V«
74 .25 79

181
70 .25
iOj

24
90 5
52 .75

055
46
111 . 62
2987
50 .25
110 .5
140
79
115

90
~

3,5
57 .25
73 .5
2875
40
50 -5
109 ' /«
74
135
19 -75
09
19
52
67
60
124 -5
38 5
66
60
60 .5
30 -5
27 .62
87 .5
84
104
49
16

177
71
105
129
58
24
90 5
51

0 .6
44
110 . 1
29
52
110
144 ' .
78 -75
115

98
~

36 .5
60
73
28 -75
4U-37
50
109 -5
74 .37
133
89 .5
57
18 .75
52
68
60 .5
124 ' /«
37
66
60 .25
59 .37
30 12

89
65 r105 -5
49
16

Hol,in . ? h.
Horchwte.
H«telbetr .
Howaldw .
Hum» . Msck .
C^ N.Hntsch,
Lor. Hntsch.
H» Nicdsch.
Hhdr . Br «l .
Ilse Berg » .
Jeserich
Jnnghan »
jeahla Vor».
Rahlbanm
Rali Aschl .
« arlSr . Mo.
Ratio « Bg.
RlScknerw.
Rnorr
Rbhlm . St
Rai » 11. Sch
« oln Neness .
-« ..R°«t» eil
» ort Gebr .
Rört El .
« rauh u . Ca.
Kronpe Met '
Rüppers » .
Rhffh . H.
Lahmeher
Laurahülte
Leopoldgr
Lindes El »
Linden ». Et .
Lindftröm
Linzel Sch.
Lingnerw .Linie Hosin.Loewe Wt».
Loren » Tel .
Lüdensch M
MagirnS
Mannesm «
ManSsel »
Marien » . St,
M Rappel
M . W. Lind
„ Sora »
„ Zittaa

Meher P .
Miag
Mix u Gen.
Mot Deutz
MUlh. Bg.

26. 5 .
70
57
119 .5
10.12
45
46 -5
101V«

27 V.
66
55 .5
120 -5

9
45 .5
46 .25
101V«

28 27
103 -5
96 .5
83 -75
70 -5
112.87
119 ' /«
33 .5
1287
7,8 ,
90
74
104
107 ' /«
79 .75
7512
88 -,5
48
75 -25
139 ' /«
63
108V«
36
66 87
131
41 -5
127
33
79
53
150
105
50
64
98 .37
88 .62
36
12.62
135
117
65
17
112
90
49
99

103 .37
96 .25
83 2ö
72 .5
112 ' /«
119 ' /«
34 .12
12.2s
76 -62
895
73 .5
104
109
79
74
87 .87
45
75
129 ' /«
625
110
3ö -5
655
133, .
43
125 3/«
33
79
53
148 .5
105 .5
50
63
98 .75
88 .5
J9
1275
1J6
118
64
16
113 .5
89
50
100

41 .5
120
75
1 *8

Neckar » le
N . E . Ü.
Ndl Kohle
Mtrttfa »r .

„ Steingut
„ Walle

Nbg. Herkul
Oberted .
Od. Cara
Od. Rott
Oet . Stahl
Ohle» Er ».
EW . * -3.
Lren stein
Ostwerte
Pan,er 45
Phönix 0g . 85
Phönix Brt . 60 -5
Pintsch 70 5
Pittler Wtj . 112 -5
Presto « . 94
Preußengr . 70 5
Ratg . Wg . 40 .75
»teichelt M . . —
!Nh. Bräunt . 143 -5
„ Elettra 99 -5
„ Nasiau —
„ Etahlw . 111
., « es,f. « . 75 . 12

Rhenania ch. 62
Rheydt El . 2 .25
Ricbcck .Lct 106
Riedel I .D. 58 . 12
Rockftroh 76 .75
Noddergr . 3/1
Nomv. Htte.
Rosenib. P . 80 25
!>iütgerS >». ' ö

Sachsen« .
S .. TH. Ptl .
Sal . Salz . .? alzdetsurth 148 /«
Langer ». M . ? 0 -5
Sarottt IIS 3!«
Scheide« . 5
Schering ch. 131V«
Scht.Berg .S . 90
Schi. Text. 44 .25
Schneider H. 58
Schöll. Eit . 37 .25
Schu» . Sal, . 1J5V«
Schackert et. 103
Schwelm « tf . 110
Sieg -Sol . G. w

26 . 5 . 27. 6.
102 .5 101
87 8725
109 110
1975 1975
123V« 126
101 .5 102
68 68
50 52
53 5275
67 .12 65 .75

40 5

76 -75
132 ' /«

42
1175
73
138 .5
4375
82 .5
61
73 75
112
91 .25
72
38 .5
57
141 .5
100 -/.

55
° ''

62
_

109
56
76 -75
373
61
80
75 -5
77
133
90
148 -5
96 -ö
ItS 12
36 .25
131
91 .5
43 5
61
37

110
Iii )
37 .75

Eiern . Gl .
Sie « . Halsle
Eta » l»Nölte
Stahsart ch.
Stet « Eham .

„ Vulkan
Stock u . Ca
Stöhr Rg.
Stöiver Nm
Siolb . Ztni
Strals . Ep
Stuhl « ost.
Stuttg Z.
« üdd . Im » .
Tecklen »
Thörl Oel
Tietz Röln
Tran »radia
Tüll glüh»
Union » em. 49 -75
„ Die»! 50 .5
„ Giekeret 39

5.
122 .5
156 .5

50
66
37

_
121
85 .25
110'/«
140

61
62 .25

11
57
82
98 .75
50

27 . B.
124
161 »l.

49
~

64 5
36 .87
52 .25
120V«
85
112 .87
140

varz . So».Ber . C»arl.
» ch. Zeitz
„ Dt Nickel
„ Gtanjsi.
„ Jute » .
„ M Hall.
» Bern. W ,
„ Et . Zhp .

Bit«. Wie.
Bogel Tel
Dogtl . Ms .
„ Tüll
„ Häffner

Vorio .Spinn.
Wanderr «
Wegellu
Wernsh .Rg.
Weser A G .
Wesie reg .
W .D .Hamm
W .Eis .Dr
W . Rupser
Wicking
Wilh . Hütte
Witt . Gntz
Witt. Ties
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zells,. 55
Z. Waldh

57_
8 .5126

2b0
50 -5
62
39 .75
117
t>5
78 -87
49
42 5
92_
129
70 .87
46_
123 .558 25
<fb
49 -75
108
45.5
50
104
38.5
115
63 25
122.5

11 .25
55 .87
81 .5
101
51
49 -62
525
39
56
118

8
125
260
50 .5
64 .5
3887
119'/«bo
77-87
47
42 .5
9 ^ 25

1295
71
47
122 12
58 -12
4/
48
106
43
49
104
38.12
115
63
123

"20 . 5. 27 5-
3t« « . Ol 32 32
Zwick .Masch, 39 37

Kolonial - Weite
Dt. Os' asr 183 183
» en-Gumea 555 545
L «a» t 29 .12 29 75

Ere &nzane
tum Kurszettel

4^ B.Sch Ol - -
408/0U -11/14 0 .4 0 .41
3M, 75/07 0 .42 -
3V4 » 96 — -
6 Grotztr . M 13 3 13 26
4 Türtunis - -
4 '̂ M.BA . - 40
4z, Anat. I 16.5 16 .1
4 do ll . 15 14 .7
* 'A, do . III . 12 12
Süd Eisen». — -
91» . 6*61. 99 100
Düren Met. _ _
Tytrrb .u .W. 45 45
Email Ullr 35
Äreuoenvr.
Grünu.Bilf
Ziidrl
«ollm Jrd .
Rosiheim Z.
Lothr .PtlG
Maxim Lin.
M >yer»ssm
MezS.Frbg.
Mot. Mym
Ruodg . EP
Reis». Pap
Rheins Kr.
Schrstg. Osf.
Schu» Her»
Linncr A « .
Ver .B .FrG

Mtram
WteSl. Ton

38 -5
94 V.
74 .75 76
53 .7t, 52

40
92

2" .
143

2"a
142

57 57
41 75 39

150
105
69'/«
53 .5
114
68

153' ,.130 5
100 5
69

~
1,

53 5
114V«
66

Termin -Notierungen
Dt. Austrat 110 '/« 108
Hapag
Hamd . Eüd
Hansa
koSmoZ
Lloyd
Alt .Dt .E .B .
B -rl HdlSg.
Commerzdl .
Darmst .Bt
Dt . Bant

134 "« ljl
103-5 103
133V« 130
10/ 104 -5
131 .5 1275
58 75 58
156 löö ' l.
106'/« 107
132' /. 134 5
1285 129 .5

Diskont »,
DreSdn . BI.
Mitleid .Cr».
Sch »llh ..P .
A . E. G
Berg « . S.
Bert Masch.
Boch . Guß
Buderus
<̂harl .Wass .
Ct . Caoutch
Daimler
Dell. Ga »
Dt. Luxem».Erdöl

* Masch.
Dhnamit
Elektr . Licht
J .G . Farbc ».
industele

FeltkniEuill .
Gels Bg.G .f.el.U
Har Berg
Hösch
Ilse Berg »,Kahldaum
Kalt Aschst.
Klöckner
Röln -Neueis

„ Rottwrll
Llnle -Hofm.Ldw. Loewe
ManneZm .
Mansfeid
iNat . 'Ituto
O » .-Bcdari

Karo
,. Kots

Orenslrin

Phönix Bg
Rh . Br. R.
Rheinsiahl
Rievea Uli, .
Rom». Hütte
RüigeeS « .
Tatzdels .
Schuckert rl .
Eiem .Halske
Leonh. T,c >j
Westcrcgnu
Lta»l

ili . ö.
1255
113V«
110 .5
180
117".
119
71
102 ','«66
83 -12
108 ' /«64
93 25
110
93 5
53 .5
79 5
121»/«

27 5 .
126 .5114
110
181V«
120
1235
70
102'/.65
82
106
64 .75
96
108 .62
94
52
80
128.87

180V« 177»/«
128 131
113 110 ' '.
141 i4i .62
125'/. 124
106 106
103 103 5
112'/« 112-5
119 118 -5
, 7 .87 , ö ./5
109. 12 110 -5
80 bO
53 .5 53
150 ' .« 149'/«
98-62 100 ' .
87 .75 87 75
63 -70 5 ->. 'e5
""

-
2S KL

67 -62 65 -25
75 735
137 138
84 25 5187
142' /« 142 ' .
110.87 108 67
1075 112
23 .25 20 25
75.5 / ö .5
149 ' l.
104.37 109
159 160' /.

- 83 „122 .62 122 »/.
29 -37 29. 12

Frankfurter Börse
vom 27

SCaatapaplere in %
26. 5 . 27 . 5

38 /b Retchlan !
4 do .
3Vi da.
3 da
4 Schatz
4 „ 14
S» Pr . A.
4 C-nsol»
LH, do
3 »0.
4 « . Aal
3 d« 08- 14
4 do . 191 »
4 ' i adq M-
34 ,. 02— 4
4 Bayer EB.
3 ',j d».
3 do .
8V, Pf .EBV .

380
350
440

350
430
5- 10 5600
5510 5600
360
360

330
360

380 370

395 350

. Mal

an „ »onv.si
ay, „ iu nu.
3 „ kon ».
RH.HHp .Pf.
Lpez. Port .tb, a .W. 13
Zolltürten
4 tü .Gold
Hanken
Bad . Bant
Barm. BI.
Dauaidl.
Di . Bank
DlSI . Ges .
Drcsd . Bt.Meiallbl.Miltetd-Cdt ,
Lest, lkrdt.
Rh . . Credit

2fi 5.
1100

? 5
1205
17 .3

125
87 -50
131' /,
128)4
123 ' /«
113
94 .75
109

6 .85
99

27. ft
1100

75
7 .12

12
17.325

126
87 50
181.61
128'/,
126 ' /.
112 _9475
108
66

100

R ». »hp.
Eüdd . Dist.
West ».
Wien . Bkv . 5 -4
Wttd . Ndl .

27 5.- 105
99 .5 100 .5

5 .4

Industrie -Papiere
Hapag
Lloyd
Eichdaum
« dt Gdr.
Adler Ovp.« dl . Kleyer
»l .E .G . St.
Ang . Gu .« sch. ZeUst .
Badenia
„ Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwerle
Bühring
Chcm, Hei».

134 .5 131
130.62 1 29
65 65
37 -25 32 .50
63 62 50
116 ' /. 121

89 .75 89
11 11 .5
95 25 93 25
116
50

124
49

98 25 98

Daimler
Dt. Eisen ».

„ G .S . Sch .
„ Lerlag

Dingler
Thterhosf
E. W . Kais.
Ei ». Fard.
iklrltr. Lief.
Ei .L .n .Kr .
Cls.B.Wall.
v'mag
Ü&I. Masch.
Etil. Spinn.
!̂ a» r Gebr .
J .G .Aal » . ,.,

tnduslrie
Welt . Gnill.
Frinm.Jrtt .
rttlT"

. Pol.
Fuchs Wag.
Germ . Lin.
Goidschiit.

2V. 5. i7 . 5.
63 75 63 25
4 ,

119
ICO

7
44
25

119 ,
101

67
43
25

120 119V-
121V« 129- 32
280 275
44 .12 44
188 188
38 3725
180 10 1 77"«
128 128 .5
68 70
38 38

0 .6 -
154' /. 155
73 -05 73

Greffen in»
Grionrr
Grün u .Bilf.
Haid « . Neu
Hammersen
Hanfw . Fuss.
HirschKnps.
i?ochties
Holtmann
Holzoertohl .
Hydrom .
Jnag
Iungh .Gbr.
Kg . Kaisers .
KarlSr. M.
KteinEchau ».Knoer
Kous.Brauu
Krauh Co .
zlenmm O.
Lahmeher
Lechwerk .
Ltd . Spich.

26 S. 27. 5.
87 87 5
108 109'/«96

- 44
89
69
85
795
70
60

63
85
67

~

57

68 68
83 .25 b4 1
85 85
33
60 -5
90
33

33

90
~

35
475

109 1105
102V. 103
30 25 30 6

26 5. 27. 5.
Lin . Mar. 146 150
Lu« w. Wal,. 67 .5 675
Mainkr. 97 96
Meguin 37-5 38 .3
Metallg. 108 37 108 5
Met . Kuodt 33 -5 33 .o
Mez Söhne 56 25
MoenuS 32 31 .25
Deutzmot.
Lderurlel 43 43
NSU . 8, -5 87.5Lleaioerke —

Peters lln. 73 73
Ps .Nöh -K. <i4 44
Rein .Gebb . 66 65
RY. Et. Mm . 99 75 99.75
tth . Melall
Ithenania 63 .25 63-25
Rodb .Dmst. 16 -75 16 75
tiütgersw. 76-0 , 6 -5
Schlink Co, - _
Schnell. Sir. fcU 60

26 - 5. >7 . Ö.
Schuckert n . 103-7 109' ,.
SchuhBern . 39 75 49 -25
Schuh Her« 32 25
Slvulz Gr. 40 40
Seil. Wolsf 45 44
Sichel Co. 4 4
Siem.Halste 156»;. 161
Sinalco 32 32
Sü»d . Draht
Trik .Bestgh. 90
Thür. Lies . 80 .25 82
Uhr. Furtw. 35
Bcr .D . Lelf . 50 49 85

„ Caii .Faß 62 63
Boiqi .Hosln . 92 91 .5
Polt Kabelw . 34 J *
Wavft Frey «. 106 106
Wohlmnth b225 —

Zsi . Watdh . 122 1225
Zschockew
Zucker Bad . 5, -5 56

Franlt . 48 .5 46 -,5
Zuck. HeUdr. 58 5 5 /

26 5. 27. d
Zuck.Ofsstet» 72 5 -

Rheingau 58 .37 58
Etuttgt. 59 58
Lere « .-

BerzrliuS
Boch . Guß
Budrrus
Dt . Lux.
Eschw .Berg .
Gelsentirch .
Harpener
KaliAscherSt.
Kali Wester.
Manncsm.
Mansfelder
Lberded .
Obre . Caro
Phönix
Rdeinftehl
Ricdeck -Lll
Roinb .Hiilic
Salz Heilbr .
Sliiincs !>!.

Aktien
36 -5 30 -50
102'/. 100
66 5 65 -25
109-5 108
144 5 145 -5
112 ' . 110
124 5 125
120 »/« 118' /.
124 121 -5
97 5 99 5
8 , 88
50 -12 60 12
52 -5 51 -75
84 25 82
111 .5 105
22 .5 21 75
91 „ 98
160.5 109

>ö b 27- 6.Tellu » Berg 58 .5 59
» .RJCaura «. 34 .75 35 -5

u ' relT .- Werte
BeckerRohle — —
« ' "» 71 71
Fr . HdS »I . 60 60
Krügershall - 101
Lastauto — -
»lad . Wagg . — —

Werth
Ii Bad . Holz.
5 „ Kohle
Str .Vf .tH . il
Mhm. Kohle
5 Heft . BI.
5 Neckarg.
5 Pr . Kall
.r>Pr - Rogg .
5 « H. M . .D.
5 Eachfenk.
5 „ Rogg .
b Tüd .Fcftw .

Anleihe

12 02 12 .25
78 1 78 -5
13 25 13-1
77

~
-

- 54
- , 75

? 62 2 69
6 2 62
2 2



Donnerstag , den 27. Mai 1926. Badische Presse (Abendausgabê Nr . 240 . Teitc 7 .

Ssmzi » » , 6«n 29 . Mai , abands 8 Uhr :
Deutscher Kampfspiel -Werbetag

unter Mitwirkuni des Stadtausschusses für Leibesübungen
und Jugendpflege.

Konzert der Harmoniekapetie , Leitung Hugo Rudolph .
Feuerwerk , ausgeführt vom FeuerwertstechnikerW .Fischer ,

Cleebronn . Wttbg. Bengalische Beleuchtung des Sees und
der Anlagen .

Aufführungen auf dem See . Lampionschmuck des
Gartens und der Boote.

Eintritt : Nichtab .-Erw . 1 Mk ., Kinder 50 Pfg , Ab .-Erw . 80 Pfg . ,
Kinder 40 Pfg . Bei Benützung der Karlenhefte werden bei
Abonnenten zwei und bei Nichtabonnenten drei Scheine entwertet .

Sämtliche Eingänge sind geöffnet . 11554

Markgrester Gmai . »« »»« A-w»,-,
Am nächste SamStia . z' C6e am halber Riini ifch

Gmaiverfammlig
im GmaihunS <Nowackl. Dichter ^Karl Sccncr
no 8- ttbero ivürd iS no fine ®et>i (6tlt oorlefe .
CkiSmmet Alli . Es gilt c freudig Stündli . Au
Gäst dörfe che. _115-26 De « Bo gt .

Oeschälls - Empfehlung .
Beehre mich ergebenft anzuzeigen , bak ich am

hiesigen Platze eine
Küfere !

errichtet habe . Durch meine langjährigen Er¬
fahrungen als Keller - u . Kütermeitter , bin ich in
der Loge jeden Auftrag geivtssenhast auszuführen .

Hochachtungsvoll
Valentin « reiner , KQIermelsfer

Karlsruhe , AuguslasirsBe 6 911697

Wahrsagen
de Hand . Interessantes
Orakelspiel. 2 M .
Postfach 36, Karlsruhe .

589677

50 Mark Wochrulohn.
Ich suche zum Bertr .eines leichtverkäuflicheu

Artikels tüchtige, rede-
gew. Perf ., nicht unt . LZ
I . Perf . m. bis 100 M
Kapital erb . den Vor -
zug . Vorzustellen am
ffreitag »w. S—5 Uhr ,
Werderstr . 21 . IV . St .

1811750

TamStaa , den £9 . Mai
abends , präzis K Uhr tm
Vereinitok iKIapphorn )

Musikalischer
Samtlien - Abend

gegeben von unserem wl -
dischen Haus - Orchester
Wir laden hierzn aezie-
mendsteinund bitten um
pünktliches Erscheinen ,
11259 Die z.

Bürokraft
zur selbständigen Er¬
ledigung aller vorkom-
Menden Arbeiten per 1.
Juni gesucht . Maschinen,
schreiben Bedingung ,
amerikanische Buchflih.
rttng erwünscht, Be-
Werbungen mit Gebalts -
ansprüchen und Zeug-
niSabschriften unter Nr ,
11530 an die Badische
Presse,

Suche für Küche und
Haushalt ein willenhaft .,
tüchtiges

Mädchen
das schon in Stellung
war . 1958a
Frau L . Koftm , Rastatt ,

Katserstraße 1.
Junges , fleißiges Biäd -

die« zu Heiner Familie
gesucht , die zu Hause
schlafen kann . Gefl . An-
geböte unter Nr . 11514
an die Badische Presse.

Ehrl ., fleiftiges, kinderl.
Mädchen ,

dai etwa« kochen kann,
zu Lebrersfamilie , Land-
ort, Nähe Achern , per
sofort qelucht , Angebote
m . GebaltSansprüchen tt.
Nr . 1962a an die Ba -
dische Presse.

-- Mädchen 1
das perfekt kochen
kann und im Haus -
halt bewandert ist, auf
1. oder 15 . Juni ges .
VorzustellenbeiFrau
Rechtsanwatt Stein ,
Geranienftr . 14, H .

Ordtl . Mädchen
für kl "
gesucht ,tm Lad
für kleinen Haushalt
. : Kaiserstr, 100.
m Laden, » 11699
Tüchtiges , selbständiges

Mäldchen
in Geschäftshaus per IS.
Juni gesucht . Zu erfrag ,
Kaiserstr, 135, I . 5811754

ras
1 Männlich )

Bilanzsicherer
Buchhalter

u . perfekter Korrespou
dem , bauptsächlich für
Zeitnngs - . Druckerei - u.
Banksach , sucht sich per
1. Juli oder früher zu
verändern . Angebote u.
Nr , 2)9949 an Sie Ba¬
dische Presse,

Chauffeur
gelernter Schlosser, yü
rerschein IHK , suc
Stellung per sofort.

Angebote unter Nr ,<99999 an die Badlsche
Presse.

Bau- M Mö^lsdireiner

_ Tage
fzurProbe

mit de6lnxun6»><»«em^
RBcksendungsrechtbei Nicht-*8
| ef*llen liefere ich überallhin 1
Schuhe u.
Stiefel
fürMerren u.Dtmen,nur I» Pa- I
brikate,geg.angem.Anzahlj .u.
bequeme Wochenraten v. nur

1 a G oidmirk
»

EbenfallsgccenTeilzahlung u.
tur Probe liefereich H e r r ea

Gummi -

Mäntel
In alten Stoffarten , beat Ersatz
f. alle teuren Ueberzieher urw.
Preisliste B gratis und frei. /

Walter H. Garte
Berlin S42
Postfach

147 B

23 Jahre alt . mit guten
Zeugnissen , im furnieren
n . polieren bewandert ,
sucht Stellung .

Angeb . unt , Nr . 3134
an die »Bad . Presse " .

Schulentlassener Junge
sucht

MÖMIlC .
ff 135 « Werfte . 38. 4 . St .

AeltereS, braves

fleih . Mädchen
im Kochen und SauS '
halt bewandert , sucht auf
15. Juni Stellung bei
Neiner Familie ,

Angebote unter Nr .B99W an die Badische
Presse.

18 I . altes Mädchen
sucht Stellung auf 15.
Juni oder 1. Juli in
gutem Hause alz

Zimmermädchen
Zu erfrag , u , Nr . C103
iu der Badischen Presse.

llllll!

Voranzeige J

iiamant

Adler*
Presto -

Fahrräder
Reparatur - Werkstatt

Teilzahlung gestattet

X. Hottner
Karlsr . -Mtihlburtf

Teleton 188& Hardtatr 37 .

Soufe ! "8Sr***•* ' Stiefel ufw .
« tiber . 11265

Markgrafenstrah « 19

Wanzentod und
Käfertvd
Hefter wirkend erhältlich
F . « öllskern ." enstr - 5, Zähringer

e 70 , II. und Nnits >
Serren
»ra '
» rahe 1». 81H0

Verloren

Verloren
graubraune Wollwestc

im Hardtwald , Nähe
SchühenhauS. Bitte av-
zugeben B11714
« iigustastr. 14, S, Stock ,

Terloren !
1 bunte Strick - Weste ,
Nähe Mülilburger -Tor
verloren . Abzugeben geg ,
gute Belohnung v . Frau
Kühler Wwe., Natalien -
straße 61. 1811741

IIIiHTCKlKtirSl

2 Kaufleute
leise, u . redegewandt als

Mitarbeiter
von Generalaaentur be -
beut, südd , Lebensver-
sich -Gesellscüaft gesucht ,
Gefl. Offert , unt . HI08
an die Badische Presse,

ÄerttauMstellunk
«uf Büro bietet sich
Herrn oder Taute , gegen
GeschästSeinlaae von ea .
3 000 ,M (4 000 Jh . Ka
Vital wird verzinst und
bvpothekarisch sicherge-
ttem. Offert , unt , Nr ,
11S5S an die Bad , Pr .

Stadfuerfrefer
für Auto - Elektro - Fnhr .
«enge u . -Karren , mögl .
Elektro - Jngeuienr oder
Mechaniker für sof, ttn -
ter günstigen Beding ,
vesucht , Angebote unter
Nr 1 <27fl an die Ba¬
dische Presse.

Möbelspediteur
mit nacdweiSd. Erfolg ,
v . htef. tlnternehm . , lof.
gesucht . Angebote u . Nr .
11512 an i >ie Badische
Presse erbeten.

KNOPF
UlkeMrling !

Orbentl . Junge kann
die Brot - u , Feindäcker-
ei unter günstigen Be»
dinaung , erlernen Für
fachgemäße Ausbildung
übernehmt volle Ga¬
rantie . ^ 1956«

Jakob Doll ,©rot . und yetubackeret ,
LndwIgShafeu , Mun -
denheimerftr . i37 .

Verhaufs - Messe
Samen ». Serien
zum Verkauf der aefets »
Itch geschützten „Ott -
2 (6a" Weisjzeuge an
Private geg . gut Ver -
dienst gesucht . Später
eveutl . feite Anstellung .
Zuschrift, an ßdinttner ,
Heidelberg , ■korienftt . 7.

lfcölfl
Perfekte

Verkäuferin
für Metzgerei u . Wurst -
lerei, auf 1. od . 15. Juni
d , J „ evtl. auch fpäter
gesucht . Angebote nebst
Angaben über bisherige
Tätigkeit . Zeitgnis -Ab -
schristien « . GehaltSan -
sprachen unter Nr . St23
an dle Badische Presse,

eine sorgsam vorbereitete , höchst
originelle Verkaufs - Veranstaltung
besonders preiswerter und
billiger Waren im ganzen Hause .

Jahrmarkt Im
Lichthof !

>»

Friseuse ,
sowie Herren - Frisenr
bis zum I . Junt oder
später gesucht . Herren
Friseur ist Gelegenheit
icboten, sich tm Damen-
ach auszubilden . Bess .

Geschäft am Bahnhof ,
Angebote u . Rr . 1949«
an die Badische Presse,

Friseuse
durchaus verfekt , kann
fosort oder später ein -
treten bei
A . Eichhorn. Dahnhos

Seidelbelg. ,«,,a
S? ii* 15. Juni

Kindergärtnerin
oder besseres

Mädchen
zu 2 Kindern nach
Bruchsal gesucht. An -
geböte m . Zeugnisab -
schriften u . Nr . 1948«
an die Bad . Presse .

Einfache Stühe .tu allen Hausarbeiten
durchaus bewand, . perf ,im Kochen Backen und
Sinmacheu . auf sofort
od , IS. Juni gesucht .
Wasch - u . Putzfrau vor -
banden . Ang . unt . Nr .
H99S3 an die Bad , Pr .

7, 'ichtiaeS
Alleinmädchen

da? gut kochen kann bei
guter Behandlung ge
sucht . Adresse zn ersra
gen unter Nr . 11502 bei
der Badischen Presse

Lezirksvertretungen
der

vergibt an folvente Kirmen der Aeneral -
Vertreter für Wiirttentberq — Rade » —
Hove » ,ollern : Ernkt Hock . Ludwiasbura -
Stuttgart , Stniigarleritr . ^9, Tel . 146. AliiZS

■ II!

Geschlrimarkf In der
Wlrfsdiaffs - Abfeilung !

« utoz « beviir -Ha » din »a sucht für Baden
und Pfalz bewanderte , tüchtige

Vertreter .
Offerten unter Nr . 11261 an die Bad . Presse.

©cncrolocrtrefer
für ihren netten konkvrrenzl . Artikel . ES be -
lieben sich nur Herren zu melden , die über
etwas Berkau »Stalent verfügen lbesondere
Brauchekenntnifse nicht erforderlichi und in
der Lage sind , ein kleines Auslieferungslagerdurch einige hundert StSi . zu unterhalten . —
Reeller ar Sierdie » ft ! Persönliche Meldung
erwünscht am ^ reit a « . den 2»-!, Mai . ab
IS Uhr mittags bei Gratbwohl im
„Hotel Germania " . N138

Bezirks - Vertreter
für Mittel - , Südbaden und Südpfalz zum Besuch
der Privatkundschaft , Apotheken, Drogerie » ,
Krankenhäuser nsw für patent . Artikel , welche
neu auf den Markt kommen , gegen hohe Pro ^
Vision oder gegen llebennahme der BezirkSver
tretung auf eigene Rechnung gesucht . Angebote
evtl . mit Referenzen unter Nr . U9970 an die
Äadische Presse erbeten ,

Gebildeter junger Manu
der Elettrotechnik
jähr . Praxis ) sucht

Stellung
in seinem Fach oder bei
einer Nadio - Firma . An-
geböte unter Nr . 3E9896
an die Badische Presse,

Äiiebenches sucht für
kräftigen , l4 jähr . Jung .
tüchtige Koihlehrjtelle

in gutem Hanse . Angeb.unter Nr . p 140 an die
Badische Presse erbeten .

MechWiker-
Lehrstelle für sofort oder
späteren Eintritt ge-
sucht . B11706

Her« . Sponaxel .
Klauprcchtstratzc 20 .

WMmtie
Herren und Damen , für einen sehr lcichi verkauf !.
Artikel bei febr holiem Verdienst gesucht .

Persönliche Borstellnug bei E . Z « biller .
Schützenstrahe 55. l , vart . B11755

Für ein ges . gefch.. einzig existierendes
Spezial -Adreßbuch

werden für ganz Baden bei hohem Verdienst

tüchtige Akquisiteure
sofort gesucht . Vorzustellen 8— ' ,'.8 Uhr nachm
und 9— lu Uhr vormittags ©11757

MauS , «Hotel Hohenzollern " Kroncnstratze .

Gut eingeführter Vertreter
von Badeofenfabrik aes « »I>t . Offerten unter
Nr . t95lia an die Badische Presse erbeten .

Häftmasdiinen=
Siidlcrin

gesucht

die bereit ist . bei
Redars Stietmufter .
hauvtsächl .inBunt -
fticterei , anjufertia .

Angeb . unt . K .v . 2äv !i
an Ala - Saasen »

ftei » & Rogler ,
Karlsrnbe .

| WeibllciTI

Jüngeres Mädchen
v , '̂andc . welches schon
gedient bat , sucht Siel -
lung , auf 1. od . 15.Juni , in gutem Hause,
Angebote uut , Nr . 19124au die Badische Presse.

Fräulein
23 I . a . , ev. . mit allen
Hausarbeiten (Nähen ,
Plätten . Kochen usw. )vollkommen vertraut ^
sucht Stellung als

Stütze
der Hausfrau oder zu
Kindern mit Familien -
anjchlnft. Angeb. n . Nr,

£ *l (Zoi&i (ttsc &ivkß lubf&O
WS M

i&tmvrrWis <tn

Helle , trockene
Lagerräume

80 qm sofort zu ver¬
mieten. 1145K

Waldftraße 47 .

Laden
mit

Werkstatt
od . Laserraum , zuf. so
qm , einzeln od . zufallt-
men, sofort zu vermiet.
Nähe Hauptpost u . Kai -
serstr , Angebote u , Nr.llMl an die Basische
Presse erbeten.

Grobes . mSbl. ZimmeV
el , Licht, gutes HauS,^ ' sofort
oder später zu vermiete
an besseren Herrn
oder später zu v
Zn erfr . unt . Nr . J109
in der Badischen Presse ,

Leeres Zimmer
z , Selbstmöbl, , a . berufS-
ist, , sol . Frau od . Frl .
zu vernt. Zu erfr . u . Nr ,
8111 in der Bad . Pr ,

Mob. ger. 11S04
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und großer
Mansarde , beste West-
stadtlage, in bewohntem
Neubau , wegen Umzug
sof . ohne Baudarlehe «
zu vermieten . Näheres

Zimmermeister Moch .
Hardftr . 20 . Tel . 5802 .
3 Z .-Wohnung

geg . Möbel-Uebernahme
sofort frei. Angebote u,Nr . Qllk an die Ba
dische Presse.

Zu vermieten
2 MilMWijMW
mit Zubehör im 4 . St .
auf 1. Juni . Angebote
unter Nr P9 !>4l) an die
Badische Presse.

Möblierte
2 Z .-Wohnung

an WobmingSberechtigten
zn vermieten , Angebote
unter Nr . Dl29 an die
Badische Pr ,

"

© 10 an die Bad . Pr .
Gebildetes , LvtährigeS

Mildclieii
mit Kenntniss. im HanS-
»alt u . Küche, sehr kin-
verlieb, sticht Stelle als

Stütze .
Familienanschl , Beding
tm« , Angebote unt , Nr.Q141 au die Badische
Presse erbeten,
Ein tiiefit ., ehrl Mädchen

fudit Stell » » «
für Küibe und Hautbal -
tuna Bin vom Laude .21 Jahre alt , habe schon
in der Stadt gedient . l>e-
sitze sehr gute Zeugnisse.Eintr . bis 1. Juni . An-
geböte unter Nr . » 133
an die Badische Presse .

Ich suche Stellung
als Geschäftsführer

oder Filialleiter
oder ähnliches . SBtft mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut . Steuertechuisch auf der Höhe,Ich bin 29 Jahre , verheiratet . Sicherheit oder
Kaution kann evtl . gestellt werden . Angeboteunter Nr . J9984 an die Badische Presse.

MDMklli 'M

MhnunMaM .
Geb. 4 foituige Zimmer ,Bad . Maus, , Kammer,2 Ballone , Südwests! ,
Ges . mögl, Parterrelvov -
nung v , 4— 5 Z„ Bad
u , Zubeh , Off, erb. u.BIOS au die Bad . Pr .

Wohnungsttlulch .
Geboten : 8 Z . , Küche ,

<« as,Marie - Aleraudra -
stratze

« eiucht : Z 3 . West od .
Zentrum .

Angeb , unt , Nr . 11516
an die Badische Presse.

Wohnungs - Tausch .
Beamter

sucht 4 — 5 Zimmer -Woh-
nung mit Bad n , Zube-
hör (beschlagnabmesr,) in
guter Weststadtlage, geg ,
geräumige 3 Zimmer -
Wohnung mit .Zubehör
(Näbe Hauptpost». Sin-
geböte u , Nr , FlZl au
^ ie Badische Presse.

2 Z.-Wohnung
in gutem Hause an Ebe-
paar mit Vordringl .- K,,
gegen Eintausch von l
Zimmer mit Küche sof,
zu vermieten , Angebote
unter Nr . 119945 au die
Badische presse.

che PrMe .
Möbjfec

z-zini .- » i>MU
mit schöner Küche , evtl .
auch leer , in gut . Hanse ,
znin 1. Juni zu vermiet ,
Zn ersraa . uitt . Ni . « 121
in der „ Bad . Presse ".

Zimmer

Kaiserplah .
Zimmer m , Bad , Tclef,,

el . Licht zn verm. Ama-
llenstr. 81. 2 Tr , BU434
Gut möbl . Zimmer mit

elektr . Licht zu vermiet .
Lanzer , Hiricvitt . 73.

5811349

Zimmer
gut möbl .. in . elektr . L, ,
billig zu vermieten l Gar
tenstr , (18. iv : 891151'

Gut möbl. Zimmer , et ,
Licht , sof , od , I . Jnni zu
Venn , Tel . i . d . Wobn,
ttorlsir 94. III . BI1557
Nähe Hanptbahnhos

gut möbl. 11468
UMn - u. Sifilafz.

an soliden Herrn zu ver
miete» . Poststr . 12 . III .,
gegenüber Bahnpost .

Eins . möbl . Zimmer
?it vermieten : Wiuterstr .Nr . 42. H„ I V , B1174i >

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Stellt zu ver¬
miet. : Lesstngstr . 49, I .

B11747
Frdl . möbl . Zimmer

an bess , Herrn zum 1.
Juni zu verm, Karlfricd -
richftr . 12. III . BI17j8
Möbl . Zimmer
üfort zu Vermieten: To-
icitftr . 5 :1, pari , B11749
Möbl . Zimmer (PreiS

27 , H) auf 1. Juni zu
vermieten , BiSmarikstr,
Nr , 33 , Part . 11594
Gut möbl. ginimer zu

Venn . Luvwig -W Ihelm-
strafte SO, III . . 1. i811706

GSthestr. 1. Ecke Schcf.
felstrahe. 4. St . l ., istein mit möbl . Zimmermit Schreibtisch sof. od ,spät, zu vermiet. B11718

Gemütl . gut möbl.
Zimmer

el. Licht , sep . Ein «, , auf
1. Sunt zu vm. S811727
Uhlandstr. 20. 1 Treppe,
Ein gut möbl . Zimmer

an nur soliden Herrn
auf sofort oder 1 . Juni
zu . vermieten . Mark -
grafenstrahe 2«. III .Stock, rech ts . 11498

1
Garage
für Motorrad mit Bei »
wagen , Nahe Frieden -
strafte gesucht . ?lugedotc
unter Nr , DM79 an die
Badische Presse.

Laden
o. Räume

im 1 . Stock von Fach¬
mann mit gutem » tm-

zu mieten ge-
La-

denkreiS
sticht, Zuschuß zudenelnbatt kann gegeben
werden . Lage Hauptpost
und Karlsir . bevorzugt.Genaue Ängebote unter
Nr . Ol 14 an die 58a»
dische Presse,

Gut möbliertes Zimmer
mit 2 Betten , ev. Wohn -u . Schlafzimmer in ruh .Hause fofort oder später
zu verm . Neue Bahn -
hofstr. 14. III . » 11 «53
Gut möbliertes Zimmer

lelektr . Licht ) an nur
sol .. bess. Herrn per 1 .
Juni zu vermieten.Karlstr . 49a , . IV . , am
KarlStor . 5811655

Lchö « mSbl. Zimmer
mit elektr . Licht aus 1 .Juni zu vm . Geranien ,str. 22 , IV lkS . B11661
Gut möbliertes Zimmer

mit elektr . Licht zu ver -
mieten . Melaaichthon
str. S. TTl . St 811665

Sonniges
WollN - U. eWW .mit Küchenben. an bess,Ehep . od . ewz Damen
ans 15. Juni od , 1 . Juli
zu verm . Attztts . v . 10
bis 12 u . 3—6. Sännet ,Vorbolzstr . 52 B1l7t0
.Südwst ., Zkähe Hirschbr. ,m bess . H. b. kinderlos .Fam . frdl . Z . sos abz .
a » best . , berufst . Herrn .Hirschstr. 91 , II . B 116«r
^Jn eiittcttt Eittfamilien
bans , direkt am Wald ,Nahe de « Flugplatzes
gelegen, find bei ruhig .Familie (2 Personen )
i Schlaf - und 1 Wohn¬
zimmer mit elektr . Licht
auf 1 . Juni oder später
zu vermieten . Offerten
an : Postschließfach 72
Karlsruhe . B11692
Schönes gut möbl . ZI« ,

mer zu verm . Winter
str. 35 , II , r . B 11683

M möbl. Ummer
aus sofort zu vermieten ^

Scheffelst ». S» I V . r ,B U 753
Schön möbl . Zimmer ,evtl . mit 2 Betten , z .verm

Kronenstr . 2 . 3. St .,B11735 beim Zirkel .

Karlfriedrichstr . Z
am Marktplatz, ist gutmöbl Zimmer sofort zuvermieten : 1 Tr . . rechts,5811751
Witt , leere Mansarde
auf 1 . Juui zu vermiet .

Winterstrabe 10 , vart . ,rechts . B11737
Möbl Zimmer
au 2 sol . Herrn , mit oder
ohne Pension , sof . od . 1.Jnni zu vermieten .

Nüppurrerftr . Nr . 34,2 . ist ., rechts . JHU729

Wohn - u . öchlllW.
IN. 2 Betten , gut möbl .,evtl . m . Küchenbenülza. ,
auch f. Büro geeignet ,auf 1 . Juni zu uermiet .Näh , Bachstr. 67 , lll „ r.« 11871

Kleiner Laden
mit Zimmer evil, ohne
Zimmer , per fofort zutitlet, gesucht , Angebote
unter Nr , Z125 an die
Badische Presse,

Ein älteres Ehepaar
sucht eine
2 Zimmerwohn .
mit Zubehör , womöglich
pari , oder 1. Stock , Vor-
derbaus , kann auch ge-
tauscht werden , Zn erfr .
II . Nr . FIOG i , d . 58. P r .
Befchlagnabtnefr . 2 Z .-

Wohnung eveut . schöne
1 Bimmmfwiine
auf August oder Sev -
tember zn mieten gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr S996S an die Ba -
düche Presse.

1 od . 2 Z .-Woynung
beschlaguahmefrei, sofort
von kinderlos, Elielenten
( Ksm, ) , gegen iährliei»e
Mietevoranszahlutig ge-
sucht , Angebote u . Nr .
B994G an die Badische
Presse erbeten.

[ Zimmer |
Ruhiges , kiuderl. Ebe-

paar sucht 2 leerc oder
1 leeres und 1 möbl.

Zimmer .
Angeb, nnt , Nr . X9998
an die Badische Presse ,

ÜJiaiMe oder
llntetHelltoum

gesucht , Uhle. gärcher -
strake 65 . B11709
GM möbl,, rnhigec-

Zimmer
lKegend Müblburg . Tor ,
Weststadt ) , vou sol, , bess ,
Herrn per 1, Juni zn
mieten gesucht , Preis¬
angebote unt , Nr . XI19
an die Badische Presse,

Fräulein sucht
1 —2 leere

Mans .-Zimmer
auf 1. Juni zn mieten,würde auch evtl, etwas
Hausarb . Übcin. Ving u
Nr , S9WZ n . » . B , Pr .
Berufstätige Tame swNein leeres und ein

möbl . Wobnzimmer
elettr . Licht , Näbe Kai-
ferstr, Off, m . PrciSang .tt . Nr . (PI 05 a . d , B . P .
Junges Ehepaar sucht

leeres Zimmer , auch
Mansarde zu mieten .
Gefl . Augebote erbeten
unter Nr 599974 an die
Badische Presse.
Möbl .Moft » - » . Schlaf .
Limmer mit 2 Betten u.etwas Küchenbettittzuna
in gut . Hanse mögl . »entr ,
gelegen , sos . aes. Slngeb.unter Ä! r . G >32 an die
Badische Presse " .

Auf l . Jnni ein
möbl. Zimmer

zn vermieten , B11717
Nllppnrrerstr . 36. III . l .

Wir suchen n277
in der Nähe unseres Büros lEcke
Kaiser - und Waldhornstr .I gelegene

Lagerräume
auf 1. Juli »s . I » . » » mieten .

„3Jbeine(chira
"

. Süifctfr . 14c
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chmollers Mess - Woche
Solange Vorrat

Emaille
Eimer , grau 28 cm . • . 0 . 85

Spölwanne , rund, grau 0 . 95

Salataeiher , grau . , • 0 . 95

Tolletteneimer , weiß . 1 . 95

Nudelpfannen , grau 14cm 0 .48

Zwiebelbehälter , weiß . 1 . 15

Waschschüsseln , rund, .
grau . U . OJ

Wasserkessel , 2 Liter . 1,65

Kehrschaafeln , grau . 0 . 75

Mücbkocher , 2 Liter . 1 . 45

Flciachtopi , Netzmarmor , . Q-
20 cm . . . . > » . U . dü

Milchtopi , ca. ' I« Liter 0 . 65

Konsole mit Becher , weiß 0 . 95

Sand - Seile - Soda -Garn . . qrweiß , l . tJU
LöHelblcch , grau, braun 1 . 35

Kaffeekanne , 1 Liter . 0 . 95

Waschbecken , oval grau 0 . 95

Nachttopf , weiß • . . 0 . 85

Suppenschüssel , weiß 0 . 95

Wannen , oval , grau 40 cm 1,95

Salz - oder MehlfaB . . 0,95

Kasserolle m. Stiel , 14 cm 0,50

Beginn : Freitag , den 28 . Mai Mengenabgabe vorbehalten .

Steingut
Satzschüsseln 6 Stück . . .

SaU 1 .45
Salz - oder MehlfaB .

Steingut U. oü
3 Speiseteller tief oder .

flach U . 45

3 Kaffeetassen bunt . . 0 .48
1 Snppenschfissel mit . n -

Deckel . . . . . . 1 . 95

2 Gemüseschüsseln oval 0 . 95

Waschgarnitur 4 teilig 1,95

Nachttopf weiß . , . 0,75

Tonnengarnitur , 16 teil . 7,95
Milchtopf , Zwiebelmust . n nn

1 Liter U . jll
3 Tassen mit Untertassen . . .

bunt oder weiß . . . U . Jü
Waschgarnitur , groß . . .

5 teilig - 4 . 1D

Blechwaren
Kranzform » » » » . 0,95

Springform . i • , . 0 . 85

Kartoffelpresse . . . 0 . 95

Brotkasten , oval . , . 2 . 95

Flefschsefher , 14 cm . . 0 . 35

Messerkorb , 2 teilig . . 0 . 75
Zucker - od . Kaffeedose .

lackiert . . • , , . U . /O

Klosettbfirstenhalter . 1 .45

Briefkasten , lackiert . . 0,95

Qoli- und Qürftenwren
Putzkasten 0 . 95

Handtuchhalter . • . 1 .45

Gewfirzgarnlt . m .6Tonn . 2 . 75

Kochl5ffelgarnltur4teil . 0 . 95

Kleiderrechen 3teilig . 0,50

Kleiderbügel m .Strecker 0 . 75

Schrnbb .n .Waschbfirste 0 . 65
1 Wichs - , 1 Schmutz - , n nn

1 Anstreichbürste . . U . vJÜ
1 Kokosbesen und . . .

1 Teppichbürste , . 1,11)
lHandfeger , Borsten od. . . .

Roßhaar . . . . . . U. Uü

Kielderbürste , . , . 0 -75

Klosettbürste . ! , . 0,85

Toilettenartikel
i Cell 'Frisierkamm wß 0 .45

1 Cell .-Zahnbürste . . 0 .25
1 Cell . -Zahnbürsten - .

Ständer U . 4b
Birkenwasser oder . . .

Bay -Rum . . Flasche U . uü

Köln . Wasser Flasche 0 . 50

3 Stück Lilienmilchselfe 0 . 55

6 Stück Blnmeneelfe , 0 . 50
2 Stück Lanolfnseffe . 0 . 50

3 Stück Badeselfe . . 0 .95

3 Stück Kernseife 4 200gr 0 . 50

Spitzen
Wäschefeston , weißMtr . 0 . 04

Wäschestickerei Meter 0 . 08

Unterrockstickerei Mtr. 0 . 55
Hemdenpassen , Sticker . . _

Stück O . Oü

Klöppelspitzen . Mtr. 0 . 06
Klüppelspitzen od . Ein - . . .

sätze ca . 8 cm, . Mtr U . Zü
Kisseneinsatz m . Schrift . . .

Stück 0 . 40
Klöppelecken für Kissen - 4n

stück 0 . 12

Stickereiträger 80 cm St . 0 . 15

Damenkragen , Batist St . 0 . 85
Damenschals , Kunstsd , . n _

Stück 1,c3
Matrosen -Kragen mit . . .

Manschetten , . . . U . oU

Herren -Artikel
Sportkragen weiß oder - . .

farbig . . . . Stück 0 . 28

Herren -Hosenträger . 0 . 75

Herren -Ledergfirtel . . 1,45
H'Taschentficher wß . od . . .

weiß m . bunt . Kante St . (J ' 22

Selbstbinder Kunstseide 0 . 65

Selbstbinder reine Seide 1,90
Regattes mit Schild . . 0 . 55
Garnitur Manschetten -

Knöpfe , Kragen¬
spange « . 2 Kragen -
knöpfe , zusammen U. Lü

Schillerkrag . wß . od. fbg . 0 . 85

Kurzwaren
Leinenzwirn , 3 Sterne i . . .

20 U . ll)
Stecknadeln , Dosen ä . . .

50 g U . lö
Köperband , weißu . schw . . . .

5 m Stücke U . lü
Gummiband , gemustert . . .

Meter U . 15

Sockenhalter . . Paar 0 . 25
Druckknöpfe , rostfrei - . .

12 Dutzend [l . tO
Perlmutterknöpfe , . . .

2 Dtz .-Karte 0 . 20

Wäscheknöpfe , 4 D. - Kte . 0 . 25

Vorhangkordel , 7 Meter 0 . 24

Ringband . . . Meter 0 . 10
Maccoriemen , 100 cm . . .

5 Paar 0 . 25

Nadelhülsen , gefüllt . . 0 . 08
Stecknadeln , 200 Stück .

Brief 0 . 08

Sicherheitsnadeln , Dtz . 0 . 05
Maschinenfaden , 1000 m . . .

Rolle 0 .45
Maschinenfaden , 200 m „ . .

Rolle 0 . 10
Zefirwoile , alle Farben . . .

Strängchen U. Uö

Stahlscheren . . Stück 0 .45

Seid . Wäscheband , Mtr. 0 . 18
Seid . Haarbänder , 8 cm

breit . . . Abschnitt

Strickwolle . , » 100 g 0 . 70

Jumperwolle , alle Färb . . . .
ioog 1 .30

Baumwollwal en
Hemdentuch ca .80 cm,Mt 0 . 45
Bettdamast gestreift . . .

ca . 130 cm . . Meter 1 . 40
Bettkattun farbig . _ _

ca . 80 cm . . . Meter 0 . 75

Bettinlett ca . 130 cm, Mtr. 2 . 75
Sportflanell neue Streif . . . .

Meter 0 . UO
Zetir für Hemden u Blusen - . _

Meter 0 . 65

Dlrndizefir kariert Meter 0 . 95

Waschmusseline Meter 0 . /5

Waschseide kar .Urt Mtr. 1 .45

Handtuchstoff grau Mtr. 0 . 38

Poliertücher gelb 2 £ tück 0 . 50

Gläsertuch kariert Stück 0 . 35

Wäsche
Moltondeckchen Stück 0 .40

Moltonwindel . . Stück 0 . 70

Einschlagdeckenweiß St .1,35

Erstlingshemdchen 3 St . 0 . 95

Mullwindel . . . Stück 0 . 50

Kinderhöschen gestrickt 0 . 65

Spielanzug farbig Stück 1,75

Knabenachürzen farb.St 0 . 65

Nachruf .
Unerwartet rasch verstarb heute früh an einem

Schlaganfall

Herr Kassier Wilhelm Harter

langjähriges , hochgeschätztes Mitglied des Vorstandes
des Vorschuß - Vereins Gengenbach im 67 . Lebensjahre .
Sem Tod hi 'det we für dessen Familie so auch für
unsere Genossenschaft einen schmerzlichen Verlust .
28 Jahre gehörte er als Kassier unserer Genossenschaft
an , deren Gedeihen und Erstarken er in rast oser . ziel¬
bewußter Arbeit förderte . Jederzeit en freund ich bereit -
w lliger Berater , war er ein leuchtendes Vorbild von
Pflichttreue und Arbeitsfrmdigkeit , ein treuer Kollege
und Freund , dem wir dauernd ein ehrendes Andenken
bewahren werden . 1945a

Gengenbach , den 26 . Mai 1926 .
Vorschußvereiri Gengenbadi ,e . G . m . u . H,

Der Aufsichtsrat . Der Torstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teilnahme , bei dem

Hinscheiden meines lieben Mannes , sage ich auf die¬
sem Wege herzlichsten Dank .

Frau Leonore Sackur ,
11588 geb . Schwemann .

Zwangs »
Versteiqeruna .
fftcitcifl , drn 28. Mai

1926. vormittags 11 Uhr ,
werde ich in StnrfSruiie .
Müftlbnrg , mit Zusam¬
menkunft bei Peter und
PanlSkirche , gegen bare
Zahlung Im Vollstreck-
ungswege ösfentlich ver -
steigern :
Ein grotze Bandsäge .
Karlsruhe , den 26.

Mat 1926. 11285
Huber ,

Gerichtsvollzieher .

Statt Karten . — Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme und reicher

Blumenspende an dem schweren Verluste meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters , Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Gauger
Metzgermeister

Fprechen wir unsern aufrichtigsten Dank aus . Besonders
danken wir der „ Freien Metzger - Innung "

, der Gesangs -
abteilung und Metiger - Gehiren - Verein . Tiefgefühlten
Dank sagen wir Herrn Stadtpfarrer Hemmer für seine
trostreichen Worte an der Baiire des Entschlafenen .

KARLSRUHE , den 27 . Mai 1926 .

Frieda Gauger , geb . Thoma
11586 und Iiinder .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden
meiner lieben Mutter , sage herz¬
lichen Dank DH728

Friedrich Eisenhaner
Mannhelm , Traitteurstr . 44.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Multer , Großmutter und
Schwiegermutter

Frau

Agathe KraiiB Witwe
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . B11738

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise der Anteil¬

nahme beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen
dankt herzlichst B11751

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Alberttne Krüger , geb. Jess .

Karlsruhe , Kaiserallee 109, 27. Mai 1926.

Ihre Vermählung zeigen an

Jakob Trapp
Oustel Trapp

geb . DIetz S
Karlsruhe Derendingen -Tübingen o ,

V J

4 : • "

Darlehen |
8 8000 Mk gegen Hnvothekensichetung u . guten
■Sias aui ein halbes Jahr aesncht , » der auch Be¬
teiligung an einem DosveinanS - Nenbau .'Angebote unter Rt . i£ s>978 an die . Badiiwe
Presse ' erbeteu .

Erwerbsl . Kausmann .
bish . in erster leit . Pos . ,iibern . Anlage v . Buchs . ,
Revis ., Korresv . usw .
gewissenh . u . diskret bei

siottb . Berechnung .
Äufv . unter Nr . M9987
«« iic Vadische Press «.

Ismrr w * r ^ w w mar am

_ i

% w>§u * u >a £ 6 / £S

Ferienbegleitung
aus Touren fuAt Ge .
chäftSdame mittleren
» lterS . Angebote un .

ter Nr . OSölö an die
Badische Presse .

Heiratsgesuctie
Heiratsgesuch

Solid . Herr , 30 Jahre
alt . kath . , in sich. Lebens -
stellung , auf dem Lande
in Mittelbaden , WUnscht
mit 24 bis 30 Jahre al¬
tem , aus ehrbarer , katb .
??amtlie stammenden
Fräulein , welches durch
langjährige Tätigkeit in
fremdem Hause in der
Lage ist, einen geordne -
ten Haushalt zu führen ,in Verbindung zu treten
zwecks spät . Heirat . Aus -
steuer selbstverständlich ^
Vermögen erwünscht .
Angeb . mit Bild unter
Nr . M9787 an die Ba -
disSe Presse . Strengste
Verschwiegen » , zugesichert

FrSul ., Auf . 20 . katl, . .von Herzensgiite u . Bil -
dung , noch erzogen treu
der guten , alten Art .
doch zu Kescheid. , wünscht
daher auf diesem Wege ,einen netten , liebevollen
Herrn kennen zu lernen ,mit guter Vergangenheit ^
zsvett^ « > dankenanStausch
zu einer

glücklichen Ehe .
Verschwiegenheit ist Eh -
rensacfte . Angebote sind
zu richten unt . Nr . R117
an die Nadische Presse .

, Suche für meine Schwe -
ster passende Partie .
Dieselbe ist 50 I . alt .
Witwe , shmpatbische Er -
scheinung . mit sehr guten
Miaraktereigenschaft . Be -
sitzt eine schöne Vier -
zimmereinrichtnng und
etwas Vermöaen ^ Es
kommen nur Herren in
^ rage im Alter v . 50- 60
I . mit gutem Eharakter
und die sich nach schönem
aemiitl . sehnen .
Anaeb . erbitte uut . Nr .
D1V4 an die Bad . Pr .

Suche für 2 gebildete
Friintein vom Lande , m .
Aussteuer « . Bermögeu .
die Bekannisch . 2 Herren ,katli , in oesicherter Stel -
lung . Witwer mit Kind
angen -' '" ,, . zwecks sväier .

Nügehpil ' nnier Nr . LlA !
an die . Badische Presse ."

Zwangs -
Versteiqerunc, .
Arettag . den 28. Mai

IgS« . nachMittaffS 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
Herrenstr . 45a , geg . bare
Zahlung im Vollstreck -
ungswege öffentlich ver -
steigern :

Der Keschästs -Anteil
des Fr . Letterer . an
die Firma Fritz Let -
terer , G . m . b . H .,
hier . U281
Karlsruhe , den 26.

Mai 192«
Huber ,

Gerichtsvollzieher .

n
^ ■reituff , den 28. Mai

192G , nachmittags 2 llftr ,
Werde ich in Karlsruhe ,
Herrenstr . 45a,- geg . bare
Zahlung im Vollstreck-
ungswege öffentlich ver -
steigern :

1 Vertiko ,
1 Emailherd ,
1 Büfett ,
1 Damenfahrrad ,
t Herrenfahrrad ,
1 Schreibmaschine .
Karlsruhe , den 27 .

Mai 1926 . 11283
Huver ,

Gerichtsvollzieher .
Tie weincinde Nenburg

am Mein verkauft aus
dem Submissionswege
einen ca . 18 Air . schwer .

Schlachifassel.
Verschlossene Angebote

nach Lebendgewicht bis
Mittwoch , den 2 . Juni ,
nachmittags 6 Uhr beim
Bllroermeisteramt . 1957a
Das Bürgermeisteramt .

Kleeverlteinerunli .
Freitag , den 28. Mai .

abends 6 Ulir . werden
in iNiivourr »irka
4 Mmen Blauklee
versteigert . Zusammen -
kiinst beim Nathan ?
Riivvnrr B11659

Nah- n . A'erOllckll
mit 1"} Sonnet Schn ^ ll -
lieserungsivagen werden
angenommen . 11271
RUv » » rrerstrakie 18.

Telekon 3492 .
Für Einspänncr -Fuhr -

Werk wird
Beschäftigunq

gesucht in kl. Führen .
Schutt , «' ellcrrattm und
dergl . wird billiast i>e-
sorgt . " ''"litt , t : 's . m»t
Nr . KU » a. d. B . Pr .

Fahrräder für 2 Mk.
Wochen - , 8 Mk . Monatsraten u . höher . Schreiben
Sie sofort um Bedingung . Deutscher Httltd für
Eigsnfahrt Tarmstadt , Lagerhaus » ! . 16 . OI39

Amiliche Anzeigen
Zwangs versleigerung .

Freitag , den ! 8. Mai 1926. nachmittag » t Ubr .werde ich in Karlsruhe im Psandlokal , Herren -
ftt . 45a , gegen Bote Zahlung im VollstreckungS -
wege öffentlich versteigern :

2 Bette » , 1 Spiegel - , 1 Kleiderschrank , Tische
Schreibtische , WarenschrLnke . Ladentbeke » . La ,
denresale und noch verschiedene andere Mö -
bei , 1500 Schnbladenschlösser und ca . ZW
Meter Anzngstosse .

Boraussichtlich bestimmt werde » versteigert :
8 eich . Schreibtische , 2 Schreibmaschine » , i
Schrcibmaschineiitische . 8 S .^» cidtischstiihle , 2
Biirotische . 1 Biirosckrank , 2 elektr . Bikro -
lamve » , 1 Garderobestäuder , 5 gestrickte lieber -
Muse » , 2 Westen , 22 Jumper , und 14
schwatze nnd fatliige Sttiimpse . 11606

Karlsruhe , den 26. Mai 1926.
Roi !. Gerichtsvollzieher .

Konkurs-Verskeülerung.
Samstag . 2S . Mai , » Uhr vorm ., Amalieustr .» 1. , m Laden , im Auftrag de >? Koukursverival -ters den Restbestand der Konkursmasse gegen

Barzahlung : nzgz
1 Prämafiz : Prägemaschinc , { saSrikncu «
Schreibmaschine Cardinal . I gebr Dipionia -
tenschrcibtisch , Teles . Schwinatische , Brief -
schliehmaschiiien , 8 Feuerlöscher . Planava -
viere , itartons , Geschäktsbllcher . Federn , Tin »
ten « . div . Büroartikel .

Tl » Beeidigt , öffentl . VersteigererOJg | U > » ivioctlicftrn ^ c in . Teieivii -' 7-J5

MiillA BeMer « .
. . Am Freitag , de» 2 «. Mai 192«, vormittags 8
Uhr beginnend , werde ich im Austrage des Kon -
kittsveiwalters Dr . Diesenthäicr in Ettlingen .Rbeinstr . lv , öffentlich gegen bare Bezahlung
versteigern :

1«2 Bau . und Geriiststangen . Z.S ebm Ge -
rusthebel , 7,5 xbm Gerüstdiele » . 158 gm
Schalbretter , i Setzlatte » , ca . 5 Zentner Ab -
falllwlz , 4 Gerüstblöcke (Hol, ». 1 Meftgerät . 8
eiserne Mortelpsannen . 5 eiserne Mörtelträ -
«er , 588 eiserne Klamniern . 2 Sandgaiter .21 « chaufeln , 4 Wasserwagen . 82 Schlage !!«:» ,^ .- K ?.bk>w ' » de mit Drahtseil . 4 eiserne » e<
Jn 'tSörfe , t Zemeutwalze , 2 Zcnientvritschen .IflO Patentschalbrettbalter , 175 siiewölbebogeu
und « rfiliefteit , 4 eiserue Schubkarren , 10
Pickel . 2 Slnschc » nnd Rollen zum Aufziehen ,199 Beschlagcisen für Dielen . 2 grofte Breck -
und Hebeisen , 4 kl. Hebeisen , 1 Zieaelschneid -
maschine , 13 Mörtelständer . 1 grokie Leiter ,
8 Steckleitern , 2 Weisielbiirsten . ) Dezimal -
wage , 1 Posten Holz von abaebrochener Ban -
liiltte , 2 Banhlittenöfen . 1 Ä ' vhaltkcssel mit
i^ ten . ca. 1000 Schwemmsteine . 52 Bund
Schindel « , 1 Posten senerleste Erde , ca . 5
Ztr . Stroh , J5 eiserne Trägeritücke , 1 Ge ,
flügelsta » , 1 Motorrad mit Zubehör , t
Schreibtisch mit Rol !verschl » si. 1 Schrank , 1
pult , 1 Tisch . 1 Schreibmaschine „ Lrga " mit
Kaste » , Schreib - » . Zeichenntensilir » , 1 Ho -
belbank . verschiedenes Handwerkszeug , 1
Werkzeugkasten , 1 Posten Draht nn !> Draht -
Niste , 4 Anfzngketten . I arosier Svlnd . (
Nachttischchon , 1 Liegestuhlgestell , 2 Norhang »
rahmen , 1 Paket Bettsedern ca . 1 Psd ., 1 Pa -
ket Taveten , 1 Jagdgewehr , I ansgestovster
Kra » !ch, 1 ausgestopftes Sumvshuhn . 2 Reh -
« eweihe , 1 Maudoliue . I Wandschränkchen ,l Alascheiigestctl mit ca . 50 leere » Flaschen ,8 Mostsasser , 21 leere Steingnteinmachkriige ,
1 Eisschrank , Fahrrad . 1 Hund iDackei »
und noch verschiedene Manrerhandwcrks - n .
Haushaltungsgegenstände . 1955«

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Dietrich . Gcrichtövvlliieber .
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40 . Generalversammlung des Verbandes
reisender Kauflenle Deutschlands.

Die 40. Generalversammlung des Verbandes reisender Kauflcute
Deutschlands in Augsburg wurde von einer Anzahl Smdertwgungen
umnehmt . D - n Mittelpunkt der Veranstaltungen Münte ein feier¬
licher BcgrühuWsakt im Goldenen Saale des Augsburger Rathauses ,
(in dem die Vertreter der Reichs - und Lani >csbehördin , der Stadt so-
wie befreundeter Verbände des In - und Auslandes teilnahmen und
in dessen Verlauf der 1 . Direktor des Verbandes , Günther , in einen ,
Referate „Der rci ende Kaufmann und seine Berufsorganisation im
Dienste der Wirtschaft " die Hauptausgaben des reisenden Kaufmanns
und seiner Derussorgani >ation aufzeichnete . Ferner hielt Geheimer
Leffationsrat Prof . Dr . W i e d e n f e l d einen äußerst interessanten
und auf Grund genauester Kenntnis der Materie beruhenden Vor -
trag über die wirtschaftliche Lage . Aussehend von den Erschütterungen
d- r deutschen Wirtschaft wie der Weltwirtschaft durch den Vertrag
flu Versailles und die Inflation , w-ies er auf die notwendigerweise or -
panische Zusammenarbeit des deutschen Volkes mit den übrigen Wirt -
scbaiftsstaaten hin und kennzeichnete die Schwierigkeiten , die der deut¬
schen Ausfuhr im Wege stehen .

Auf einer Sondertagung wurde zu ! en lebenswichügen Fragen
des Handelsvertreters Stellung genommen . Geh , Iustizrat Dr .
Rehme . Professor des Handelsrechts an der Universität Leimig , vev-
breitete sich in tiefschürfenden Darlegungen über die Stellung des
Handelsvertreters im geltenden Rechte . Insbesondere unterzag er die
für die Abrechnung und die DeHandlung der Provisionsforderungen
im Konkurs des Firmeninhabers geltenden rechtlichen Bestimmungen
einer kritischen Betrachtung und kam dabei zu dem Ergebnis , daß die
heutige gesetzliche Regelung nicht zweckmäßig ist und einer Aenderung
in dem Sinne bedarf , daß die Bevorrechtigung des Handelsvertreters
im Konkurs ^alle des Firmeninhabers anerkannt werden muß . Weitere
Referate behandelten die zurzeit wirtschaftlich und sozial ungünstige
Lage und die steuerliche Belastung des Handelsvertreters . Zn drei

Entschließungen wurde die monatliche Abrechnung und Auszahlung
der Provision sowie Vorschußzahlungen , ferner die Bevorrechtigung
der Forderungen des Handelsvertreters im Falle des Konkurses seines
Hauses sowie die anteilmäßige Zahlung von Provision auch bei nri
teilweisen Eingängen des Rechnungsbetrages gefordert . Gleichzeitig
befiaßte sich eine Sondertagung mit den Rechtsfragen des angelstellten
Reisenden in der Sozialversicherung und mit dessen wirtschaftlich .' !
und sozialer Lage . Eine Reihe von Resolutionen verlangte die Zu -
lassung von Reugründungen von Berufskrankenkassen durch Berufs -
verbände als Ersatzkosten Gewährung eines auskömmlichen Gehalts
bezw . einer garantierten Mindestprovision die Einführung von Kilo
meterheften sowie eine Ermäßigung der Eepäcktarise und Einführung
von Sondertarifm für Musterkorrer . Des ferneren wurde als Forde -
rung aufgestellt daß zur Ausstellung von Muttern in Hotels dke
Reiselegitimationskarte genügend und der Aussteller von der Lösung
eines Wanidevgowerbe

' cheines befreit sein soll . Der Verband erklärte
sich außerdem gegen eine Verschmelzung der Angestelltenversicheruw .i
mit der Invalidenversicherung und forderte die Ausdehnung der Ver -
sicherungsplicht au alle Angestellten ohne Rücksicht an die Höhe des
Jahreseinkommens sowie ein « Ausdehnung des § 22 der den frei¬
willigen Eintritt in die Anglstelltenversicherung regelt . In einer
weiteren Tagung der Gauvorfitzenden wurden mehr interne Verbands -
fragen behandelt während sich die Sitzung der Obmänner der Ver -
kehrskommissionen des Verbandes mit

'
Fahrplanfragen und sonstigen

Fragen des Verkehrswesens eingehend befaßte .

Gemerkschaslsbund der Angestellten.
Die vier süddeutschen Gaue des Iugendbundes im

G .D .A . veranstalteten an Pfingsten d . I . ein großes Treffen der
süddeutschen Angestelltenjugend in Eßlingen a . R . Nahezu lOOO
junge Menschen hatten sich am Tagungsort zusammengefunden . Den
Auftakt der Tagung bildete ein Heimatabend , in dem die verschie-
denen Landesteile durch Gedicht und Lied ihre Eigenart zum Aus -
druck brachten . Ein feines Zusammenklingen wars , und zeigte , wie
eng verbunden doch die einzelnen Landschaften untereinander sind.

Am Sonntag morgen wurde die weitere Tagung eingeleitet durch
chne kurze , wirkungsvolle Morgenfeier . Anschließend fand eine
Führerstunde statt , in der ernste Fragen aus btl Berufs - und
Jugendarbeit besprochen wurden . Ein eindrucksvoller ? ?estzug durch
die Stadt Eßlingen und eine Kundgebung auf dem Marktplatz leg -
ten Zeugnis ab von dem starken Leben , das n, der Angestellten¬
jugend herrscht . Durch verschiedene Sprecher aus der Jugend her -
aus wurde zum Ausdruck gebracht der Wille der Angestelltenjugend
überhaupt und dann im besonder » das Wollen der GDA .-Iugend ,
ihr Bekenntnis zum Beruf und Staat , der Heimat und dem Eltern -
haus als den Grundlagen für echtes und rechtes Gemeinschaftsleben
und der tatkräftigen Mitarbeit am Wiederaufbau unseres Vater -
landes . Der Nachmittag versammelte die Teilnehmer zu frohem
Volksfest auf den Sirnauer Wiesen . Den Abschluß der Tagung bil -
dete eine Abendfeier , Der Pfingstmontag wurde von den einzelnen
Gruppen benützt , Eßlingen selbst und dann in der Hauptsache das
nahe Stuttgart zu besichtigen . In froher Fahrt ging es dann wie -
der zurück nach dem Heimatort .

Massenbesuch der Gesolei in Düsseldorf.
300 000 Besucher in einer Woche.

RDV . Die Große Ausstellung Düsseldorf 1326 für Gesundheit ?-
pflege , soziale Fürsorge und Leibesübungen , die am 8 , Mai feierlich
eröffnet worden ist, hatte bereits einen Massenbesuch zu verzeichnen .
Die großartige Ausstellung , die als eine der sehenswertesten Ausstel -
lungen von allen Seiten gelobt wird , wurde am Himmelfahrtstage
von nicht weniger als fast 79 000 Personen aufgesucht , währen » die
glanzvolle Ausstellung des Jahres 1302 in Düsseldorf ihren größten
Besuchstag mit etwas mehr als 45 000 Personen zu verzeichnen hatte .
Man darf damit rechnen , daß die Gesolei die Besuchsziffer von 100 000
an einem Tage erreichen wird . Die aus allen Teilen Deutschlands
zur Gesolei verkehrenden Sonderzüge werden sicherlich der Ausstellung
einen starken Fremdenstrom zuführen . Nach der Zählung am Ende
der ersten Besnchswoche war die Gesamtzahl von 304 338 Be .
suchern erreicht .

für f

Ämmscllche

Kzum ^ o » mu55elinev °n 0,50 an Rohseide 80 cm ; . von ^ ,90 an
Wollmusseline . . von1 .75 an Rohseide eckt « Shantung
Crepon 72 cm h . . . . . 95 sn Rohseide bedruckt , In wunderbar . Must ,
Crepon 100 cm h □ . . von3 .00 an Kunstseide 11 «. □ . . »n 1 .50 an
Leinenzefir einfarbig , » . 75 * Waschseide Indanth. elnfarb . 5 .60
Künstler - Drucke lndan^n 1 .40 an Glatte Rohseide g*. . . 4,50
Dimdlstoffe II □ einfarbig Rdonisseide »z,5 ; ; . 5 .00
Beiderwand 11 □ einfarbig Foulardseide 90 cm ; . 7 .50
] apan -Crepe In vielen Farben Seiden-Crepe □ . . . 6 .65
Voile 100 cm . . ; . ; . 1 .95 an Crepe de chine

o

Bevor Sie heiraten ,
müssen Sie in Ihrem eigenen Interesse die iliat -
schlage eines ersghr . Arztes über : ,.? as Liebes -
und Geschlechtsleben des Meibcs in aesunden und
kraulen Tagen " von Dr . med . A. »iiilinsr - lxisenach
lesen . Aus diesem , vom streng sittl . Jtandvnnkt
aus aeschrieb . Werke des bekannt . Autors schöpsen
Sie Kenntnisse u . Tntsach ., die stir ieft . Gebild . v .
nnschätzb . Wert sind . Preis dies . ca . 200 Seiten
stark , mit viel . Abb . verseh . Werkes Mk . 2 .G0 fr .
Nur zn beziehen von 28 . A Schwarzes Verlag ,
Dresden - N . 6113 . « » 23

Reparaturen
an Uhren . Sprech -
apva ? at . . Goldwaren
zu denkbar billigst - Preis
Jeder Versuch lohnt fitfv
Grobe Vager in U hren
und " oldwaren .
ü . « illian . Uhrmacher ,

(icke Karl » u Neue Balm -
hoiltrabe 1. 8058

Anbiete 1ß48a
1925er und älterer Jahr¬

gang . Ia weitzer

Uomeza - BttiMI
in !>ässer » nd 1021er in
ftlnfclien . eigen Gewächs .

Proben am Safe .
Kaufmann Droll .

Steinbach . Kr. Baden.

cmvsiehlt sich i . Ansert .
von Damenkleider von
6 Jt . an , KinderN . v . li Jt
an , flofiilmc Ii . Mäntel f .
billig . Angebote tt . Nr
.« 148 an die Bad , Pr .

Pers .. best empsohl .
Hausschneiderin
nimmt noch einige Knn -
denhänser an . Angebote
unter Nr . P115 an Sic
Badische Presse .

Kin <]
wird in Pslegc od . Kin¬
desstatt angcnomiven , gc-
gen einmalige vergilt -
iiiig od . Gewährung ein .
Kredits . Beste Verpfleg¬
ung zngesic!>ert , da eigene
Landwirtschaft , Anfra -
gen unter Nr . $ 9954 an
die Badische Prelle .

Perfekte
Damen -

Schneiderin
gebt Ins Hans , für ele
gante Kleider , Blusen .
Angebote u . Nr . 11536

au die Badische Presse .

mmm
Wo könnte Fräulein

das

Zuschneiden
erlernen » Augeb . unter
Nr . 119995 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Wäsche
zum Wasche » n . BUgelen
evtl . auch Tylide» . wird
bei sorgfältiger Behand¬
lung angenommen . Tie¬
selbe wird auf d . Bleiche
gewaschen . Angebote n .
Nr . EIAI an die Ba -
dische Presse ,

Welcher
Kole ! - Fachmann
od . Geldgeber würde sich
mit 20 —25 000 . Ii au der
Errichtung eines Frem¬
denheims an aussichts -
reichem Blähe des bad .
Schwarzwaldes betel '. l -
gen ? Gefl . Anfragen n .
Nr . C995Z an die Ba -
dische Presse erbeten .

1500 Mark
von Selbstgeber zu leib ,
gesucht , evtl könnte :!-
.̂ immenvohnung zur
Verfügung gestellt wer¬
den . West . Angebote
unter Nr . 09966 an die
Badische Prell «.

Geschäftsmann
dem Lande sucht

anf

5- 800« Mk .
zur Ablösung einer Kas -
senschuld : gute Sicherb .,
zcitgem . Zins nnd nnr
95 Proz . Auszahlung .
Angebote n Nr . III45
<wi die Badische Presse .

Teilhabet
mit Kapital zur Grün -
dring eines Immobilien -
geschäftes in Karlsruhe
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . !
5!99!ß an die Badische
Presse erbeten .

„Ach, daß
die Decken, die im Bette
Man ftets mit Lux ge-

wa/dien hatte".
Wie fchnell find wollene
Decken verdorben, wenn Sie
fdiarfe Wafchmiifel verwen¬
den, und wie prächtig und
leicht wäfdtf man fie mit
LUX Seifenflocken ! Sorg-
fam in warmenLUX-Schaum
getaucht, reichlich ge/pült
und im Sdiatten tropfnaß,
fadengerade aufgehängt ,
werden fie fdimiegfam und
griffig, gehen nicht ein undt

behalten ihre fchönen
Farben .

Wafdien Sie auch Ihr
Haar mil LUX Seifen *
flocken ; fie machen es
fdimiegfam , locker und

fdiön .
Doppelpackung 90Pfg .
Normalpackung 50 Pfg.

SE1FENFÜ3CKEN
■X Ti_

SUNL1CHT GESELLSCHAFT A .- G. Mannheim- Rheinau
ES

Drohende 141öö

Zllhiungsstolkung
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver -
gleich , Kreditberatung : c.

ciK . Schubert ,
Bücherrevisor ,

Karlsruhe . Karlftrake 3.

Restkauf -
Hypothek

M 15 000 , gesichert an 1 .
Stelle mit 10% Nachlas ,
zu verkaufen . 1125 .

M . Busam ,
Herrenftr . 38. Tel . 5530 .
Beamteumitwe sucht et»

Darlehen von
25» Mark

nnr von Selbstgeber ,
Sicherheit u . boh . Zins .
Angeb . uut . Nr . W99 !»7
an die Badische Presse .

Inierricbi

Engländerin
erteilt Unterricht für
Anfänger u . ?? ortgcschrit -

teue zur perfekten Er¬
lernung d . engl . Sprache .
Konversation u . Sprach ,
lebre . Bll721
Scrrenstrafte ll , 5. St .

EesllWguntmillit
lital . Methode ) erteilt
Konzert - u . Opernsänger
sehr günstig n .- rsolareich .
Ansr . unter Nr . N 'I'ISS
an die Badische Presse .

750 Mark
gegen AbsMnft einer hö¬
heren Lebensverstcheriing
von Ingenieur gesucht .
Angebote mit . Nr . 11600
An die Badische Pralle .

WirlßchasS
zn vachten oder zu kaufe »
gesucht in Karlsruhe od .
Umgebung . Off , nnt . Nr .
» 137 an die Bud . Prelle .

MMMölie
mit Werkzeugen sofort
zu verpachten . Bll732
Zu erfragen b . Konditor -
ine ist. Hilter . Kai «erst r .x?

Haus
in Südweststadt evtl .
anch andere Lage , bis zu
20 000 M Anz . sos . zn
kaufen gesucht . Permittler
verbeten Angeb . u . Nr .
ll563 an die Bad . '» r .

Geschäftshaus
Nähe Bahnhof , mit ea .
40 Zimmer , gr . Laden ,
Nebenzimmer , Warmwas¬
serheizung , eleltr . Aus -
zug , gr . Keller , geeignet
für Blirohans . Hotclbc -
trieb , ouch n !S gr . La -
deugeschäft , da das ganze
Anwesen nach Kauf be
ziebbar wird . Anzahl « ,
v . 25—30 000 Jt sind er -
sorderl . Reslektant . er -
halt . Auskunft unter Nr .
halt . Auskunft unt . Nr .
11209 g » die Badifil >e

Geschäftshaus
Kaiferstr . . mit 2 Litden
ii . Wohnung , behebbar
Anzahlung . 11 40 000 —,
^ riedensmiete M 20 000.
Angebote unt . Nr . BI27
an die Badische Presse .

SmiAsishaus
am Mühlbnrger -Tor , nt .
2x6 Zimmer , Zentral
beizg ., Einfahrt u . Gar
teu . bei größerer Anzab
luug zu verkause » . An >
geböte unter Nr , CI28
an d ie Badische Presse .

Moderne S<i !la
7 Z . , Bad . Mansarde ,
bei der Westendstr . zu
:55 OdO Jt . 6; t >a 2 ) 000
Jt Auzab ' a . zu .isrkanf .
Sos . beziehbar Siliristl .
Angebote n . Nr . 1953n
an J ie Nadi >che treffe .

Eckkaus
mit Zig . -Laden . SlttN̂ ,
günstig zu verkaufen .
Müller . Kreuzstrokze «x
Tel . 2000 . B11720

Villa
10 Zimmer , Zentralh .
mit allem Komf . , zirka
1200 c,m Garten , in best.
Lage Mittelstadt . Preis
70 000 Jt , Anz . 15 biS
20 000 M . Beziehb . Ang .
n . Nr . Z1000Q a . d . B . P .

Zweifamilienhaus
anch silr Einfamilienhaus
geeignet , mit Garten ,
feinste Wohnlage , zu J (
45 000 zu Verls . Schrift -
liebe Anfragen unter Nr .
11598 an die Badische
Presse erbeten .

Einfamilien¬
haus

5 Zimmer , Küche . Bad ,
Antogarage . eleltr . Licht .
Gas :e„ großer Gärten ,
bcschlagnavinefrei . sofort
beziehbar lnmittn hiesig .
Porsiadlvillenviert . Herr»
lich gelegen , sebr preiSw .
zu verkauf . Anzahlg n .
Uebereinknnft . Angebote
unter Nr . G98SZ an die
Bndische Presse .

Idyllisches
Einsamilienhs . in Karls¬
ruhe . Weiherätter . Babn -
hofsnäve . mit Zim¬
mer , Bad , Jtiifye , Man¬
sarde , Veranda tt . schon.
Garten , zn .H 22 000 bei
Jt 6000 Anzahlung zi>
verkaufen . Beim Kauf
behebbar . 11041

Näheres durch E . Brei -
tenberger u . Faftrner ,
Immobilien , Toiialasstr .
Nr . 10 . Tel . 2952 .

Etaaenhaus
IX « nnd 2X5 Zimmer ,
mit Z^ad nnd Voroart .,
in feiner , ruhiger Lage ,
zum » albeu Steuerwert ,
bei 10 000 Jt Anzabla ,
zn itcr ' iiiife " Nngebnte
unter Nr . T <44 an die
B ->dlkcl>e PreNe .

wvvillym? .-?sten
zu verk . Gr . 823 nm . in
sonn . Lage , unt . «Lustig ,
^ ahluugsbed . A ng . u .Nr .
Sit !! an die Bad . Pregr .



DZs Kleingärtners Tagewerk
im Juni .

Im Obstgarten . Der allenthalben reiche Behang unserer
Obstbäume und Beerensträucher gibt berechtigte Hoffnung auf ein
gesegnete !? Obstjahr . Daher sollte alles geschehen, die Bäume in der
Entwicklung ihrer zahlreichen Früchte in sachgemäßer Weise zu
unterstützen . Reiche Bewässerung und zeitweilige flüssige Düngung
tragen viel zu einer guten Ausbildung bei . Hand in Hand damit
muß auch dafür gesorgt werden , daß die Baumscheiben von jeder
Anpflanzung , also auch von Unkraut freibleiben nnd öfters aufge -
lodert werden , «selbstverständlich ist es auch, die Schädlinge zu
bekämpfen . Beim Zwergobst wird man die zu dicht stehenden
Früchte verdünnen , jungen Bäumchen die meisten , wenn nicht alle
nehmen, ' denn sie brauchen ihre ganze Kraft noch zu ihrem Aufbau .
Auch die frisch gepflanzten Bäume sind an trockenen Tagen reichlich
zu bewässern . Die Haupttriebe der Veredelungen sind an Stäbe zu
heften , damit sie vom Wind und von Bögeln nicht ausgebrochenwerden . Die aus schlafenden Knofzxn unter den Veredelungsstellen
entstehenden Triebe werden zunächst eingekürzt , später ganz fortge -
Nammen .

Die Triebe der Weinspaliere sind anzuheften . Die Geize werden
über den zwei unteren Blättern gekürzt , aber nicht abgebrochen . Die
Tragreben werden hinter den 2 —3 Blättern der Gefcheine (Frucht -
ansätze ) eingekürzt , damit diesen die ganze Nahrung zugeführt wird .

_ Zur Erhaltung der Form und zur Erzielung von Fruchtholz
wird bei dem Zwergobst der Sommerschnitt , zumal dadurch die
Bäume vor dem Ausbau unnötiger und deshalb später zu entfernen -
der Holztriebe bewahrt bleiben . Auch bei den Pfirsichspalieren
werden alle überflüssigen Triebe weggenommen .

Beerensträucher find nach der Ernte zu schneiden . Man ent -
ferne insonoerheit das alte Holz , das nur spärlich getragen hat , und
lasse neue kräftige Triebe als Ersatz dafür stehen . Die schwächeren
.». riebe werden alsbald entfernt . Von Stachelbeeren können jetzt
Stecklinge geschnitten und alsbald gesteckt werden, ' sie wachsen sichererals im Frühjahr und Herbst an . Den Himbeerstöcken läßt man nur
le 5—6 starke Triebe , alle anderen werden jetzt schon weggenommen .
Nach der Erdbeerenernte sind die Ranken , wenn man sie nicht zur
Nachzucht verwerten will , abzuschneiden .

Ueberall sind die Schädlinge wo möglich schon bei ihrem erstenbemerkbaren Auftreten zu bekämpfen . Die Wespen fängt man am
besten in Fanggläsern , die in die Kronen der Bäume aufgehängt
weroen .

Im Gemüsegarten tritt die Pflegearbeit in den Vorder -
grund . Ueberall ist zu jäten , zu lockern und zu gießen . Alles Un -
kraut ist frühzeitg , wenigstens vor der Blüte , zu vernichten . Ins -
besondere ist den Kohlpflanzen genügende Feuchtigkeit und flüssiger
Dünger , namentlich Stickstoff in Form von Harnstoff (10 Gramm
auf 10 Liter Wasser ) zuzuführen und damit die Bedingungen zu
erfüllen , die zu einem freudigen Wachstum notwendig sind. Avge -
erntete Beete sind alsbald wieder umzugraben und von neuem zu
bestellen .

Es werden noch Nachsaaten gemacht von : Kopssalat , Erb -
sen . Radieschen . Busch- oder Kruppbohnen , auch noch Stangen -
bahnen, ' ferner Rosenkohl , Grün - oder Winterkohl , Schwarzwurzeln ,Weihe Rüben , Winterendivien und Winterrettich . Die leergeworde -
nen Spinat - , Salat - und Früherbsenbeete sind alsbald umzugraben ,mit Kompost oder Jauche zu düngen und zu bepflanzen .

Um Mitte Juni werden ausgepflanzt : Weis, - und Rot -
»ohl , Wirung unt Rosenkohl für den Herbst - und Winterbedarf !
ferner später Blumenkohl , Sellerie und Lauch , Oderkohlrabis ,Endivien und Kopfsalat .

Zn dicht stehende Aussaaten sind auf die richtige Entfernung
zu verdünnen , dabei der Boden zu lockern nnd das Unkraut zu ent -
lernen . Arbeiten , die am besten nach einem Regen oder vorher -
gehendem gründlichen Anfeuchten ausgeführt werden .
. .. Die Spargelernte ist bei älteren Anlagen am 24 . Juni , bei
lungeren schon 10 Tage früher einzustellen , damit die Wurzelstöcke
nicht allzu geschwächt werden . Nach der Ernte sind die Spargel -
beete durchzuhacken und mit kräftigem Kompost und Jauche zu
düngen . — Auch die Rhabarberstanden sind nicht viel länger mehr
zu schneiden , auch hier ist eine Düngung zu ihrer Kräftigung un -
bedingt erforderlich . Die Ranken der Melonen und Kürbisse sind
zn beschneiden , sobald sie einige Früchte angesetzt haben .

Blühende Eewürzkräuter werden nun abgeschnitten , im Schat -
ten ( mcht in der Sonne , sonst verlieren sie nur zu leicht ihre Duft -
stoffe ! ) , getrocknet nnd in Bündel luftig aufgehängt .

Auch im Gemüsegarten ist nach den Schädlingen zn fahnden ,
besonders ist auf die Flugzeit des Kohlweißlings zu achten und die
von ihm auf die Unterseite der Blätter , besonders des Weißkohls ,
.̂ bgcl ^ ten Eierhäufchen abzusuchen und zu vernichten . Auch die^ lacktschnecken sind nicht auger acht zu lassen .
«- u IN e n ga r te n eröffnet die Rose des Sommers
Eartenpracht . Allerdings verlangen die Blumenbeete eine recht
sorgsame Pflege und prangen erst dann in wirklicher Schönheit ,wenn sie peinlich sauber , vom Unkraut frei und lückenlos gehaltenwerden . Daher find abgeblühte Blumen immer alsbald abzuschnei -
den , welke Blätter und Stengel zu entfernen . Niederhängende
Zweige der Stauden sind aufzubinden . Auch die Schling - und
Klettergewächse sind mit Bast locker anzuheften und zu leiten , undwenn nötig , durch Beschneiden in gegebenen Grenzen zu halten .
^>ctzt werden Aussaaten von Primeln . Cinerarien und Ealceolarien
gemacht , gegen Ende des Monats solche von Stiefmütterchen Ver¬
gißmeinnicht und Hornveilchen usw .

Der Rasen ist alle 8— 14 Tage zu schneiden,' frisch angelegter
Rasen nach den , ersten Schnitt ( R .B . mit der Sichel oder Sense !)fest zu walzen oder mit Trittbrettern anzutreten und fleißig zu be-
wassern . Rasen , der im Wachstum zurückgeht oder gar gelb wird
ist mit Poudrette , Rinderguano oder niit in Wasser gelöstem finrn -
poff zu düngen .

Die Attskel.
Ein gefährlicher Schmarotzer aus unseren Apfelbäumen .

Diese merkwürdige Pflanze batte von jeher die Aufmerksamkeitdes Volkes erregt , zumal sie mitten im Winter , während die Bäume
entlaubt und scheinbar tot sind, auf ihnen lustig weiter grünt .Der Obstzüchter kennt heute
nur noch in der Mistel einen
gefährlichen Schmarotzer des
Apfelbaumes , auf dessen Aeste
« r wuchert und ihnen eine
große Menge Nährstoffe ent -
zieht . Sie kann dem Baum ,
wenn sie in Menge auf ihm
wuchert , großen Schaden zu-
fügen , ja ihn völlig zugrunde _
richten . Die Samen sind in lx~̂ hKi

'
yrir̂ »rn » —

eine kuglige weiße Beere ge- ^ lly lVi -
hüllt und von einem kleb - — "
rigen Safte umgeben . Die ' ' ' ~
Beeren werden von der Misteldrossel
Sie trägt dadurch zur Verbreitung

mit Vorliebe gefressen .
_ der Samen bei , daß

sie den Klebstoff von ihren , Schnabel an der Rinde abstreift . Auch
mit ihrem Kot , der die unverdaulichen Samenkörner enthält , wer -
den diese auf die Bäume gebracht . Hier keimen sie bald und ent -
wickeln sich zu einer jungen Pflanze . Die Keimwurzel durchbohrt
die Rinde des Astes , dringt bis ins Holz ein und verbreitet sich
weiter nach allen Seiten in der Ledensjchicht (Rambium ) des .Astes,

aus . Außerdem dringen sie durch sogenannte Senker immer tiefe :
in das Holz ein . Die Pflanze gewinnt dadurch einen festen Stand .

Mit einer Entfernung des Mistelkrautes ist es allein nicht
getan ; ihre Wurzeln würden bald wieder ausschlagen . Es muß
deshalb der ganze befallene Ast fallen , aber er darf auch nicht zu
nahe am Mistelbusch abgeschnitten werden , weil auch die Wurzelreste
durch Knochenbildung neue Zweige hervorbringen .

Der amerikanische
SkachelveermeUau.

Eine grohe Gefahr für unsere Stachelbeersträucher .

Zu Beginn dieses Jahrhunderts drang diese Krankheit unserer
Beerensträucher aus den skandinavischen Ländern zuerst einzeln nach
dem Süden vor , verbreitete sich aber äußerst schnell immer mehr
und mehr über ganz Deutschland und verschont « auch selbst die
Nachbarländer ncht . Heute dürfte er bereits überall bei uns zu
Hause sein . Die Verbreitung konnte um so ungehinderter von stat -
ten gehen , als man die Gefahr der Krankheit nicht frühzeitig genug
erkannte und dementsprechend nichts zn ihrer Abwehr und Be -
kämpfung unternahm .

Diese Krankheit wird durch
einen Pilz (Spaerotheca mors
uoae ) hervorgerufen . Er sie-
delt sich auf den jungen Trie -
ben und Blättern , sowie auf
den Beeren an . die sich bald
mit einem zarten , mehlig - wei -
ßen Belog überzieht , der sich
später schokoladenbraun , ver -

färbt . Der weiße Ueberzug
enthält die Fortpslanzungs -
organe , in denen sich die Pilz -
keime , die sogenannten Sporen ,
entwickeln , und zwar in einer
beir -undernswerten . riesigen
Anzahl . Trotz ihrer mikroskopi -
schen Kleinheit werden sie
vielleicht infolge ihrer Menge
durch Wind und Regen , aber
auch durch Menschen und Tiere
weiter verbreitet und auf an -
dere S öcke übertragen . Hier
keimen sie alsbald wieder und
bringen neues Unheil hervor .
Die Bildung die ' er Sommer -
sparen vollzieht

"
sich , so lange

noch frischwachsende Triebe
und unreife Stachelbeeren zu
finden sind . Ist dies nicht
mehr der Fall , dann bildet sich
die Winterform des Pilzes .
Etwa 10 Tage nach dem Auf -
treten des weißen Uebe ?zuges auf den Zweigen und Beeren beobach¬
tet man eine dicke , filzige Haut van dunkelbrauner Farbe an seiner
Strlle . In ihr werden ebenfalls Sporen von besonderer Wider -
standskraft gegen die Unbilden des Winters gebildet , sie führen
deshalb auch zum Unterschiede von jenen den Namen Wintersporen .
Sie überwintern auf den Zweigen der Stachelbeersträucher , auch aus
der Erde und übertragen dann im nächsten Frühjahr mit dem Er -
wachen der Wachstumczeit die Krankheit von neuem auf die
Sträucher . So sorgen sast das . ganze Jahr die Krankheitserreger
sür die Ausbreitung dieses Parasiten , der sich um so leichier aus -
dehnen kann , als die Stachelbeersträucher meist sehr nahe beieinan -
der stehen . ~

Als Vorbeugungsmaßnahmen gegen diesen gefährlichen Feind
dürften sich die folgenden empfehlen i

Man sorge in erster Linie dafür , daß die Stachelbeerstöcke recht
weit voneinander stehen , damit eine etwaiae Übertragung der
Sporen dadurch erschwert wird . Alle Sträucher . die unter den
Kronen der Obstbäume stehen , sind zu entfernen . Ein Abschneiden
bis auf die Wurzel hat aber keinen Zweck, da die austreibenden
Schößlinge dem Pilz neue Angriffsflächen bieten würden .

Des weiteren sind im Herbste gleich nach dem Laubabfall alles
Gras und Unkraut ' in und um den Strauch , ebenso alle zurück-
aebliebenen , vertrochneten Beeren zu entfernen . Ebenso müssen die
schwarzen und braunen Zweige abgeschnitten und verbrannt wer -
den . Auch die auf der Erde liegenden Zweige sind . einerlei ob sie
noch gesund oder erkrankt sind , zu be' eitiaen . Alsdann sollte man
den Boden in und um den Strauch sorgfältig und tief umgraben
und kalken , damit alle auf der Erde liegenden Reste von dem
Strauch . Blätter usw . begraben und auf diese Weise unschädlich
gemacht werden .

Nach dieser Reinigung der Strävcher ist noch ein « Bespritzung
der Zweige mit Solbar . einem Schwefelprävarat , zur Abtönung der
noch etwa anhaftenden Svoren , und zwar während des Winters mit
einer dreiprozentigen Lö !ung ( l Kilogramm Solbar in 30 Liter
Wasser ) vorzunehmen . Rat ' am ist die Bespritzung im Frühjahr
und später noch einmal im Sommer zu wiederholen und dazu eine
lprozentige wässerige LAung ( l Kilogramm Solbar auf 100 Liter
Wasser ) zu verwenden . Je nach dem vorjährigen Befall kann diese
Bespritzung zur Vorsicht auch noch öfters und dann in Abständen
von zwei bis drei Wachen wiederholt werden . Nach den vorliegen -
den Berichten von Fachleuten hat sich das Solbar bei der Be -
kämpfung dieser gefürchteten Krankheit sehr gut bewährt .

Die Ernährung der jungen Enlen
Die Fütterung dieser jungen Tiere mit ihrem noch überaus

zarten Körper muß selbstverständlich mit großer Sorgsalt geschehen,
damit ihnen kein Schaden zugefügt wird . Ueber eine Woche alte
Enten brauchen täglich nur 4—5 mal gefüttert zu weerden . Man
gibt ihnen Maismehl . Kückenfutter oder Weizenkleie , die mit SHilch
oder Wasser anzurühren ist Einer solchen Mischung muß aber
Fleischmehl zugesetzt werden . Eine Beimengung mit Sand ist nicht
notwendig , doch sollen die Enten immer Sand oder Grit aufnehmen
können . Nach einigen Wochen kann man den Entchen auch schon
unverdorbene Küchenabfälle geben , denen man hie und da etwas
Knochenschrot beigibt . Von der vierten Woche ab muß der Fleisch -
zusatz zum Futter allmählich erhöht werden , bis er ein Viertel der
Mischung ausmacht . Wird in dieser Weise gefüttert , dann sind die
En '. chen schon in der neunten Woche schlachtreif . Natürlich muß
man in der Fütterung , je nach dem Verwendungszweck der Tiere
einen Unterschied machen . So dürfen Enten , die zur Zucht gezogen
werden , nicht zu stark gefüttert werden, ' sie brauchen auch einen
möglichst großen Auslauf und müssen viel Grünfutter wie Salat und
Gras haben . Aber auch die zum Schlachten bestimmten Enten soll-
ien öfters etwas Grünfutter erhalten . Im Interesse einer schnellen
Mast sollte man die jungen Enten auf keinen Teich lassen , denn
Enten , die sich auf dem Wasser frei bewegen können , ^etzen nicht
so reichlich und vor allem nicht so schnell Fleisch an . Selbswerständ --
lich kann man dem erwähnten Futter im späteren Alter auch Ge -
treibe zusetzen. Damit bei Zuchtenten der Körper sich günstig ent -
wickeln kann und sich alle Organe normal ausbilden , ist ein großer
Auslauf also viel Bewegung notwendig ' auch an Wasser sollte es
sticht fehlen .

Die Spargelanlagen
nach der Ernle .

Erneute Düngung und reiche Bewässerung .
Wenn man sich die Mühe macht , einmal den Ertrag nach Menge

und Gewicht von einer Spargelonlage innerhalb einer Woche ober im
Laufe der „Saison " festzustellen , so wird man die staunenswertkn
Leistungen der einzelnen Pflanzen bewundern . Es sind geradezu
Kra -ftleistungen . die dementsprechend auch viel Nährstoffe dem Bo -
den entziehen . Es ist klar , daß das fortwährende Stechen der Spargel
die Pflanzen stark schwächt urtd daß daher im Interesse der nächst-
jährigen Ernte das Stechen de-r Spargel zur rechten Zeit eingestellt
wird . Allgemein ist es Brauch , sie am Johannistag (24 . Juni ) zu
beenden („Äiricheiwot bringt Spargel Tod "' ) . Bei jüngeren Anlagen
sollte schon Ansang Juni die Ernte eingestellt werden .

Nun gilt es vor allem , die geschwächten Pflanzen zu stärken . Zu -
nächst entwickeln sich die letzten Pfeifen zu kleinen Bäumchcn mit
stark verästelten , feinen Blattgebilden . Dieses Spargelgrün bat di •:
Ausgabe , neue Nährstoffe , insbesondere Stärke zu bereiten , die mei -
stenteils in den Wurzelstock wandern unl ' dort aufgespeichert werden
für das nächste Jahr .

Die dem Boden entzogenen Nährstoffe find selbstverständlich bald
wieder der Pflanze in »ollem Maße zur Verfügung zu stellen . Dies
geschieht durch die Düngung , die mit einer reichlichen Be -
Wässerung verbunden werden muß. In sandigen Böden , wo mit
Vorliebe der Spargel gezogen wird , ist der Rinder -Dünger . insbe -
sondere der Kuhmist am geeignetsten . Er macht den leichten Bod . n
bindiz und gibt ihm wafserhaltcnde Kraft . Für bindigen Boden
eignet sich besser der Pserdcmist , der ihn locker und mürbe und für
Lust und Wasser durchdringlich macht ; denn dem Wurzelstock muß
unbedingt Lust zugeführt werden . Nur dann vermag er üppig zu
gedeihen und zu wachen .

Dieser Stalldünger wird nicht überall in der gleichen Weise und
zur selben Zeit untergebracht . In manchen Gegenden herrscht der
Brauch , die langen Hügel , Balken genannt , nach der Ernte mit dem
Spaten , oder bei größeren Anlagen mit einem eigens dazu gebauten
Pflug auseinander zu ziehen und dann den Mist anzutragen . In
der Maingegend werden die Spargelballken im Herbste mit dem
Karste gelockert und bei dieser Gelegenheit der Mist untergebracht .
Für den Hausgarten empfiehlt sich, die Geisenheimer Methode , im
Herbste die Johle zwischen dem Balken spatenties un £ ' --breit auszu¬
heben und die Balken damit zu erhöhen . Der Graben wird dann
mit Stallmist gefüllt und leicht mit Erde bedeckt ( s. Abb .) . In fllliN
diesen Fällen ist es dringend notwendig , daß der Mist innig mit der
Erde vermengt wird und nicht zu tief in den Boden kommt . Damit
ist aber das Nährbedürfnis des Spargels noch nicht befriedigt . Da
der Spartet eine besonders kaliliebende Pflanze ist, so muß außer dem
Stallmist noch reines 40 prozentiges Kalisalz oder im Herbst Kainü
gegetben werden und zwar auf den lausenden Meter zu beiden Seiten
des Balkens etwa 20 Gramm Kali oder SS Gramm Kaimt . Da die
Phosphorsäure nur in kleineren Mengen Aufnahme findet , so g .-
trügt es schon, auf dieselbe Länge höchstens 20 Gramm Superphospha .
und etwa die gleiche Menge Thomasmehl im Herbst zu streuen . Trol !
dein im Miste Stickstoff in größeren Mengen vorhanden ist , verstärkt
man diesen Nährstoff noch durch die Verabfolgung von schwefcllsaurem
Ammoniak oder Harnstoff . Auch hier dürften schon 10 big 15 Gramm
von beiden Salzen auf die angegebene Länge genügen .

Diese Nähr
'
alze werden am besten unmittelbar nach fcer Ernte

gegeben . Das ist insbesondere sür den Stickstoff notwendig , den da ?
Spargelgrün zur Belebung seiner Tätigkeit unbedingt benötigt . Wir
sördern durch die Stickstoffgabe , wesentlich den Knospenanfatz d :s
Wurzelstorks für die nächstjährige Ernte .

Wenn Jauche in genügender Menge zur Verfügung stecht,
kann auch diese, allerdings erst nach der Ernte , an einem regneri -
schen Tage , verwendet werden , Entschied zu verwerfen i »t , die
Spargelanlagen im Frühjahr oder gar erst unmittelbar vor Beginn
der Ernte zu jauchen . Die Pfeifen nehmen in diesem Fall den Ge-
ruch der Jauche an , verlieren den Wohlge

'
chmack und die Haltbarkeit .

Gejauchter Spargel verdirbt selbst bei sorgfältigst Sterilisieren . Aus
demselben Grunde darf kein Latrinendünger , ohne ihn vorher zu
kompostieren , verwendet werden . Eine zu starke Stickstoffdüngung hat
schließlich zur Folge , daß die Spargelpscifen hohl werden .

Vermehrung der SlrLucher
durch Stecklinge .

Die meisten un 'erer Ziersträucher , wie Flieder , Schneeball . Jas -
min u. a . lassen sich leicht durch Stecklinge vermehren , eine Kultur -
methodr die durchaus keine Schwierigkeiten bietet und in der Regel
erfolgreich ist. Man verwende zu Stecklingen möglichst kräftige Sei .
tentriebe , vermeide aber solche mit Blütenknospen zu nehmen , da
solche doch schließlich entfernt werden müssen und dann dei Erfolg
zweifelhast ist. Erfahrungsgemäß sind die Zweige dicht unter dem
Knotengebilde zu schneiden , al o da , wo das Blatt am Aste sitzt , unv
stets Achselknospen , sogen . Reserveknospen sitzen . Bei vielen weichhol -
zigen Pflanzen , wie Verbenen , Ealcclarion usw . braucht diese Rücksicht
nicht genommen zu werten , da sie aus allen Teilen des Stengels Wur -
zeln treiben . Die Schnittfläche muß unbedingt glatt sein und ist da -
her mit einem scharfen Messer zu machen . Vorteilhaft ist , die Steck-
linge von frischen , diesjährigen Trieben , die allerdings eine gewisse
Festigkeit schon haben sollen , zu schneiden , dann bewurzeln sie sich leich-
tcr . Die beste Zeit zu dieser Maßnahme dürste wohl v o n M a i b i s
Juni sein . Wenn ein Mistbeet zur Versügung steht , dann steckt man
sie dort flach und schräg in die Erde . Auch im warmen Zimmer gelingt
diese Vermehrung , wenn das Gefäß , ein Blumentops oder ein flacher
Kasten mit Glas bedeckt wird . Als Erde verwendet man am besten
Gartenerde mit Tors und Sand vermischt . Der Tors hält ständig
die Feuchtigkeit , die zur Wurzelbildung unbedingt erforderlich ist In
der ersten Zeit darf die Sonne die Stecklinge nicht direkt bescheinen ,
erst dann , wenn die Wurzelbildung erfolgt ist. Durch Abstck^ ftn der
Wurzelaus

'
chläge der Sträucher , die meist gut bewurzelt sind , kommt

man allerdings rascher zum Ziel als durch die Stecklingsvermehrung .
Vom Schneeball können nur auf diese Weise junge Pflanzen erzielt
Werde « .

X
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( 16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Walter war mit den von Klans auf einen Karton geklebten

Vriesfetzcn ans Fenster getreten und studierte sie lange und auf-
merksain .

„Du l,ast recht !" sagte er endlich . „Es sind Teile eines leiden-
schaftlichen Liebesgeständnisses, das offenbar dem Gatten in die
Hände gefallen ist. Man soll doch keine Briefe schreiben !" schloß er
philosophisch .

„Und was hältst du nun von diesem Briefe ?" fragte Klaus nach
einer nachdenklichen Pause .

„Ich bin mir über seine Bedeutung noch nicht ganz klar. Nehmen
wir einmal an , er habe ttzm Baron einen bündigen Beweis für eine
Untreue seiner Frau erbracht, so wäre es durchaus verständlich, wenn
dieser in einem Zustand plötzlicher schwerer Depression 'elbst Hand
an sich gelegt hätte . Daß er am Vorabend seines Todes seelisch völlig
aus dem Gleichgewicht war , ist ja von zwei Zeugen einwandfrei fest-
gestellt worden . Fraglich bleibt , ob ihm nach seiner ganzen Wesens-
ort ein Selbstmord überhaupt zugetraut werden konnte!"

„Fräulein Lore lehnt jeden Gedanken an einen solchen cnt-
schieden ab !"

Walter wiegte den Kopf.
„Fräulein Lore ist ein junges Mädchen, ohne Welt - und Menschen -

kenntnis . Es ist doch aber ohne weiteres klar , dag es Fälle gibt ,
wo auch ein Mann von starkem Charakter , wenn er die Ideale seines
Lebens in den Staub sinken sieht , einen freiwilligen Tod einem ent-
götterten Dasein vorzieht. Zweifellos hat der Baron trotz allem,
was vielleicht zwischen den Gatten gestanden hat , innerlich noch immer
sehr an seiner Frau gehangen , so dah die klar« Erkenntnis, von ihr
betrogen zu sein , bei dem feinfühligen und leichtverletzlichen Aristo-
traten sehr wohl einen völligen Znsammenbruch hervorgerufen haben
kann !"

„Du neigst demnach also auch der Annahme eines Selbstmordes
im?"

„Ich halte ihn zum mindesten nicht für ausgeschlossen . Und wir
müssen mit allen Möglichkeiten rechnen . Jedenfalls steht aber nach
den Briefresten fest, daß die Baronin an dem Drama im Neudieters -
dorfer Walde einen wenn auch vielleicht nur passiven Anteil gehabt
bat ! Unsere nächste Aufgabe wird dlcher darin bestehen , vor allen
Dingen erst einmal den Schreiber dieser Zeilen festzustellen !"

Kurt von Rhoden war schon seit Sonnenaufgang unterwegs ge-
wesen .

Wie oft in schweren , drangvollen Lebenslagen , hatte es ihn in
die Freiheit der Natur hinausgetrieben, ob ihm vielleicht aus einer
geheimen Zwiesprache mit dem Rauschen und Raunen von Wald
und See ein rettender Ausweg , ein Leitstern im Dunkel d«r Zukunft
erstehen würde .

Gegen Mittag hatte er in einem verlassenen Dorfkrug« «in«
kurze Rast gemacht und dann feine ruhelose Wanderung von neuem
aufgenommen.

Die Aussprache mit Sibylle hatte seinem seelischen Gleichgewicht
den Rest gegeben, daß er seitdem wie in einer brennenden Wirrnis
lebte , in der all seine Gedanken «inmündeten und wieder vergingen .

Er fühlte mit erbarmungsloser Klarheit, daß mit diesem Zu-
sammenstog auch das letzte innerliche Band Mischen ihnen zerrissen
und die Frau an die er mit dem Selbstbetruge des Liebenden immer

wieder zu glauben versucht hatte, in dem ewig alten Kampfe der
Geschlechter zu seiner erbittertsten Feindin geworden war.

Vergebens rang er gegen die dunklen, unfaßbaren Mächte, die
mit seiner sonst >o ruhigen , selbstsicheren Natur ihr rätselhaftes Spiel
trieben und ihn bis auf den Urgrund seiner Seele mit quälenden
Sehnsüchten und Wünschen erfüllten .

So lag er lange in einem einsamen Heidewinkel und schaute zu
den hohen Kieferwipfeln hinauf, in denen das Sonnenlicht wie ein
flimmerndes Goldnetz hing .

Zur Linken dämmerte der See stumm, schläfrig-bleiern in der
Mittagszeit.

Und in der harzduftenden Schwüle des großen Schweigens sonn¬
ten sich ihm allmählich wieder andere Gedanken, Gedanken einer An-
klage , so groß und vernichtend, daß er am liebsten laut aufgeschrien
hätte , um der kaum mehr erträglichen Spannung seines Innern Luft
-u machen .

Er. der stolze , aufrechte Mann , hatte fein Begehren nach frem-
l>em Hab und Gut erhoben ; gemeiner als der gemeinste Dieb hatte
er sich vorgesetzt , aus sicherem Hinterhalt heraus , eine hilf - und schütz-
lose Waise um Heimat und Erbe zu berauben .

Es war dem einsam Sinnenden zumute, als ob er verzweifeln
Müßte , so sehr hatte er die Herrschaft über sich selbst verloren .

Er hatte die klare Ueberzeugung, daß nur eine sofortige Flucht,
eine restlose Lösung aus den Neudietersdorfer Verhältnissen ihn vor
einem endgültigen Einsturz seines ganzen Lebens und Seins be-
wahren konnte.

Er sehnte sich nach einem befreienden, mannhaften Entschluß und
fühlte sich doch immer enger, erstickender von den Maschen eines
unsichtbaren Netzes umstrickt . —

Am späten Nachmittag kam er endlich wieder zur Orangerie
zurück.

Auf einmal war ihm eingefallen , daß tags zuvor ein neuer Ein-
decker aus Johannisthal eingetroffen war, der in Neudietersdorf zu
einem Wasserflugzeug umgebaut und vorher noch auf seine Leistung?-
sähigkeit erprobt werden sollte.

Der Mechaniker hatte die Maschine aus dem Bootsschuppen be-
reits auf eine große Paikwiefe herausgebracht , die sich in breitem
S^islauf bis zum See hinabsenkte, und hantierte eifrig an dem
Benzinbehälter des Kühlers herum .

Wie ein gefangener riesiger Reiher kauerte der Apparat am
Erdboden , als warte er schon ungeduldig auf den Flug in die blauen
Himmelsweiten .

Das Licht der sinkenden Sonne blitzte in den Spanndrähten und
Stahlrippen der schneeweißen Tragflächen .

Als Kurt jetzt die Propcllerflügelerfaßte und mit kräftigem Ruck
die Maschine anwarf, fegte der Luftstrom ein« breite Bahn durch
das kniehohe Gras , und das Brüllen des Motors zerriß jählings die
friedliche Abendstille.

Mit gespannter Aufmerksamkeit lauschte er eine Zeitlang auf den
gleichmäßigen Takt der knatternden Explosionen, indes die Schraube
wie ein silberner Stern durch die Luft wirbelte .

Dann stoppte er den Motor wieder ab und untersuchte mit dem
Monteur sorgfältig jede Einzelheit in dem verwickelten Gewirr der
Drähte , Bügel und Spieren.

Als er endlich zu prüfender Ueberschau von dem Apparat noch
einmal wieder zurücktrat, rührte eine Hand an seine Schulter :

„Guten Abend, Herr Baron !"
Walter Ralff stand vor ihm.
„Ich hörte Ihre Maschine soeben durch den Park donnern !" be-

grüßte ihn der lange Maler . „Wenn Sie heute ' noch fliegen , würde
ich Sie gern begleiten !"

„Aber , bitte sehr , ich stehe ganz zu Ihrer Verfügung !" war die
höfliche Antwort. „Wir können sofort aufsteigen. Meine Leute

füllen nur noch etwas Benzin nach . Ich lasse Ihn «» inzwischen eine
Pelzjache und meine Autobrill « holen. Es ist trotz des warmen
Wetters bitter kalt dort oben !"

„Ich komme gerade vom Schloß !" sagte Walter, ats beide Herren
dann noch ein Stück über die einsame Parkwiese schlenderten. „Ich
habe der Baronin versprochen , sie zu malen , und werde damit wahr-
scheinlich schon morgen beginnen . Devn , wie ich vorhin hörte , beab-
sichtigt sie bereits in nächster Zeit Äne mehrmonatige Reise ins
Ausland!"

Kurt atmete schneller .
Seine Wangen brannten; das schmale , gebräunte Gesicht schien

wie von einem inneren '
Feuer durchglüht.

„Ich glaubte , daß diese Reise erst für später in Aussicht genom -
men sei !" sagte er endlich mühsam.

Walter zuckte die Achseln.
„Soweit ich die Baronin verstanden habe, verläßt sie schon End«

nächster Woche das Schloß, und zwar in großer Aufmachung. Mit
Kurier, Jungfer und anderen dienstbaren Geistern. Gegebenenfalls
soll sie auch Herr Dr. Hausse begleiten , falls die Ordnung des Naih-
lasses bis dahin noch nicht abgeschlossen ist !"

Der Mechaniker trat in diesem Augenblick heran .
„Es ist alles bereit !" meldete er in dienstlicher Haltung .
Kurt^ Gestalt straffte sich,' auf einmal hatte sich der Stromkreis

seiner Energie wieder geschlossen.
„Kommen Sie, Herr Ralff !" sagte er . „Das Spiel kann beginnend

Dann saßen sie hintereinander in den bequemen Korbsesseln der
Gondel . • • ■

Noch bannten kräftige Fäuste die Flügel des zitternden weißen
Vogels , indes er immer ungeduldiger an den Fesseln zn rütteln schi.en ,
die armselige Menschen für ihn geschmiedet .

Da hob Kurt die Hand.
Gestalten huschten zur Seite und zogen die Bremsschuh« von de«

Rädern. . . .
Im Vollgasgedonner dröhnte der Motor auf ; der Geschwindig -

keitsmesser schnellte kreisend im Gehäuse herum.
Jetzt ein Sprung, ein zweiter.
Wie ein Wirbelwind stürmte der Apparat auf bläulichen Rauch-

schwaden über die Wiese dahin und löste sich im nächsten Augenblick
leicht und sicher von der mütterlichen Scholle .

Weiter und weiter fiel die Erde zurück, als versänke sie im Mt.
Dann drehte die Maschine aus den Luftwirbeln des Bodenwinde«

heraus , wie ein Raubvogel , wenn er emporkreist .
Schon schwammen sie in fünfhundert Meter Höhe .

Wie ein Steinbild saß Kurt Unbeweglich über den Steuerhebeln ,
indes aus seinem scharfgeschnittenen Gesicht ein eiserner Wille zu
strömen schien wie die Hitze von den Kühlrippen des Motors.

Noch niemals hatte er fein« lebendige Einheit mit du beherrH-
ten Kraft der Maschine so tief empfunden als in dieser Stunde, da
ihm das ganze schwebende Gebilde wie ein Teil seines eigenen Selbst
erschien.

Mit heißen Augen trank er die wundervolle Reinheit der großen
Himmelsfern «, in der nur das Lied feiner Leidenschaft klang zu den
Trommelwirbeln der pfeilgeschwinden Maschine.

Da verstummte auf einmal der hämmernd« Pulsschlag des
Motors, wie verschluckt von der Stille der unermeßlichen Einsamkeit.

Im Sturzflug neigte sich das Flugzeug steil vornüber .
Jetzt ein schwindelnder Fall durch ' ein bodenlose« Nichts.
In rasender Eile jagte die Erde wieder heran .
Doch da begann der Motor von neuem sein eintöniges Lied .

(Fortsetzung folgt.)
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und veranstalte

billige Tage
Benützen Sie die Gelegenheit einzukaufen !

80 cm br.
Musseline in vübfcker , KL
Ausmusterung . . . 1.10 »VU
TrlCOllne für elegant« 195
Oberhemden . n , 2 40 *

80 cm br.
Hemdentudi « r seil» „ KR
u. Bettwäsche 1.10, - .75 «« U

80 cm br .
Batiste - .95

790

790

Waschseide mof>.s? aro§ 150
u .Streifen einfb . 3.90 . 2 .30 1

Popeline itt allen Far» 040
ben . reine Wolle 4 .30 3 50 »

130 ein br .
Rips - Karo f . « leS. Mä».
lel und Kostüme in mob.
Farben 9 .50

100 cm br .
Crep de chine schwer«
Selbe , mod. Karben 8 .50

105 cm br .
Kleider-Schotten reine
Wolle f . eleg. Kleider 3 .90

140 cm br .
Anzugstolfe
für elegante Anzüge 12 .50

Siegfried

l Ruhen

275
050

für elegant « Wäsche 1.25
130 cm br .

Bettdamaste gute Qua - 195
lität 3 .50 , 2.50 1

ISO cm br .
Halbleinen
schwer« Ware 3 .50, 2 .75 2 25

Kaiferttr . lOO
Verkauf

nur 1 Treppe hoch .

HEI ? aute .
Bücherschrank,

gut erhalt . , zu taufen
gesucht . Angeb . m . Preis
u . Nr . SSI47 an die B » .
bische Presse.Büf - N

Ausziehtisch, bei » . Pol. ,
Zimmerleiter z. kauf . gcs .
Off. m . Preis unt . Nr^9tli3 an die Bad . TT. MilM

Gammlniig , auch alte
Briese , ». kaui . gesucht .
Angeb . unt . Nr . l>Mb4
an oje „ Bad . Presse '".

Einfacher
2 für . Schrank
zu kaufen gesucht.

Angeb . unt . Ätr . 12120
an die „ Bad . Presse "

Äobelbank
«ebraucht , flnterbaUe » ,
»u kausen genicht. Ange -
böte unter Nr . SH8 an
die „Bad . Prelie " .

Zu verkaufen ein kompl .
galvan . Anlage
mit Schleiferei, m . elektr .
Betrieb , bestellend au »
firofjem Niclelbad, Stark -
kupscrbad. Messingbad u.
EnlfettungSbad , n>. Ver-
lupferung . Tie Anlage
ist in selir gut . Zustande.
Näheres erteilt
Tfrictirirfi .« reft , Stahl -

Warengeschäft, Bühl , Ba¬
den , Hauptstr . 21. Tel .
Nr . loO. B142

Faltboot
reparaturfrei , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . Ml 12
an die Badische Presse.

Federnpritschen -
Rolle ,

leicht , mit Bock. Einspan -
ner . zum Möbel- Trans -
Port geeignet, neu oder
gebraucht, zu kaufen ae-
sucht. Vertausche solche
evtl . auch mit unserer
schweren Rolle. Ange-
k>ote unter Nr . 11267 an
die Badisch« Prell «.

WWlIW
neue, mit elegant . Decke ,
für nur 65 Jl j " »er¬
kaufen. PolftermSbelbanS
Köhler, Vchützenstr . 25 ,Tel. 441». » 11724

2ÖH728

MWllltt
su bedeutend

ermäßigten Breiken »

Seih , Möbelgeschäft
« rb » rin,en «tr . 30.

Stfilgfzimnier
mit dreiteilig . Spiegel -
Ichränke, eichen u . vol .,
Büfett . Kredenz . Ver¬
tiko. Diwan . Leder>
stöhle, Küchenviifett. 1-
2 - , giiir . Schränke sehr
billig ku verkaufen .
Hischmann, Zähringer -
ftrnfte 83 . SB11673

SMW-SAelöeil
nnr erstklassige Ausführung . 10987
Oflo Kluge , Kaisersiriche 107, Tel . 6761 .

KühlAnlage
Wegen BetriebS » «»stell « ng wirb billigst
unter günstigen Bedingungen abgegeben :
I lotatvl . Kiibl -Anlaae «MX , Kalorien ,
erfttlaNigss Fabritat — bestehend aus :
1 EiSgenerator mit 112Zellen für Mattet ? :
I Speiseeis -Maschine .. Seiko " kompl .
Berolirung für Vorkühl - und Küblraum .
Die Anlage war ca. 6 Monate in Betrieb
und wurde weg . Beräuherung des Hotel ?
hinfällig . Kür einwandfreies Arbeiten der
Anlage wird jede Garantie übernommen .
Karl Barlh , Elektro -Jnstallation

Aaden -Bade « , Telef . 1189
— Hermannstrahe Nr . 6. — 1968a

Wir bieten an : Efct S/30 PS . Presto Lieserwage ».
Baujahr Juni 1025 , aeschl . Kasten, Ia Läufer ta
best Zustande , m . all . Schikauen , Preis 5400 Jl
Ein 9 80 PS . Presto Sportwagen , m . Spez . - Masch.
in Ia Zustand , glänzender Läufer , Neuansch.- Pr .
13 300 M , jetziger Preis 5 800 Jl . Ein 8/50 PS .
Simson Snpra Sportwagen , fechzehnventilig mit
Vierradbremse , hervorragender Läufer , neuwer »
tig , mit allen Schikane» Neuansch.- Pr 18 500 Jl ,
jetziger Preis 0 000 Jl . 1954a

Anto-Central« Na statt. G . m . b . H .
» tiiria . Spiegelschrank

hell . Eiche BN7L3" iisett . Eiche . . 14« m
iijcti , Nttlb . . 1 «5 m

. iaschkominode mit
Mar . u . Spiegel 71» m an
Schräme von LS m au
FluraarSerobe . 28 m
Divlomat von 40 « an
2 gl . »not ». Betten
mit Pat .- !>! ost . 95 **
Kinderbett m . Matr .
und Teckbett . . l\H J<
Praktische Büro -Tische .
Stöhle u . sonstig billia
Äertansöstelte Äudoli -
strafte Ii». Kernpermann .

Zu Berk , 1 Bett mit
Rost n . Matr ., Kleider -
Schrank und Waschtisch,alles weih , spottbillig zn
verkaufen bei Kersiner ,
Weiberäcker, Enzstr . 15,
III . Stock. 811656

Waschtisch
in . schw. Marin ., s . gut-
erh. , dill. zu vls . Bulach.
Hirschstr . 7. HtbS. 3311742

Schlafzimmer ,
eichen , m . 1 .80 br . Spie¬
gelschrank . Weiß . Marin . ,
Patentröste , 11590

580 Mark ,
eleg . Kücheneinrichtg . ,
naturl 'hsiert, billig bei

Schuster , Möbel- Gesch,,
Ludwig - Wilhelmstr. 18
Betont» Umstände Halb ,

ist ein kleiner, sehr gut
erhaltener
Kassenschrank

spottbillig , u verknusen.
Angebote u . F . P . 4074
an Rudolf Wolle. Psorz-
heim . 811459

Speisezimmer
eichen , gew . schwere Ar-
beit z» billigsten Preisen
mit Zahlungs -Erleichte-
rung bei 10355

K . Epple ,
Möbelhaus , Steiustr . 0.
NB . Gekaufte Sachen

werden bei späiterer Äb >
uabme kostenlos aufbe.
wabrt .

jMinlMgs-
DerRouf

in Betten . Schränken,
Kommoden, Ichreib -
tische» , Tischen , Stühlen ,Bildern , Chaiselongues ,
Sofas , Uhren, Patent -
rösten ic . J811518

81. Neukam ,
An - und Verkauf,

Lammstr. ö.

2 Tennisschläger
eilt diesjähriger , wenig
gespielt und ein älterer ,
billig zu verlausen . An -
»sehen Ritterstrabe 17 ,
!. Stock. Eingang (Aar-
tenstraße . © 11 *54

Weiher Emailherd u .
Kiiche»,bii,ett zus . 11 » .«,
Schreibtisch , Nufjti .45 -« ,
Biicherschrank . 85
Mod . Stiinderlanive

m , Kronleuchter .
Elektr ., 8 {? ! ., 22 .*■ und
sonstiges billig . An - u.
Berians , Nndolkstr . 19,
Kcmpormann . B117--4

EmiArd
lRastatter Fabr . ) . sehr
gut in Stand , zu ver -
kaufen , da überflüssig .
Preis 40 Jl . Anznseb.
zwischen 10 it . 12 Uhr .
Belfortstrahe Nr . 14.
II . Stock. 11508

Zu verlausen vier-
rädriger neuer

Handwagen .
Mathvstr . 9. vt . B11715

Auts
Zweisitzer Adler . K/14
VS . . in sehr gutem Zu -
stand weg . Zlnschassung
eines gröberen sehr
preiswert zu verkaufen .
Angeb . mit . Nr .
an die Badische Presse .

Sie sparen viel
durch vorteilhaften Einkauf

Preiswerte Angebote
in Damen - und in
Mädchen -Kleidung

Größte Auswahl
Beste Verarbeitung
Billigste Preise

Kleider
WagcimusBeline
ugeodllche Form
Mk . 2,95 3 .95

Kleider
Wollmussellne .

hell- u . dunkelfarbig
Mk . 24 .50 37 .50

Mäntel
a . reinw . Kipsstoffen

moderne Karben
Mk . 27.50 39.50

Kleider
iV&schs . neue Streif ,
u . Karos , Jgdl . Form
Mk. 7 .50 9.50

Kleider
aus reinw . Popeline
i . zarten JPastellfarb.
Mk. 12 .50 19 .50

Mäntel
ans reinw . Kamm¬
garn , Imprägniert

Mk. 29.50 39.50

Jumper
Irar . Waschseide
Mk . 2.95 4.95

Jumper
Ia Bembergselde
Mk . 9.50 IB.E>0

Kleider
prima Bembergseide
reiz .FarbenüteUuqg .
Mk . 13 .50 19,50

Cäpekleider
reinw .Popeline 10,60
reinw . Eips . . 87.50
Bastseide . . . 45.—

Mäntel
aus reinw . Rips-

Stoff, , FrauengrCB .
Mk . 49.50 58.00

Jumper
Basta .n . Brokatst .
Mk . 18.50 24 .50

Erbprinzenstr . 31 Inn. H. Kahl Ludwigsplatz

Büfetl
in Eichen , neu , 170 Hr . .
preisw . z. Verl . Tcheftrer,
Karlfriedrichstr. 22 , 117

851159$

Diwan
Chaiselongue
TMilgfeiittinlltriitzen
Mlegemalratzen

Steimel . 8465
Polster -Gefchiift
SUbelutftrnfte <>;!.

Der Kauf eines

Pianos
der bekannten Marken -

faorikate
Ibach

Schiedmayer
sielnway

Uebel & iechleiler
Gebr . Zimmermann

gewährleistet außer
dem Erweib eines vor¬
züglichen Instrumentes
eine guteKapiialanlage .
Sehr vorteilhafte Zahl¬

ungsbedingungen .
Alleinniederlage
ti . Maurer
KaiserstraBs 176,
Ecke HirschstraBe .
Gegründet i879.

10538

Umständehalber
z. Spottpreis zu verkf .
Dezimalwage , 500 Kilo,
Tragfraft , bereits neu,

(staffelet mit Stufen f .
Laden-AuSftcllung.

EtSnderlampe mit Tisch ,
poliert , nett,

1 Vorgelege mit 3 La-
gcrböcfcn , Memenscheib.

8 Stück Grammophon -
Platten , neu.

Posten Halbwattlamven ,
Fabr . Sirius . 75 Watt ,
110 Volt . IM Watt , 60
Volt , 300 SB., 220 Volt .

Kerzenbirncn , klein Edi -
son . 220 Volt .Melalldraftt - Lampen mit
»Jforinnlforfelit in 8 Volf
10 Volt . 12 Volt , 196
Vott . 260 Volt .
Ter Verkauf d . GlUb .

birnen finde» um 40- -
60% unter de,m Tages¬
preis statt , solange Vor«
rat reicht . ?luberdem ein
göfterer Posten Ha »s -In -
stnllations -Material für
Licht . Kraft u . T ?anZfor-
men - Stationen . Verkfs.-
preis 50— 75% NM . dem
Listenpreis . 11017
Näd . .Augarlenftr . 1!»

1 Stock .
PttsWenlliito

a . Licferunaswagen febr
oeeignet , »n verkaufen .
Aorkftr . fl. 3911676

Girfenbrunnsn
mit Robr . su verk. An¬
zusehen von 12 —5 Ufir.
^ arie -Alerandrastr . 25 .
« NN5. . S311752

Mtoria -Mtonad
mit neuer Kederung ,
vollsiiind . durckrevariert .

n .S .U.-FIlotorrcd
4 PI . , mit allen Schika-
neai . tat tadellos . Zu¬
stande . seh» preiswert
im Austrage zu verks.
Kaiser . Grenzstrahe 10a .

11406

Motorrad
neues Wöbe« , 4 PS . , m.
Sozius , Tachometer. Äet -
tenantrieb . Kickstarter u.
elettt . Licht , bereits neu ,
zum l»ilb . Aulchaffungs-
preis , fahrbereit , zu vkf ..
da ich durch Gegenrech
mntfl 2 besitze, der Ver¬
kauf nur gegen Casse .NäbereS Wilbelmstr. 70 ,
II ., recht « . 11015

Starkes Herrenfahr¬
rad für 35 *« abzugeben .
B117!! I Serrenst . 20 . l Tr .

Herren - u. Damenrad
ltod) neu. ganz billig zn
verlause» . 11560
SchlUieustr . 55, 2 . Stock .

Damenrad ,
gut erhalt .. 45 M, Vett -
betit , wß ., neue, schöne.
Pfd 4 .50 Jl . zu verkauf,
flönterftr . 38 , SWS . . TT.
SchSlzke. » 11787
Gut erhaltene

Zdcal -
Schreibmaschine
billig zn verkf . S » w«ra .
Hirschftr . 7. HZ. B11Z42

Krankeii - Fabrftnlil filr
Zimnter , verstellbar und
zum Tragen cingerich»
tet . fast neu, zu verkau -
fen . Zäliringerstrakr SS .
II Stock. _ J ] f «
Schön« 5611711
Kinderlieqwag .

gefüttert , um 20 M z. vkf.
Mendelssohn »!»«! 8, I .
Gut erhaltener gr.

Kinderwagen
zu verkaufen. B11707
Humboldtstr. 17, 3. St . l .

Gut erh . besserer
Klappsportwaq .

zu verkaufen B11716
Niiitsstrasze 2.1. 2 . Stock .
Eleg . Hochzeitsanzug .

kaum gebraucht, f . arüfe .,
fehl . Herrn , sowie ein« ! ,
s. Schröck , schöne Cboise.
lonqne - ? «cke (Plüsch«,
billig zu vkf . : Leftmiin » .
» riegSstr. 64 . pari .

B11714

(Slll=M ! ». ffifl'f
für mittl . F 'aur z. verks.
Händler verb . > 0

Sirlckstr . " . ? ».

Dobermann -
Hündin

. .
gesucht . Müller.

gut gezogen , 1—2i<
zu kauf , gesucht . M
TutUSltec 64,1 . SB11713
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Unsere

Kinder
Kinder-Wäsche u. -SchQrzen
Mädchenhemd Achsel m . Barmer Bogro

Gr . 40 - 85 je nach Größe 210 bis o \J4

Mädchenhemd Achsel mit Stickerei . krSf-
üger stoft , Gr . 40 —85, Je nach GrOfie 2 .70 bis 95 4

Mädchen -Beinkleider geschioss. mit
Stickerei , • Gr . 30—55, je nach Größe 2 .45 bis 95 ^

Mädchen -Pagenhöschen kurze . _ _
Beine • • • Gr . 25—40. je nach Größe 1 .80 bis 1 . 40

Mädchen -Hemdhosen windeiiorm
Gr . 45 - 80. je nach Größe 4 SO bis Z . 4D

Mädchen -Nachthemden 4 eckig aus-
geschnitten , Gr . 60 —100 , je nach Gr . 4 20 bis Ä . 755

Mädch .-Prinzeß -Röcke A ^ 5
'
°° « . .

Gr . 50 —90, e nach Größe 8 .75 bis ■■/ O

Knaben -Hemden aus gutem Rent xi«- _ _
lerform • • Gr . 40 - 85, je nadi Größe 2 -60 bis * O v

Mädchen -Schürzen »>» gut. was *-
stof! « • • • or . 45—80, je nach Größe 2.90 bis 1 -wD

Mädchen -Schürzen aus bunt, creton ,
Hänger * • Gr . 45 - 80 , je nach Größe 2 -10 bis l »fcO

Mädch .-Schürzen aus bunt . Satin, hüb-
sehe Muster , Gr . 45 —80, je nach Gr . 3 .25 bis l «" 0

Knaben -Schürzen gestreift.waschstoff
Göße 40- 50 alle ' 04

Knaben -Schürzen mit spieitasche,
hübsche Machart, Gr. 45 - 55 , je n . Gr . 1.65 bis I .OO

Erstlln gS "W äsche
Erstlings -Jäckchen Baumw° »'

9\ . 75 504
merceres . Glanz -Erstlings -Jäckchen SS ? « TS 7S4

Erstl ings -Hemdchen m- ,dl™
«if̂ !lo 40 4

Nabelbinden dehnbar oder Mull • - - .35 25 4

Wickeldecken 8o/80m . aianzg . um,,od™ 125
Wickeldecken . . . 2 .10
Molton -Einlagen 35/40 55 ^ 484
Mull-Windeln eo/eo 65J 454
Mull-Windeln so/so 1.20 90 4
Wagendecken <n. stick , ver*., von 2 .75 2 .25

u . höher
Wagenkissen m. Fest . od . Stick, von 1.85 954

u. höher
Kinder - Taschentücher

Bildertücher (Tiere u. Märchen) St . -.12 104
Dit ! « un » L . . mit weiß und bunter Kor- _ <Batisttücher delkante . . . Stück - .12 74
Zefirt ücher gestreift u . karriert Stade -.14 104
Batisttücher m. faib . zackten Stück -50 154
Stickereitücher stück - .20 15 J
Geschenkkarton a. 3StoekBatisttücher

mit bunten Figuren bestickt -.95 , -.85 iOv
Bunte Knabentücher - 3 sta<* - .65 40 4
Buchstabentücher KSrd1iÄ"smdI 184
Buchstabentücher zeiir - . stock - .25 204
Buchstabentuch Baiist m. Hohis . st . 254

Besai3arlikel
Kinder -Wachstuchgürtel • • stock 154
Kordelschnüre mit Pompons . - stock 254
Bunte Borden IOr Kinder-Kleider Meter 254
Wäscheborden ,Qr KIn % e

"Ä 54
Kinder -Anker stock 84
Kinder -Abzeichen ,Ur 304
Kinder -Wagenborden M«er60J

Schuhwaren
Kinder - Schnürstiefelm Fieck.ar .i9/22 2 .95
Kind.-Schnürstiefel guteQuai . Gr .23/264 .25
Kind. -Lackspangen m. verz , Gr. 23/25 4 . 75
Kinder -Stoff -Spangenschuhe

weiß - - . / Giöße 18/22 2 . 95
Kinder -Stoff -Schnürstiefel

weiß Größe 27/30 3 . 75
Kinder -Sandalen braun, Rindi.,, rns -t. Quant.

Größe 23/26 2 . 75 27/30 3 . 25 31/35 3 .50
Kinder -Sandalen braun, Rindl .,m . Ooppelsohle
2X genäht , Gr 23/26 3 . 50 27,30 4 . 25 31/35 .4 . 95
Kinder -Hausschuhe ° raflc 25 3̂0 31/35

Dirndlstoff 93 ^ 1 .10
Baby-Schuhe hübsche Muster 75 4

In der IV . Etage :

Sehenswerte
Veranstaltungen .

llllflllilllllfl

ist eröffnet !

• Mädchen - Bekleidung
Rips -Kittel bestickt, weiß und farbig, 2 95 1 .95
Baby -Kleidchen weiß, voiie , 6 .95 4.95 2 .95
Mädchen -Wasch -Kleider b .-wou-

Mousseline , beiludet , Größe 60 2 .95

Leinen -Kleider eint, mit Paspel, z . Aussuch.
Gr . 00 bis 75cm 2 .95 Gr . 80 bis 100cm 3 .95

Waschseiden -Kleider kar -o?oite6o 4 .75

Weiße Voile Mädchen Kleider . „
in verschiedenen Ausführungen , 12.75 8 75 4 . 75

Kieler -Kleider gestr. saiindr ., 12 75 8.75 6 . 75
Baby -Mäntel aus Wasdirips , f. 1—3 Jahre

veischiedene Farben 3 . 95

Rnmmi . ranaa Restposten z . Aussudien , a qcuummi uapes cMsen soweit vorrätig 4 .90
Mädchen -Mäntel ausRip », Fantasie- «,

impr. Stoff , jen . Gr . u . Ausf ., 19 75 14.75 9 .75 0 . 75

C . | . | i - - .» - . für MSdchen und Knaben < jeSpiel - Anzuge mit Täschchen , f. 1—3 J . 1 . 45

Baby -Anzüge wet» , waschrips , 1. 1—3 j. 2 .95
Einknöpf -Anzüge ^ Ä " ';H7ä 3 -95

Kieler -Wasch -Anzüga in g«s,reii .e,..
weißen und belg >fardlxen Sto 'fen , le nach . F-
Ausführung unj Größe • • 14 .75 9 .75 6 .75 4 . 75

Knaben -Sport -Hemden in nur guter
Ausführung mit tadellosem sltj • • 6 75 4.75 2 . 75

Große Posten Kmder - Wesleji

enorm billig I
Größe 12 3 4 5

R ; l"a
*
rb

* ° ^ '. . . 3 75 4 25 4 . 75 5 . 25 —
R S br

' ' . 425 4 .75 5 5 0 6 5 0 7,50
R

2-
"

rb
™

Veift . 4 .75 5 . 50 6 . 50 7 . 50 8 50

W ^ ustat 5 50 6 . 50 7 .50 8 . 50 9 . 50

Kinder-Pullover
enorm billig !

Giöße 40 45 50
Reine Wolle ,

schön gemustert

55 CO
4175 5 . 50 6 .25 7 . 00 7 .75

w
,
°
aVb%TcnÄ 4 . 75 5 .25 6 .00 6 . 75 -

Größe 35
Viereck . Halyaus -

50 55

ohne Leibchen
Qualität I . -

ohne Leibchen
Qualität II -

Größe 35 40 45 50 55

K.-Trikot -Leibhosen 50- 80 °?—^ r 120 CE?
inakofarblg , ohne , % u . ' i Aim 954 1,20

Mädchen -Schlupfhosen Baumwolle
Größe 35 40 45 50 55

504 604 70 4 80 4 904

MädChen -SchlupfhOSen Baumwolle
Größe 1_ 2 3 4 5_

kurze Beine 754 854 954 110 125

Mädchen -Schlupfhosen Kunstseide
1 .45 1 . 60 1 75 1 . 95 2 25

Kinder -Hemden
Achselschluß , weiß

sind In enormer Auswahl zu billigsten Preisen ausgelegt .
Restposten Baumwolle mit Wollrand Größe i- 4 Paar 25 4

Größe 1 2 3 4 5 0 7 8
Baumwolle , weiß, «chwai*. rosa, heUblau . . . 254 304 354 404 454 504 554 604
Baumwolle , m« J. cqBardr . nd, .diöne Farben 354 404 454 504 55 4 604 654 704
Baumwolle , mit Kws«lvoilr»od . . . . . . . . 40 -/ 454 504 554 60 4 70 4 80 4 90 4
Baumwolle , mitjacqaard-woiirana . . . . . 504 554 604 654 704 754 854 954

Größe 3 4 5 8
Mädchen -Kniestrümpfe , Baumwolle mit buntem Rand . . . . . . . . . 1 .25 1 .50 1 .75 1 .95

Größe 4 5 B 7 8 9 10
Knaben -Kniestrümpfe mit jaequardrand 2 20 2 .40 2 .60 2.80 3 .00 3 .25 3.50

Klnderitrümpfe ,
Baumwolle , schwarz, jeder - . . . . . . . . . . . 364 35^ 404 454 504 554 604 654
Baumwolle , Ohne Naht, verstärkte Ferse u. Spitze 454 50 •) 554 60 1 704 75 4 854 954
Prima Mako , 2t " Ät . . . . 754 854 954 1 .10 1 .25 1 .40 1 .60 1 .80
la . Seidenflor , nur In bunten Faiben . . . . . 954 1 .10 1 . 30 150 1 .75 2.00 2 25 2 .50

Größe 5 _ kl 7 8 9
Mädchen -Strümpfe , seideofior 1 .50 1 .75 2 .0012 .25 2J>0
Mädchen -Strümpfe , Kunstseide - . . . . . . . k . 1.50 1 .75 2 00 2 .25 2.50

Große Posten KInder - Swealer

Baumwolle
40 45

aTZ . . 1 . 10 125 1 . 45 1 .65 1 .95
st

Ä ' . Bemu
.
5t

: . 1 .95 2 .25 2 50 2 .75 3 -

Umlegekragen _ _ j 75 2 - 225 2 . 50 2 .75

2 . 50 2 .80 3 .20 3 . 60 -

Große Posten Kinder - Höschen

Baumwolle

. 804 954 1 . 20 140 160

. 1 . 50 1 75 2 . 00 2 25 2 .50

miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii iiiiiiifitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii
| Knaben -Trikot -Hemden Doppeitmist, für 10- 15 jau«s stock 954 |
| Knaben -Trikot -Einsatzhemden tür io—15 Jahr stock 1 .20 i
§ Knaben -Trikot -Hosen lang, fOr 10- 15 Jahre Paar 1 . 25 954 I
iNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiMiiiHiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiÜ

Kinder -Springhosen ^^ 00^ 40- 50 95 4
Gr . 50 55 60 60 Cm
125 1 . 40 1 . 55 1 . 70

Kind .-Badeanziige ^ ^ ooft 9 9ssdiwarz mit weiß ßesnt ^ l . oU l .Ov «j .UU — wJ

Kind . -Badeanzüge i . . . 1 p . 1schwarz uni 1 1 4-J 1 6i> 1 9o
Knaben -Badehosen 1 2 3

Stoff schwarz und rot . • 60 ^1 70 ^1 80 Ä 90 -3»

Kinder - Ariike a
Knab .-Sporthemden 70 cm 80 c " 90 c™

Zefir gestreut 2 .10 2 . 50 2 . 90
Knab .-Sporthemden 70 cm 8tl cm 90 cm

prima Zefir , m . Klappmansch 2,50 2 . 90 I 30
Knab .-Sporthemden 70 cm 80 cm 90 cm

Panama weiß - 3 .50 4 . 00 4 . 50
Knab .-Sporthemden 70 "" 80 cm 90c '»

pnma Panama , feine Streifen 3 . 40 4 . 20 4 . 90
Knaben -Schillerserviteurs _ _ ,weiß Natiö
Knaben -Schillerserviteurs

faibig gestreift 1.20
Knaben -Sportkragen weißRips ioj 304
Knaben -Ledergürtel

hell , dunkelbraun und grau • • • •
Knaben -Hosenträger

hübsebe Ausiührungen
Knaben -Schleifenbinder

mehrfarbige Sportstreiten

• . . 904
• 60j 454

55 ^ 304

Knaben -Windjacken kleidsame Paßform
Wetterfestes Zelttudi . 9 . 50
ImprBgnlert Covercoat 12 . 50

■
95 -i I
1 .001

Tafeln prima Speise - Qfi , W
Schoko .ade ä 100 Giamni wU =

Pfund Pralinen 854 jj
Pfund Bonbons , gemischt • 654 Z

Tafeln Alpenvoümilch -
Schokolade ä 1UÜGramm
Tat . Haselnuß -Vollmilch -
Schokolade ä 100 Gramm

liüle und Millen
Knaben -Strohhüte seppiio™

natur und dunkel ^riln • • • 754 © O *?
Knaben -Strohhüte .

kleidsame Panamaform » • • • • » • ♦ , 210 »«GO
Kinder -Strohhüte

hübsche Fantasie -Formen 8,90 2 . 90

Mädchen -Strohhüte
flotte Matro3entorm, in schwans u. braun 4 90 3 -90

Mädchen -Strohhüte
elegante taibige Liseres » » » . 0 .50 O . 50

Kinder -Sportmützen
flotte Covercoats - 1 .90 1 . 60

Knaben -Skimützen
Zelttuch und Covercoat • • • • • • • . 2 60 2 «20

Kinder -Tellermützen
blau , mit Schriftband • • • . 2 45 2 .10

Kinder -Tellermützen
weiß Cheviot , feine Garnitur . . . . . . . . 3 . 45

Kinder -Tellermützen 'ein . rotes Tuch 3 .90
Schirme

Mädchen -Regenschirme
guier Köper, Rundhaken 2-90 2 . 60

Knaben -Regenschirme
Strapazier -AustUhrung 8-20 2 . 90

Mädchen -Regenschirme . „ _
moderr e Knöpfe , Ledergarnitur • • 3 .90 3.40 2 ?»0

Mädchen -Regenschirme i2»g.
feine Knöpfe mit spitzen . . . . . . . . 4 20 3 .90

Kinder -Sonnenschirme
hübsche Muster 1 .65 ■•45

Mädchen -Sonnenschirme
einfarbig und gemusteit 3 50 2 . 25

Knaben -SpazierstScke _ _ .
viele beliebte Ausführungen 60i / 30 y

Kinder - Kragen u . Garniluren

Matrosenkragen u . Manschetten .
aus gute n waschbarem Satin I .IO

Kinder -Garnituren aus gutem Pique
Plis^^arnitur oder iestoniert 95 4 ^ 5 v

Kinder -Rundkragen m . Manschetten
in schöner Spaditelausführung . 1.50

Schillerkragen aus gutem 654
SchilEerwesten >» verschied. Weiten 95 tf
Lavalliers In einfarbig oder schottisch . » 95 4
Kieler -Knoten I» guter Ausfahrung • . . 35 4

Haarbänder
ca. 5Vq cm 4cm 2'/a cm

Kunstseide stock 224 184 9 >)
Taffet stock 354 304 154
Haarschleifen ca. n cm 854 ta cm 504

Kurzwaren
Kinder -Strumpfgummi . . .

mit und ohne Loch, ca . 60 cm • • • - Stück »Olf

Kinder -Strumpfhalter > Paar 15
Kinder -Schuhnestel • • • • io Paar 254
Nadelhüiien sra* 84
Stickscheren stock 504
Kinderfingerhüte stock 3 »J
Schablonenkasten Kart. 304
Kinderlockenwickler • • • - nutzend 254
Mützenbänder stock 304
Babyarmbändchen Paar 25 •<
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